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Die «tLxoLückenp.
Der Ruhm der kleinen , weiter entlegenen Raubstaaten

— Monarchien wie Republiken — ist in den großen europä¬
ischen Kulturländern gering geworden , seitdem sich die Re-
gierungen dieser exotischen Staaten als Männer von sehr
geringer Ehrliebe und Zuberlässigkeit erwiesen haben . Auch
die schönste Schuldverschreibung wird von ihnen nur so lange
respektirt , als sich Geldgeber finden , als ein neues Loch aufge¬
macht werden kann , um ein altes zuzustopfen . Wie weit die
Betrügerei gehen kann , haben wir in Europa am besten beim
griechischen Staatsbankerott gesehen, der einen schmachvollen
Vertrauensbruch darstellte . Das hat aber nicht verhindert,
daß derselbe Mann , der dieses Stück beging , Herr Delyannis
heute wieder Ministerpräsident in Athen geworden ist. Er
glaubt seine Ehre wahrscheinlich dadurch wiederhergestellt,
daß inzwischen für Griechenland eine europäische Finanz-
Kontrolle eingesetzt ist, und die Gläubiger mit einem beschei¬
denen Bruchtheil der ihnen ursprünglich zugesicherten Zinsen
haben zufrieden sein müssen . Der Fleck dieses Staatsban-
kerotts bleibt aber auf den Griechen sitzen, von welchen auf 's
Neue hierdurch bewiesen ist, daß sie zu den größten Schwind - .
lern des Orients trotz ihrer klassischen Vorgeschichte gehören.

Heute steht nun ein anderer exotischer Staat auf der Ta¬
gesordnung , die amerikanische Republik Venezuela , die deut.
schon und englschen Angehörigen gegenüber sich ihrer Ver¬
pflichtungen gröblich zu entziehen versucht hat . Der Haupt-
Hallunke ist hier der Präsident Castro , der bei einem fort¬
währenden inneren Skandal in Venezuela und bei der Mög¬
lichkeit, doch einmal an die frische Luft gesetzt zu werden,
fiir baares Geld natürlich eine bessere Verwendung — näm¬
lich in seinen eigenen Taschen hat , als es den Gläubigern
auszuhändigen . Daß Deutschland und England sich das
nicht gefallen lassen konnten , war selbstverständlich , und es
ist brav , daß sie in dieser Aktion Hand in Hand gehen . Al¬
lerdings imponirt uns Deutschen dieses gemeinsame Handeln
keineswegs gar zu überwältigend , wir haben ja soeben erst
wieder in Ostasien , in der Frage der Räumung von Shang¬
hai , gesehen, daß dem britischen Vetter es gar nicht darauf
ankommt , uns da ein Bein zu stellen , wo wir ihm unbequem
erscheinen — denn von einem thatsächlichen Unbeguem -Wer-
den kann bei der ruhigen Politik des Grafen Bülow ja nie
die Rede sein, aber in Venezuela find wir John Bull recht.
Wie bekannt , ist von den beiden Staaten dem Präsidenten
Castro einllltimatum gestellt , und man kann wohl annehmen,
daß er entweder nachgiebt resp . doch keinen ernsten Wider-
stand leisten läßt . Für die Deutschen und die Engländer
kommt es wesentlich darauf an , die Zollämter zu besetzen und
sich der einlaufendenn Gelder zu versichern , gerade so, wie es
die Franzosen im Streit mit der Türkei auf Mytilene gemacht
haben . Präsident Castro hat Wohl erwartet , daß die Ver¬

einigten Staaten von Nord -Amerika nicht dulden würden,
daß von europäischen Mächten eine Exekution gegen Vene¬
zuela ausgesührt wird , aber Präsident Roosevelt in Washing¬
ton ist zu ehrlich und seine Minister sind zu klug , einen sol¬
chen gemeinen Drückeberger , wie Castro in Schutz zu nehmen.
Es hilft chm also nichts , er wird daran glauben müssen.

Dies Vorgehen gegen Venezuela wirft aber doch die
Frage auf , weshalb s. Zt . mit den griechischen Staats¬
bankerotteuren so ungemein viel Umstände gemacht wurden?
Der Schaden , welcher , den europäischen Staatsgläubigern
Griechenlands zugefügt wurde , ist viel größer , als die Ver¬
luste es sind, welche deutsche und englische Bürger in Vene¬
zuela erlitten haben ; aber die modernen Helenen wurden wie
mit Glacehandschuhen angefaßt , und die um den größten
Theil ihrer Zinsen geprellten Gläubiger konnten jammern.
Von deutscher Seite wurden aus damals energische Maß¬
nahmen in Vorschlag gebracht , aber von Rußlmrd , wie von
England und von Frankreich her wurde Protest erhoben.
Theils dieserhalb , theils jenerwegen ! Mit dem russischen
und englischen Hofe war König Georg von Griechenland
verwandt , die drei Regierungen wollen auch ihre Interessen
und ihre populäre Politik bei den christlichen Orientvölkern
nicht geschmälert sehen, und so konnten die edlen Griechen
ihren Raub behalten.

Dem Präsidenten Castro von Venezuela wird nun , was
er verdient , aber man möchte diese Aktion festnageln für den
nicht blos möglichen , sondern auch sehr wahrscheinlichen Fall,
daß irgend ein anderer exotischer Staat die Langmuth der
Kulturvölker erschöpft, die an ihn Ansprüche haben . Wer die
Entwickelung dieser nicht immer ganz Hellen Staaten -Existen-
zen genauer verfolgt hat , dem kann kein Zweifel darüber ob¬
walten , daß es in mehr als einem dieser Raubstaaten brennst-
rig steht. Wenn den Griechen und anderen Leuten s. Z . im
rechten Ton die Leviten gelesen und die Worte in Thaten um-
gesetzt worden wären , der Nachhall wäre für alle Zeiten ge¬
blieben . Aber so wird von den „Exotischen" immer noch in
ziemlich liederlicher Weise weiter gewirthschastet , in der Hoff-
nnnn auf irgend einen größeren Freund , der den Geschädig¬
ten die Hände bindet.

Zu  dem Vorgehen gegen Venezuela
ivird aus New -?!ork gemeldet : Die weggenommenen venezo¬
lanischen Kriegsschiffe ergaben sich gestern Nachmittag 4 Uhr
ohne Widerstand mit 390 Mann . Die Schiffe wurden ins
Schlepptau genommen und alsbald aus dem Hafen gebracht.
— Das Staatsdepartement wurde durch den Gesandten Bo-
wen von der Verhaftung mehrerer deutscher und bntischer
Unterthanen in Caracas benachrichtigt . Vowen bewirkte mit
energischem Protest die Freilassung einiger . Andere sind trotz
des Protestes noch in Haft.

Ein Londoner Regierungsorgan meldet , der Kapitän des
englischen Kriegsschiffes Retribution habe gestern einen Spe¬
zialkurier mit einem Ultimatum nach Caracas gesandt , das
eine letzte Frist von 48 Stunden zur Erfüllung der darin ent¬
haltenen Forderungen festsetzt. Die Note verlangt eine sofor¬
tige Baarzahlung von je 34 000 Dollar an Deutschland und
England , sowie Regelung der Ansprüche aus der vergangenen
Revolution durch ein gemischtes Tribunal in derselben Weise,
wie bei dem letzten Uebereinkommen mit Frankreich.

Der Londoner venezolanische Konsul erklärte einem Ver¬
treter der St . James -Gazette , die Lage sei äußerst gefährlich.
Die Beschlagnahme der Flotte käme einer Kriegserklärung
gleich. Die Verhaftung deutscher und englischer Staatsange¬
hörigen läge in deren Interesse als Schutz gegen die wuth-
cntbrannte Bevölkerung . Er glaubt , in Caracas seien ca.
240 Engländer , im Lande etwa 600. Deutsche gebe es in
Caracas an 260— 300. Falls Deutschland und England ge¬
gen Venezuela Krieg führen wollten , hätten sie eine schwere
Aufgabe . Die Republik könne wenigstens 100 000 Mann ins
Feld stellen.

Die Blokade der venezolanischen Küste wird , nach einem
Londoner Telegramm , von Barima bis La Guayra durch
englische, von La Guayra bis zur columbischen Grenze durch
deutsche Schiffe aufrecht erhalten.

veutlcker Reidisfag.
(233 . Sitzung vom 10. Dezember , 10 Uhr .)

Tagesordnung : Fortsetzung der Verathung des
^oIItarif-Seletze;

Präsident Graf Ballestrem macht dem Hause zunächst
Mittheilung über einige in den letzten Tagen vorgebrachten
Beschwerden betreffend die Temperatur im Saale und die
Ungenauigkeit von Stenogrammen . Die Beschwerden seien
unberechtigt.

Abg . Arendt (Reichsp .) referirt über wasserdichte Ge¬
webe, Buchbinderzeugstoffe etc.

Abg . S t o ckm a n n (Reichsp .) beantragt Rückverweis¬
ung des ganzen Abschnittes.

Abg . Stadthagen (Soz .) beantragt Rückverweisung
einer Position.

Abg . S p a hn (Centr .) beantragt Uebergang zur Tages¬
ordnung über diese Leiden Anträge.

Präsident Graf B a l l e st r e m theilt mit , daß er von
nun an auch zu den Anträgen auf Uebergang zur Tages¬
ordnung nur noch 5 Minuten Red ^ eit gewähren könne.

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Spahn mit 196
gegen 41 Stimmen bei 6 Enthaltungen angenommen.

Abg . Sur (Centr .) referirt über Kleider , Putzwaaren,
künstliche Blumen etc.

VeiLmackLs-Wanderungen durcn
Wiesbaden.

VII.
Mr kommen jetzt zu einem Thema , besten gegenständlicher

Inhalt ausschließlich für die verehrte Damenwelt bestimmt ist
und daher das Interesse derselben ganz besonders fesseln wird.
Damit soll nun aber nicht gesagt sein, daß die Herren dieses Ka-
pstel einfach übersck)lagcn, im Gegenthell ! Wir empfehlen die Lek¬
türe desselben viemehr allen wirklichen oder werdenden Ehemäu-
Ueru theurer Gattinnen oder Bräute , allen sorgsamen Vätern
lieblicher Töchter, allen galanten Brüdern reizender Schwestern,
mrz allen denjenigen Masculinis , welche einem ihm nahestehen¬
den Feminino eine ganz besondere Weihnachtsfreude machen wol-
«n . Das „ganz besondere" liegt nämlich in den Gegenständen,
don welchen wir hier sprechen wollen, denn welches Mitglied des
„Ewig Weiblichen" gäbe es wvhl, das bei dem Worte „Mode"
sticht aufhorchen und uns nicht gern folgen würde, wenn wir jetzt
w das Waarenhaus für  Damenmoden I.
Hertz , Langgasse  20 —22 eimtreten, um die dort aufge-
stapelten Schätze einer kleinen Betrachtung zu unterziehen. Es
stt ein altes , wohl das älteste Geschäft dieser Art , denn seine Grün-
°«ug reicht bis zu dem Jahre 1832 zurück, also in eine fast sieben
Jahrzehnte hinter uns liegende Zeitepoche, wo noch die bescheidene
Oellampe unsere Großväter und Großmütter erfreute. Und heute?
Heute fluchen die elektrischen Lichtwellen der Bogen- und Glüh-
^wpen̂ durch die weiten Hollen, deren Größe , Ausstattung und
-« ger-Jnhalt uns fast glauben läßt , wir seien in einem jener mo-
?eni™ Paläste eingetreten, wie sie in den Millionenstädten an

Spree oder der Seine jetzt hervorgezaubert werden. In der
^vat , das in Rede stehende Wiesbadener Haus kann sich den
Eodetempeln der „Weltstädte" kühn zur Seite stellen, und wenn

die Lokalitäten dort r ä n m l ich den hiesigen überlegen

sind, so stehen diese letzteren inhaltlich  jenen ersten dort
nicht nach, weder in Bezug auf Quantität noch in Bezug auf
Qualität . Wir schreiben hier keinen Catalog und keinen Preis-
kourant uu£ unterlassen daher eine Aufzählung oder Detaillirung
der Lagerbestände: nur d a s betonen wir, daß. sind dieselben
schon während des ganzen Jahres von größter , einem Waaren-
hause ersten Ranges entsprechender Auswahl , sie jetzt zur Weih¬
nachtszeit eme solche Fülle reizender Neuheiten bieten, daß jeder
Geschmackrichtung, jedem Wunsche und — last not least — je-
dem Portemonnaie in vollkommener befriedigender Weise ent.
sprochen werden kann. - Die Verkaufslokalitäten des Waaren-
hausesfürDamenmodenJ.  Hertz in Wies-
baden  nehmen die ganzen Parterreräum « der stattlichen Häu-
ser 20 und 22 ein und außerdem die Räume des ersten Stockes
welche aber vor einiger Zeit , da dieselben wieder eimal zu klein
wurden, nach dem Nebenhause Nr . 18 durchgebrochen sind In
den parterre gelegenen Räumen finden wir D a m e n - K l e i.
d e r st o f f e aller Arten und Qualitäten , Seiden¬
stoffe  deutscher und französischer Provenienz , Spezialitäten in
schwarzen Stoffen , Unterröcke , Schürzen,
Chales  und ähnliche m diese Spezialbranchen eirschlagende
Stoffe ; im ersten Stock befinden sich die Konfekttonssäle mit dm
Neuheiten der ledesmaligen Saison wie Kostüme, Jacguets und
Mantel , Capes , Blousen, Morgenricke uiw. Wenn nun ttotz die-
ser großartigen Auswahl doch noch Maßarbeit gewünscht wird,
so ist auch zur Ausführung dieser die Firma aui 's Beste oualifi.

ste eigene Werkstätten für Maßarbeit besitzt, in welchen
geschulte Fachkräfte nach Origmal -Modellen thätig sind Schließ,
lich machen wir noch auf die komfortabeln Vrodir -Räume auf-
merffam durch derm Benutzung die Prozedur des Anprobirens
unbesugtm Augenzeugm entzogen wird
. W^ n der Zeitungsschreiber selbst eingesteht, daß er dem be-

seicht der sich Nicht zu helfen weiß, so muß es
wohl wahr sein, denn sonst weiß er bekanntlich Alles, kennt Alles

Ä ' ~ er  Sehnlich nicht nur ein v i el seitigm
Mann , sondern ern a l l fertiger. Aber jetzt sitzt er wirklich da
und grübelt, — — na , die Sache hängt so zusammen: Bei uw
serm WeihnachtswMderungen stattetetm wir auch der Firma Cb
m ?A2r t rv -w e. 6 ergasse  21 , einen Besuch ab. Die
Geschastslokalitaten der Frrma umfassen die Parterre -Räumlich-

reiten sowie die übrigen Etagen des ganzen Hauses. Im ersten
Stock befindet sich auch die reizend arrangirte Weihnachtsaus.

oweck dieses Feuilletons sowie aller übrigen unserer
„Wechnachtswanderungen " ist doch nun der, unseren verehrtm
Lesern mn Bild von den verschiedenen Geschäftm zu gebm, derm
Herrlichkeiten als diesjährige Festgeschenke ihrer Besttmmung
entgegen harren . Das ist nun aber thatsächlich gegenwärtig eine
schwierige Sache , denn die fast zahllosen Artikel der Spitzm -,
Putz - und Modewaarm , die vielen Artm von Tricotagen, Gar-
dinen, Tapisserien hier einzeln oder auch nur gatttingsweise auf.
zuftihreu, ist nicht gut möglich, denn dann würde die Geschichte
einer Geschäfts-Inventur gleich kommm und dazu würde, bei den

" « ’WanG reich gefüllten Lagerbeständen der Raum
unseres Blattes nicht cmsreichm. Schreiben aber müstm wir doch

unsere Leser und noch mehr unsere Leserinnen habm ein
Recht dies zu fordern , denn gerade aus dm gmanntm Brauchen
wird so manches Stück den hmrigm Weihnachtstischzieren Aber
em korrekter Zeitungsmensch weiß sich auch in der Verlegenheit

^ht b mcht In der Prosa , so gcht's vielleicht in der
Poesie . Gedacht, gethau . Ich ergreife also, um mft Wippchm zu
reden, die Gelegenheit zum Dichten, bei der Sttrnlocke, schwinge
mich auf meinen etwas verrofteteten Pegasus , ergreife die Lever
und Mage deren Saiten in vierfüßigm Trochäen:

Spitzen — Bänder — Schleier — Hüte
Von besonders feiner Güte.
Spachtel -Rouleaux und Gardinen,
Beste Stoffe Etaminm.
Blumm - Strauß , und and 're Federn,
Kissen, fein gestickt und ledern.
Damm -Hemden und Corsettm,
Wäsche für Person und Bettm.
Handschuh' und Tapifferien,
Palmen , Paffementerien.
Tricotagm — Modewaarm
In schier ungezählten Schaaren,
Für Erwachs 'ne und nicht minder
Für die allerkleinstm Kinder.
Näh-Besatz-Speziakitätm i
In dm bestm Oualstäten.
Deckm für das Haus und Reis« ■ . ;
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Ein Antrag Albrecht ( Soz .) will Nückverweisung einiger
Positionen , ein Antrag Haase ( Soz .) Uebergang zur Tages¬
ordnung . Letzterer Antrag wird mit 211 gegen 54 Sümmen
bei 2 Enthaltungen angenommen.

Bei den folgenden Referaten verzichten die Mehrheits-
Parteien auf eigene Anträge und überlassen die Stellung und
Begriindung der Anträge den Sozialdemokraten . Der wei¬
tere Verlauf der Verhandlungen spielt sich in Folge dessen in
ruhiger Weise aus folgende Art ab : Regelmäßig gehen zwei
sozialdemokratische Anträge ein , einer auf Kommissionsv .r-
Weisung und einer auf Uebergang zur Tagesordnung über
diesen Antrag , die in zwei Reden von höchstens 5 Minuten
begründet werden . Alsdann wird der Antrag auf Tagesord¬
nung in namentlicher Abstimmung angenommen . Auf diese
Weise werden die Referate erledigt.

Morgen 10 Uhr : Fortsetzung.

Schluß 6Z Uhr.
* * *

Im Reichstage  hofft man , den Antrag Kardorsf
zur Berathung und Abstimmung zu bringen . Die dritte
Lesung des Tarifs soll sich unmittelbar anschließen . Jeden¬
falls dürfte die ganze Zolltarifsrage noch vor Weihnachten er-
ledigt sein.

Die National -Zeitung erklärt heute , der fernere Zusam¬
menhalt der nationalliberalen Partei hänge davon ab , daß
dieselbe der Politik , welche im Sinne des Antrages Kardorfs
getrieben werden soll , unzweideutig die Gefolgschaft ver¬
weigere.

Vom Ausschuß des deutschen Brauerbundes war nach
der Philharmonie in Berlin eine Protestversammlung der
Besitzer und Leiter der Brauereien Deutschlands einberuzen
worden , um zu den Verhandlungen über den Zolltarif (Er¬
höhung des Mindestzolles auf Braugerste ) Stellung zu neh¬
men . Die sehr zahlreich besuchte Versammlung nahm nach
verschiedenen Reden gegen die geplante Zoll -Erhöhung eine
Protest -Resolution an.

* Aurich , 10 . Dezember . Der nationalliberale Abgeord¬
nete Semmler erklärte hier in einer Vertrauensmännerv r-
sammlung der nationalliberalen Partei , es bestehe eine
schriftliche Verpflichtung der Mehrheftsparteien , in der driften
Lesung des Zolltarifs auf die Regierungsvorlage
zurückzukommen . Die Kommissionssätze sollten jetzt nur an-
genommen werden , um die zweite Lesung abzukürzen.

Pollflfclie üagesüberfichf.
* Wiesbaden, 11  Dezember

Verlobung des Srofeherzogs von Sachlen-Weimar.

In Bückeburg hat sich der jugendliche Großherzog von
Sachsen -Weimar mit der 1884 geborenen Prinzessin Karoline
von Reuß älterer Linie verlobt . Großherzog Wilhelm Ernst

Zu erstaunlich bill 'gen Preisen,
Uuterröcke — Schürzen — Läufer
Für die anspruchvollsten Käufer. —
Alles das und vieles And 're
Find 'st Du hier , drum ftöhlich wand 're,
Lieber Leser, nach der Quelle,
Die ich hier in Reime stelle.
Laß zum Schluß Dir also sagen:
„Was Du zu den Feieftagen,
Was Du brauchst zum Weihnachtsfeste
Findest Du auf 's Allerbeste
Stets in CH. Hemme  r 's Laden
Webergasse in Wiesbaden.
Trittst Du ein in dieses Haus
Kommst befriedigt Du heraus ". -

In dem nun glücklich zu einer wirklichen Großstadt
gewordenen Wiesbaden ist es eine gewiß immerhin nur sehr
seltene Erscheinung , wenn der monotone Rhythmus des aus den
Amboß schlagenden Hammers unmittelbar neben dem eleganten
Verkaufsmagazin eines und desselben Geschäftshauses eftönt . Es
ist gleichsam eine Erinnerung aus der Romantik des Mittelalters,
als noch des Waffenschmieds und seiner Gesellen nervige
Fäuste das Schweft schmiedeten, mit welchem sich die harrenden
Ritter und Knappen zu umgüften gedachten. Unwillkürlich kam
uns diese Reminiseenz aus lange verschwundenen Jahrhunderten,
als wir die Berkaufsmagazine der Stahlwaaren -Fabrik G.
Eberhardt,  Inhaber L. E b e r h a r dt , LanggasselO
betraten . Nicht etwa als ob diese Magazine selber einen , mittel-
alterlichen Eindruck machten, o nein , denn dieselben sind mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , aber das Klingen und Klopfen
der an dieselben angrenzenden S -chnnede, das Summen und Sur-
render  zahlreichen Arbeitsmaschinen
klang gar so veftraut , daß man gerne sich jener fernen
Zeiten erinnerte . Aus dem Mittelalter stammt nun die ge-
nannte Firma allerdings nicht, immerhin liegt die Zeit seiner
Begründung so manches Jahr zurück bis anno 1858 . Sie ist aber

fft oer 1876 geborene einzige Sohn des damaligen Erbgroß¬
herzogs Karl August.

Deutfdiländ.
— Berlin , 11 . Dezember . Gestern starb hier der Wirkt.

Geheime Rath , frühere Mnisterial -Direktor im Kultusmim-
sterium de la Croix. — Den „Berl . Pol . Nachr ." zufolge
wird der Etat für 1903 die erste Rate fir die Bethelllgung
Deutschlands an der Weltausstellung in St . Louis  sor-

* Magdeburg , 10 . Dezember . Wie die sozialdemokrcfti-
sche „Dolkssftmme " meldet , wurde der Eisendreher Kutzner
nach 22jähriger Arbeitszeit und der Metalldreher Andre nach
16jähriger Arbeitszeit heute Vormittag aus dem Krupp-
schen Grusonwerk entlassen , weil die Beiden das Huldigung -.'»
Telegramm der Arbeiter an den Kaiser nicht mit unterschrie¬
ben hatten.

Ausland.
* London , 10 . Dezember . Die Gemahlin des Vicekö-

nigs von Indien , Gräfin Dudley  ist an Blinddarm -Ent-
zündung erkrankt . König Eduard hat ihr infolgedessen se>
nen Leibarzt zur Verfügung gestellt ._ _

üus aller Weil*
Am königlichen Schloß zu Berlin brach gestern Feuer aus.

§s brannte ein an der Westsette angebrachtes Gerüst . Infolge der
öatee sprangen die neu eingesetzten Sandsteine , sodatz em Schaden
zon etwa 25,000 JL  entstanden ist. Die in großer Starke erschie-
rene Feuerwehr löschte den Brand in kurzer Zeit.

Brand in der Berliner Gasanstalt . Gestern Morgen gegen
z Uhr brach in der Gasanstalt in der Seilerstratze zu Berlin
Feuer aus . Es bestand große Gefahr , daß durch den Brand dre
Sammel -Bassins für das Gas explodiften . Ter Feuerwehr gelang
-s nach mehrstündiger Arbeit im Laufe des Vormittags , die Ex¬
plosionsgefahr zu verhüten . Den Betrieb der Gasanstalt hofft man
aufrecht erhalten zu können.

Erstickt. Nach einem Telegramm der Vossischen Zeitung aus
Wien sind drei Menschen , die in einem Neubau Schutz vor Källe
suchten, an giftigen Kohlengasen, welche Coksöfen entströmten,

^Selbstmordversuch . In Wien hat sich der Hosbuchhändler
Hardt sich aus Furcht , wahnsinnig zu werden, eine Kugel m
den Kopf geschossen. Er ist lebensgefährlich verletzt.

Verhaftung von Bankiers . In Paris wurde der Bankier
Brrino Thalen verhaftet . Derselbe hatte in Amsterdam em Bank¬
haus besessen und doft betrügerischen Bankerott gemacht. Thalen,
welcher dmtscher Herkunft ist, wird an die holländische Regierung
ausgeliefert werden . — Ferner meldet man uns aus Brüssel , 10.
Dezember : Die beiden Bankier Gebrüder Huett , sowie em dritter
in der Provinz wohnhafter Bankier wurden in der letzten Nacht
verhaftet . . ^ f .,

Siebzehn Jahre ein Mädchen und dann ein Mann . Dieses
seltsame Ereigniß trug sich in Kroitsch in Schlesien zu. Auf dem
dortigen Dominium dient seit längerer Zeft eine Magd , Namens
„Auguste " Kl., welche im Laufe dieses Jahres das 17. Lebenchahr

vollendete . Kürzlich wurde sie krank und bei dieser Gelegenheit
stellte der Arzt fest, daß sie kein Mädchen sei. Auguste legte von
da an denn auch ihre Mädchenkleider ab, zog sich Unaussprechliche
an und wurde ein Jüngling . Diese Person ist armer Leute Kinh
aus dem Bunzlauer Kreise und als Knabe aus den Namen „Au¬
gust" getauft worden . Da das Kind jedoch anormcll blieb , wurde
es von den Eltern als Mädchen großgezogen . Jnzwffchen starben
die Eltern . Das Kind kam in Pflege zu einer aruien Verwandten.
Vor der Konfirmation wurde im Tauftegister der Name „Au¬
gust" in „Auguste " umgeschrieben. Nach der Konfirmation der.
miethete sich das angebliche Mädchen als „Magd und kam
schließlich nach Kroitsch. Jetzt nimmt nunmehr die Miagd den „Na.
men „August " an und dient auf dem Dommium weiter als Schä-
ferknecht.

Mordprozeh . Der Berl . Lokal-Anzeiger meldet aus London:
Vor dem West-Londoner Polizeigericht hatte sich der 28jähftge
Deutsche Ullrich von Rodwald wegen versuchter Eruwrdung eines
Droschkenkutschers zu verantworten . Der Richter beschloß, den
Angeklagten auf seinen Geisteszustand hin untersuchen zu lassen.

Die Kälte in Amerika. Wie das Berliner Tageblatt aus
Newhork meldet, verursachte die furchtbare Kälte während der
vorletzten Nacht den Tod von 5 Menschen . Die Temperatur sank
auf 28 Grad R . unter Null . Die Stadt bewilligte 100 000 Dol-
lar für Freikohlen.

Eine wirkliche Verbrecherroman -Geftalt ist jüngst m Philadel¬
phia in die Hände der Polzei gefallen .Ter Mann heißt Ttckingson,
stammt curs guter Familie , hat eine höhere Bildung genossen, ent¬
wickelte sich aber , augenscheinlich aus Anlage und Neigung , früh
zum gewerbsmäßigen Einbrecher . Schon hatte er anderswo ver¬
schiedene Gefängnißstrafen verbüßt , als er vor zwei Jahren in
Philadelphia auftauchte und unter sorgfättger Verheimlichung sei-
ner schlimmen Vergangenheit durch bestechenden persönlichen Ein¬
druck, Geschicklichkeitund Glück sich als Theilhaber einer beveu-
tenden Fabrik von Herrenwäsche und einschlägigen Gegenständen
zu versorgen wußte . Und nun begann er ein Doppelleben, , wie
man es sonst nur in wohlfeilen , haupffächlich Pariser Kriminal¬
romanen beschrieben findet : Am Tage war er ein anständiger,
musterhafter Geschäftsmann , Abends schlüpfte er in seiner ele-
ganten Wohnung als Mann von gutem Ton in seinen Frackanzug
und wenn es Mitternacht wurde , zog er in dieser Vermummung
uns Raub aus . In den letzten beiden Monaten sind in Philadel¬
phia über hundert geheimnißvolle Einbrüche verübt worden , die
man zum allergrößten Theil auf diesen geschickten, vielgewandten
Gauner zurückführen zu müssen glaubt . Er verstand sich auf alles,
war ein äußerst geschickterMechaniker und hatte sich sein berufs¬
mäßiges Handwerkszeug selbst angefertigt . Auch die sonstigen zu
seiner verbrecherischen Thätigkeit nöthigen Arbeften besorgte er,
soweit möglich , selbst. In seiner Wohnung hatte er in einem sorg-
faltig verschlossenen Kabinett einen Goldschmiedsschmelzofen mit
allem Zubehör eingerichtet . Zuletzt überraschte man ihn vor eini-

• gen Tagen , als er gerade im Begriffe war , in ein Haus einzustei-
gen. Er wehftq sich wie ein Verzweifelter , entriß einem Polizisten
den Revolver und machte den Mann durch einen Schuß in das
Bein kampfunfähig , wurde aber schließlich von der Ilebermacht be¬
zwungen . Man fand in seiner Wohnung Massen von verstümmel¬
tem Silberzeug , Juwelen und sonsttgen Kostbarkeiten, alles Beute
seiner letzten Ranbzüge.

MHMMM

- wie aus dem oben Gesagten deutlich hervorgeht - eine wirkliche
Zabrikationsstellr ihrer Spezialtäten , nicht etwa eine Land¬
ung anderswo erzeugter Stahlwaaren -Fabrikate . lind wo solche
>och zum Verkauf kommen, bürgt der Ruf des Inhabers der
Zirma als eines tüchttgen Fachmannes und genMen Kenners der
Branche dafür , daß nur Objekte besserer und bester Qualität ab-
;eben werden . Nach vielen Hunderten zählen die Messer von der
wuranten bis zur feinen und allerfeinsten Maare . Nach vielen
Hunderten zählen ferner die Scheeren , deren vielseitiger Zweck
in Haushaltung , im Gewerbe , im Gaften usw. erst dann zum rech¬
ten Bewußtsein kommt, wenn mm diese kompletten Lager bettach-
tet. Der Vollständigkeit halber sei hierbei der zahlreichen Sports-
artikel und verschiedener Ausrüstungsgegenstände für Jäger ge¬
dacht Die Firma G. E b e r h a r d t in Wiesbaden führt
außerdem eine reich assorttfte Niederlage der bestens bekannten
Berndorfer Alpacca -Silberwaaren und zwar meist Gebrauchs¬
gegenstände wie Messer , Gabeln , Löffel, Thee- und Cafs -Servi-
ees , Platten , Saucieren , Soupieren , Huiliers Brodkörbe Leuchter
Zuckerschalen usw . Bekanntlich zeichnen sich diese versilberten Ge¬
genstände durch diejenige Eleganz aus , welche die moderne Tafel
von ihren Geräthen fordeft und ferner sind sie von derjenigen
Dauerhaftigkeit , welche auf viele Jahre hmaus dem täglichen,
bekanntlich sehr strapaziösen Gebrauch im Hausweseu , >m Hotel¬
oder Restaurationsbetriebe zu widerstehen vermag . Die Fabri¬
kate und sonsttgen Leistungen der Firma G . Eberhardt
in Wiesbaden sind wiederholt durch die ehrenvollsten Prömnrun-
gen anerkannt und gebührend belohnt worden , so in Wiesbaden
1863 , 1888 und 1896 durch die höchste Auszeichnung , goldene
Medaille und Diplom sowie Kassel 1868 , Karlsruhe 1892 Mainz
1894 , in ganz jüngster Zeit in Karlsruhe 1902 , jedesmal
durch die höchste Auszeichnung . Ferner ist der Inhaber der Firma
Herr L. Eberhardt zum Hoflieferanten Sr . König !. Hoheit des
Großherzogs von Luxemburg ernannt worden . — Die Firma ver¬
sendet gegenwärttg einen hübsch ausgestatteten Weihnachtskatalog
auf welchen wir hiermit ganz besonders aufmerksam machen
wollen.

Bus der Umgegend.
k. Biebrich , 11. Dezember . Der Turnverein (gegr.

1846) hielt gestern Abend eine Generalversammlung ab , in welcher
Herr Kaufmann Saly Marx einen Vortrag über „Heinrich
Heine 's Leben und Wirken" hielt . In fesselnder Weise schildefte
Redner , was der von seinem Vaterland gänzlich verkannte Drch-
ter , der infolge seiner fteiheitlichen Bestrebungen im Jahre 1848
den deutschen Boden verlassen und in Frankreich Zuflucht gefun¬
den hatte , geleistet habe. Reicher Beifall wurde Herrn Marx zu
Theil ; Vorträge dieser Aft sollen in jeder Generalversammlung
stattfinden und dazu beitragen , die Gestalten unserer großen deut¬
schen Männer den Mitgliedern vor Augen zu führen . In die Ver-
Handlungen eingetreten , wurde beschlossen, die Weihnachtsfeier am
Neujahrstag -Abend in althergebrachter Weise abzuhalten . Außer¬
dem soll eine Faschingsveranstaltung am Sonntag vor Fastnacht
stattfinden , lieber die Art dieser Veranstaltung , ob Maskenball
oder Maskenfest , soll später berathen werden . — Das gestrige
E i s f e st auf dem Weiher im Schloßpark war sehr zahlreich
auch von Wiesbaden aus , besucht. Unter den Klängen der Ka-
pelle der Kgl. Nnteroffizierschule vergnügten sich Jung und Ali. m
recht eleganten Windungen auf der glatten Fläche. Wir wünschen
dem Pächter des Eises , dem Verschönerungsverein , daß es ihm
ermöglicht werde, noch manches Eisfest veranstalten zu können . ,

k. Biebftch , 11. Dezember . Der M a g i st r a t hat m sei¬
ner gestrigen Sitzung u. a. die Ausführung von Jnstallationsar»
beiten in üm alten Schulgebäude an der Schiersteinerstraße an
den Spenglermeister Herrn Georg Groß und die Aufstellung eines
Bretterzaunes in der verl. Bahnhofsttaße an Frau Georg tzassen-
bach Wwe . Ms Grund der eingereichten Offerten übertragen . -
Um die ausgeschriebene Technikerstelle bei dem hiesigen Stadtbau-
amte sind, wie wir hören, bis jetzt 307 Bewerbungen von zum
Theil ganz tüchtigen Bewerbern eingegangen . Die Wahl ist daher
eine sehr schwierige und wurde mit der Auswahl zunächst eine be¬
sondere Commission besttmmt. -

m. Niedernhausen , 9. Dezember . Der hochw. Herr Bischof
Dr . Willi  aus Limburg traf am Sonntag Nachmittag Ms dem
hiesigen Bahnhof ein und fuhr nach Oberjosbach , wo er,
Pfa ^ aus übernachtete. Abends brachte ihm der dortige junge
Kirchengesangverein eine Ovation . Nach vorhergegangenem ferer-
sichern Levitenamt mit Predigt in der Pfarrkirche zu Oberjosbach
spendete der hohe Herr gestern Vormittag 100 Firmlingen aus
Ober - und Niederjosbach , Niedernhausen und Königshofen das
Sakrament der F i r m u n g. Nach dem Nachmittagsgottes¬
dienste fuhr er wieder nach Limburg zurück. — Die Königliche
Eisenbahnverwaltung hat vom 5. ds . ab zu dem Güterzug , 7590
Personenbeförderung 1.- 3. Wagenklasse gestattet und damit em
längst vorhandenes Bedürfniß befriedigt . Der genannte Zug sahn
morgens 7)4 Uhr hier ab, hält auf Statton Auringen -Medenbast
nur nach Bedarf , sonst Ms allen Station und ftifft 8 Uhr «
Wiesbaden ein. .

* Franffnft a. M ., 11. Dezember . Für den ersten Congres
der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der G e,'
schlechts - Krankheiten,  welcher bekanntlich
Frankfurt a . M . abgehalten wird , sind die Tage vom 8.- 10-
März 1903 in Aussicht genommen Das Comit ^ zur Vorbereitung
des Congresses wird sich nächsten Samstag konstituiren-

b. St . Goarshausen , 10 Dezember . Das Resultat der P e t*
sonenstandsaufnahme  nach dem Stande am 28-
Oktober 1902 ist nunmehr endgültig festgestelltt Demnach 1«®
1549 Personen hier wohnhaft und zwar 585 männliche , 570 west¬
liche und 397 unter 14 Jahren ; mithin ergiebt sich gegen 1901 -m
Zuwachs von 19 Personen . Die am 1. Dezember Hierselbst sta»'
gefundene Viehzählung  hat folgendes Ergebniß : Ge¬
höfte überhaupt 213, Gehöfte mft Viehstand 44, viehbesttzenv«
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Haushaltungen 45. T-er Viehstand ist folgender: Pferde 25,
Rindvieh 36, Schafe 18 und Schweine 43. Bei der letzten Vieh,
zählung im Jahre 1897 waren es 202 Gehöfte, vi.ehbesitzend« Ge¬
höfte 94, viehbesitzend« Haushaltungen 96; Pferde 30, Rtndvieh
44, Schafe 28 und Schweme 49. Hiernach ist die Zahl der Ge-
Höft« um 11 gestiegen, solcher mit Viehstand und der wehbesitzen-
den Haushaltungen aber um mehr als die Hälfte zurückgegangen.
Auch der Viehstand hat sich um 8 Stück verringert . Es waren bei
der diesjährigen Zählung 6 Zählbezirke gebildet worden. — Das
R h e i n e i s hat sich oberhalb der Loreley bereits zweimal
gestellt, aber durch das Wachsen des Wpflers wieder aufgelöst.

s. Braubach , 10. Dezember. Infolge der eingetretenen Kälte
mußten die Arbeiten am Kleinbahnbau  durch die
Stadt theilweise eingestellt werden» wodurch die Arbeiter genöth gt
sind, zu feiern. Ein Kleinbahnarbeiterwurde wegen Sachbeschä¬
digung verhaftet. — Die hiesige Gemeindejagd, welche ca.
7000  Morgen umfaßt, kommt zur Neuverpachtung. Bedingungen
werden noch näher bekannt gegebeu— Ter S chü tze n v e r-
ein veranstaltet am Sonntag einen Familienabend im Hotel
Hammer, verbunden mit einer Berloosung.

Kimff, kifferafiir und Wiffenfdiaff.
Königliche Sdiaufpiele.

Mittwoch , 10. Dezember: „Die Regimentstochter " von Do-
nizettt (statt Prophet ).

Das Repertoire der Kgl. Bühne wechselte gestern mit der
Unbeständigkeit des Aprilwetters : Angesagt war Tristan , ange-
setzt danach Prophet , ausgeführt wurde die Regimentstochter. Im
Prophet sollte sich Herr K a l i s ch vor Antmtt seines kontrakt-
lichen Urlaubs in der Titelrolle verabschieden, — allein „das hat
er nicht kontraktlich", der Prophet hatte falsch geweissagt, und das
m Erwartung der großen Oper voll besetzte Haus und ebenso
auch Ihr Referent sahen sich durch den Lückenbüßer, als welcher
die vor.ge Wbche gegebene Regimentstochter herhalten mußte, zu-
nächst arg enttäuscht. Allein was blieb anders übrig als gute
Mene zum bösen — Pardon, guten Spiel zu machen? Denn die
Aufführung war wirklich sehr hübsch und entschädigte schließlich
durch die liebenswürdig heitere Stimmung die von der alten Oper
ousging, einigermaßen für die Enttäuschung. Mir war es per¬
sönlich, d. h. offiziell, als Referenten, sehr angenehm, einmal Frl.
H a n g e r m einer chrer Hauptrollen zu sehen, und ich war
überrascht von ihrer re zenden „Marie " . Frl . Hanger giebt die
Rolle^mit Grazie , ohne dabei den naiven natürlich-derben Ton
des Svldatenkindes ganz zu vergessen und weiß in ihrem Spiel
überall dw Grenzen fein künstlerischer Gestaltung einzuhalten,
mag ,ie nun in lustigem Uebermuth herumtollen oder sich in die
rührende Stimmung der Abschiedsscene vertiefen. Stimmlich liegt
Frl . Hanger die Parthie besonders in ihren Coloraturcheilen be¬
sonders gut, und diese Coloratur von recht bestechender Geschmei.
digkeü kam in einer Eüilage im 2. Akt sogar virtuos zur Geltung
Auch die zart-lyrischen Stellen versteht Frl . Hanger mit viel
Empfindungskrait auszuarbeiten . - Ein vorzüglicher Sulpiz ver¬
spricht Herr Adam  zu werden, des Basses Grundgewalt ist
chm ja genügend verliehen und schauspielerisch« Gewandtheit eben-
falls. Möchte er seine Pointen im Dialog durch ruhigere Fas-
jung noch etwas herausarbeiten : Herr Ruffeni hatte fast mit
jedem Satz einen Schlager ! ' ■* : ;

Der „Tonio " ist für einen lyrischen Tenor , der über die
»öthlge Höhe verfügt, eine äußerst dankbare Gesangsparthie und
Herr Klarmüller  fand demgemäß Gelegenheit, sein schö-
ries Material in 's beste Licht zu setzen. Im Spiel hätte noch der
„Schweizer°Bua " wie auch der „kaiserliche Offizier" einige ent-
sprechend charakterifirende, lebhaftere Striche vertragen.

H. G . G.

ReFidenz-Uheafer.
Dienstag, den 9. Dezember, zum ersten Male : „Der Herr

Vvfmrrschall". Schwank in 3 Akten von Georg Okonkowski.
Dieser „Herr Hofmarichall" ist eine recht erfreuliche Neuer-

schemung im Repertoire des Resideuztheaters . Zwar arbeitet auch
dreie Komödie mit alten» schier verbrauchten Schwankmotiven,
wit Verwechselungenund gewaltsamer Situationskomik , aber das
Publikum verlangt ja gar nicht nach Neuem und amüsirt sich bei
dem bewährten Alten am allerbesten. Auf lebenswahre Charakte-
rptik macht das Stücks keinen Anspruch, denn es nennt sich
»Ächwank" : aber es darf doch anerkannt werden, daß die Fi-
Vrren, auch da wo sie karrikatirt erscheinen, nicht auf das platte
Possenniveau heurttergestellt wurden.

In dem Titelhelden persiflirt der Autor den servilen Höfling,
^ den. die Aufführung einer von Durchlaucht befohlenen Ko¬
mödie eine Staatsaffaire ersten Ranges bedeutet. Recht gut ist
das Milieu herausgearbeitet mit seinem in katzbuckelnder Unter,
thanigkeit ersterbenden Schranzenthum , dem als „freier Mann"

einfacher Bürgerlicher gegenübergcstellt ist. Das Schwankmo-
frö, entwickelt sich nun aus der Liebe dieses Bürgerlichen zu dem
Tochterlein einer Hofdame. Um die Kleine zu erringen , muß un-
ser Held seine demokratischen Prinzipien verleugnen und eine An-
Itellung bei Hofe nachsuchen, denn dies ist die conditio sine qua
"an zu seiner Verlobung. Meuchlings wird er nun durch Mißver-
ständniß und Verwechselung zum Berufsschauspieler gemacht und
M)ält die Stelle des fürstlichen Hostheaterdirektors , während er
dm Schranzen als Verwandter der hochfürstlichen Braut vorge¬
stellt wird. Als solchem gelingt es ihm natürlich leicht, den Segen
»er adelsstolzen Mutter seiner Braut zu erringen und der Genius
des Schwanks fügt es freundlich, daß nach Entwirrung des Der»
vechsungsknänels drei glückliche Paare aus den Brettern stehen.

Herr Georg Okonkowski hat seine Laufbahn als Bühnenautor
«wist begonnen, daß er blutrünstige Aktualitäten dramatisirte.
«ein erster „Erfolg" war — „Der Irre von Mariaberg ", dem
er bald „Die Gistmischerin Jonianx " und andere dramatische
Grausamkeiten folgen ließ. Daß Okonkowski aber auch Anderes
M geben weiß, als solchen Schund , hat er jetzt bewiesen. Auf
wterarffche Bedutung macht zwar auch sein „Herr Hofmarfchall"
keinen Anspruch und der Autor thut wohl daran . Aber das Stück
m anregend und amüsant und mit sicherem Verständniß für das
Bühnenwirksame geschrieben. Mehr darf man billigerweise bei
einem Schwanke nicht verlangen.

Gespielt wurde im allgemeinen sehr Mt . Die Titelrolle wurde
don Herrn S t u r m mit künstlerschem Maaßhalten verkörpert,
deshalb wirkte fle doppelt. Der Künstler übertrieb nur mit der

aufgesetzten Nase, die etwas zu sehr im Stil Cyrano von Bergerac
ausgefallen war . Eine feinkomische Charakteristik bot Herr
Schnitze in seinem Grafen Witzleben. Frl . Waiden  war
zwar trotz anerkennenswerthem Eifer keine  Gräfin , aber sie
trug ein kostbares Spitzenkle-d, mit dem sie großen Eindruck mach¬
te. Irisch und Flott wie immer spielten Herr O t t o als Nico¬
laus Weber und FA. T i l l m a n n als Jsabella . Mit An¬
erkennung sind ferner der Fürst des Herrn O e h m i g, der
Rudolf von Gerold des Herrn W i l h e l m y, die Baronin
von Waltershausen der Frl . Schenk,  der Dittersbach des Herrn
Ohrt  und die Ottilie des Frl . E r l h . l z zu nennen. Die
Regie führte mit Geschick und Geschmack Herr K i e n s ch e r f;
für die Ausstattung des letzten Aktes gebührt demselben ein beson¬
deres Lob. M . S.

# Emil Neubürger : Edle Menschen und Thateu . — Nach¬
klänge. Ein gutes Buch, dos aus den Weihnachtstisch gehört, ist
Neubürgers „Edle Menschen und Thaten ". Der bekannte Frank-
furter Schriftsteller hat sich zum Ziele gesetzt, in diesem Buche
edlen Samen auszustreuen . Er führt uns in lebendigen Schil¬
derungen voller Kraft und Wahrheit solche Menschen und ihre
Thaten vor Augen, deren Bild das Herz ergreifen, zu rühren und
somit eine bleibende Mrkung auf die Seele zu üben im Stande
ist. Noch in anderer Hinsicht soll dies Brich der Liebe dienen und
dem Hasse entgegenwirken. Die Art der geschilderten Personen er-
weist, daß in jedem Volk, auch bei den verfchiedenstm Staatsein¬
richtungen und den verfchiedenstm Religionen , das vorhanden sein
kann, was der Stolz der Menschheit sein sollte. Da das Buch dem
Volke und der reiferen Jugmd zugänglich sein soll, so hat sich der
Verfasser möglichst um Einfachheft der Darstellung bemüht. —
Desselbm Autors „Nachklänge" sind im gleichen Geiste gehaftm.
Auch in höheren Johrm — so heißt es in der Vorrede — ist es
für dm Verfasser eine beglückende Thätigkeft geblieben, Erfreu¬
liches und Erhebendes , das chm das Stadium der Geschichte und
der Litteratur , das Leven oder auch die eigene Phantasie eittge-
gmbrachte, sich recht zu vergegenwärtigm , zu beleben und für sich
und andere festzuhalten. Diese Aufgabe ist chm geglückt wie einem
wahren Sonntagskinde . Beide Bücher gewähren jedem Gebildeten
eine Quelle reichen Genusses und der empfänglichen Jugmd sind
sie Vorbilder , an dmm 'fie sich erbauen und begeistern kann.
Möchten beide Werke, die bei Mahlau und Waldschmidi in Frank-
surt a . M . erschienen sind, immer mehr die ihnm gebührmde
Würdigung finden

# Wien, 11. Dezember. Wie die „N . Fr . Pr ." meldet, starb
Baron Gundakar v. S u t t n e r am 10. ds. auf Schloß Her-
mannsdorff.

Die Handelskammer Wiesbaden
hielt heute Vormittag 10 Uhr im Rathhause ihre 20. Plenar¬
versammlung ab . Anwesend waren Kommcrzienrath Fehr-
Flach (Präsident ) , Syndikus Merbot (Protokoll ) , Kom-
merzienrath Kalle -Biebrich , Schürmcmn -Biebrich , Jung-
Wiesbadm » Göbel -Wiesbaden , Kommerzienrath Krayer -Jo-
hcmnisberg , Koch-St . Goarshausen , Heymann -Wiesbadm,
Schultz -Rüdesheim , Poths Wiesbaden,Strauß -Langeuschwal-
bach. Entschuldigt haben sich die Herren Hummel -Hoch¬
heim, Geh . Regierungsrath Dr . Laubenheimer -Höchst. Nach-
dem von dem Syndikus der Handelskammer , Herrn Dr . Mer-
bod, das Protokoll über den Verhandlungsbericht der 19.
Sitzung verlesen und von Herrn Jung Bericht über die Sitz¬
ung des Deutschen Handelstagsausschusses erstattet war,
schritt man zu Punkt 3 der Tagesordnung : :
Schädigung des Bändels durch die IandKi-Mchafflidien

0e "offenfchaffen.
Aus dem Bezirk sind der Handelskammer bisher nur we¬

nig Nachrichten über Schädigung von Kaufleuten durch land-
wirthschaftliche Genossenschaften zugegangen . Von dm im
Reg .-Bez. Wiesbaden bestehenden Kornhäusern  liegt
keines im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden . Von den
im Regierungsbezirk begründeten Winzervereinen haben sich
16 Winzervereine des Rheiugaues zu einer Centralverkaufs¬
genossenschaft zusammengeschlossen . Dieselbe sucht dem Han-
del durch Errichtung von Weinstuben und Verkauf an Priva¬
te den Boden zu entziehen . Da die Winzervereine an der Ahr
an den Landwirthschaftsminister eine Eingabe wegen Gs-
Währung von Staats -Beihilfen gerichtet haben , eine Nach¬
ahmung dieses Beispiels wohl möglich , so hat die Kammer an
den Herrn Handelsminister die Anfrage gerichtet , ob nicht
Staatsunterstützungen (worunter auch billiges Geld zu rech¬
nen ) an landwirthschaftliche Genossenschaften nur dann ge¬
währt werden , wen sie statutarisch den Handel mit Nichtmit¬
gliedern ausschließen.

Größeren Schaden als durch Verkaufsgenossmschaftm
erleidet der Handel durch die landwflthschaftlichm Einkaufs¬
genossenschaften. Weitere Mittheilungm der Kcmfleute cm
die Handelskammer sind erwünscht.

Herr Heymann empfiehlt , da die Genossenschaften that-
sächlich weit über ihre Befugnisse hinausgingen , z. B . durch
Annoncen in den Zeitungen direkt Nichtmitglieder zum Kauf
ausfordern , die zuständigen Behörden zu ersuchen, den Ge-
nosienschafteu die Staatszuschüsse zu entziehen . Herr Mer-
bod theilt auf Ersuchen mit , daß die Centralkasse der Genos¬
senschaften eine Staatsbeihilfe bis zu 80 Millionen erhalte,
die sie dann in den Stand setze, an die proveziellen Genossen-
schäften zu 3 Prozent Gelder ausleihm zu können . Ob das
im Bezirk der Wiesbadener Handelskammer auch geschehe,
wisse er nicht , sie müßten wahrscheinlich einen höheren Zins¬
fuß für geliehene eGlder zahlen . Es solle daher erst bestimm-
tes Material gesammelt und speziell die Genossenschaften fest,
gestellt werden , welche nachgewiesenermaßen den Handel
schädigten . Es bestände die Thatsache , daß viele landwirth-
schaftliche Genossenschaften Steuern zahlten , deshalb könnten
sie natürlich auch Handel treiben . Der springende Punkt
sei nur , ob es im hiesigen Bezirk solche Genossenschaften gäbe,
die vom Staat subventionirt würden . Dertrftige Verbände
dürften keinen regelmäßigen , organisirten Handel treiben,
d. h. mit Nichtmitgliedern kommerziell dauernd in Verbind¬
ung treten . Herr Jung behauptet , die Genossenschaften be-
zahlten keine Einkommensteuer , andere Redner sind derselben
Ansicht. Man kommt überein , erst noch weitere Jnformatio-
nen einzuziehen.

Verkauf von Waaren nach ausländischem Gewicht,
Im Vorjahre ist die Frage wegen Erlaß von Vorschriften

über den Verkauf von Haferpräparaten nach deutschem Ge>
wicht erörtert worden. Nunmehr wird von mehreren Hin-
delskammern angeregt , für andere ausländische Waaren,
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welche bisher in Packungen nach ausländischem Gewicht in
den Kleinverkehr übergingen , den Verkauf nach deutschem
Gewicht in handelsüblichen Gewichtsmengen je nach Bedürf-
iß vorzuschreiben . (Bekanntlich müssen ja deutscl-e Fabrikate
bei Lieferungen nach dem Auslande sich auch nach der Maß-
und Gewichtsordnung der betreffenden Staaten (z. B . Eng¬
land ) richten.

Es soll dem Bundesrath überlassen sein, von Fall zu
Fall solche Vorschriften zu erlassen . Bereits sind als Waaren,
welche nach englischem Gewicht in dem deuffchen Kleinver¬
kehr verkauft werden und für welche also eine Bundesraths-
Verordnung „-eh :. Verkauf nach deutschem Gewicht in han¬
delsüblichen Gewichtsmengen in Frage käme, genannt wor¬
den : Thee , Fleischextrakt , Maizena , Fische- und Fleischkon¬
serven , Obstkonserven , Mondamin , Vaseline , Seife.

Die meisten befragten Firmen des Bezirks haben sich für
die angeregte Maßregel ausgesprochen . Der zuständige
Ausschuß empfiehlt , beim Deutschen Handelstage zu bean¬
tragen , daß ftir eine Uebergangszeit vorgeschrieben wird , daß
auf den in Deutschland zum Kleinverkauf gelangenden frem¬
den Waaren , welche nach ausländischem Gewicht verwogen
und verpackt sind , auf die Verpackungen Zettel mft deutscher
Gewichtsangabe aufzukleben sind.

Herr Jung hatte den Antrag in Berlin gestellt, er war
dort aber abgelehnt worden , man stimmt dem diesbezüglichen
Kommissionsbeschluß von Neuem zu.

Regelung des Submiffionswefens.
Der Verband der Arbeftgeber -Verbände Berlins ersucht

um Zustimmung zu den von ihm ausgearbeiteten Vorschlä¬
gen betr . Regelung des Submissionswesms . Der Verband
wünscht vor Allen : Abschaffung der Submissionen für das
Kunstgewerbe , sowie des Gebrauchs ( ?) , daß der Mindest ior
dernde den Zuschlag erhält ; er fordert , daß der Zuschlag dem¬
jenigen gegeben werde , welcher etwa die Mite in den For¬
derungen halte . Für die Ermittelung der Mitte macht er
einen sehr verwickelten Vorschlag . Außerdem werden eine
Reihe von Amderungm für die Ausschreibungen der Sub¬
missionen und die Zutheilungen gemacht , u . Ä. sollen Sach¬
verständige der verschiedenen Fachverbände und Innungen
bei den Submissionen Mitwirken , sollen die Handelstreiben¬
den ausgeschlossen werden und keine Kautionen mehr gestellt
werden können.

Da die Vorschläge sich beinahe ausschließlich auf Sub¬
missionen für Handwerksarbeiten beziehen, auch kaum geeig¬
net sind, das Snbmissionswesen zu vereinfachen und zu ver¬
bessern, vielmehr durch Schaffung neuer Schwierigkeiten
(Sachverständigenorgane ) zu erschweren, da dadurch nur
neuer Konkurrenzneid hervorgerufm werdm kann , die Be¬
rechnung des Mittelpreises bei Submissionen auch auf ganz
willkürlichen Grundlagen beruhen soll, so empfiehlt der Aus¬
schuß, den Vorschlägen die Zustimmung zu versagen.

Man beschließt demgemäß.
Baktung der Rheder aus dem Frachtverträge.

Nach § 485 des H .-G .-B . ist der Rheder für dm Schaden
verantwortlich , den eine Person der Schiffsbesatzung durch
ihr Verschulden in Ausführung ihrer Dimstverrichtungen zu¬
fügt . Dieser Paragraph steht nur auf dem Papier , da sämmt-
liche Schiffahrtsgesellschaften durch Privatverträge (Beding¬
ungen für Uebernahme von Transporten ) sich von dm Ver¬
pflichtungen , welche ihnm § 485 des H.-G -B . auferlegt , zu
befreien pflegm . Den Kampf der Interessen hat man auf
internationalen Konferenzen auszugleichen gesucht. Als
Frucht dieses Ausgleichs und zur Verhütung fortschreitender
Befreiung der Rheder von ihren Verpflichtungen schlagen die
Handelskammern der 3 Hansastädte vor , dm § 606 des H.-G .»
B . so zu ergänzen , daß sich die Rheder von gewissen Verpflicht¬
ungm nicht befreien können , namentlich was Seetüchtigkeit
der Schiffe und ordnungsmäßige Behandlung der Güter an¬
langt . Der § 606 soll künftig folgendermaßen lauten:

„Der Verflachter hastet für den Schaden , der durch Ver¬
lust oder Beschädigung der Güter in der Zeit von der Annah¬
me bis zur Ablieferung entsteht , es sei denn , daß der Verlust
oder die Beschädigung auf einem Verschulden hinsichtlich der
Führung und des Betriebes des Schiffes , einer Baratcrie
(Veruntreuung von Schiff und Ladung durch die Schiffsbe¬
satzung ) oder aus Umständen beruht , die durch die Sorgfalt
eines ordentlichen Frachtführers nicht abgewendet werden
konntm . Verflagsbestimmungen , welche die Haftung des
Verfrachters für ordnungsmäßige Fürsorge für die Seetüch¬
tigkeit , gehörige Ausrüstung , Bemannung und Verprovian-
tirung des Schisses , sowie für ordnungsmäßige Empfang¬
nahme , Stauung , Behandlung , Bewachung und Ablieferung
der Güter aufheben oder beschränken , sind nichtig."

Im Einverstndniß mit der Meinung des Herrn Syndi¬
kus will man hierzu erst eine abwartmde Stellung ein-
nehmm.
Direkte Frachttarife zwilchen Stationen der Kleinbahnen

und der Vollbahnen.
Die Kgl . Eisenbahn -Direktion Frankfurt theilt mit , daß

den: Wunsche der Handelskammer nach direktm Giitertarifm
zwischen dm Stationen der preußischen Staatsbahnen und
der Kleinbahnm aus grundsätzlichen Bedenken nicht näher
gefleten werdm könne.

Eine gleichmäßige Behandlung aller Kleinbahnm hin¬
sichtlich der Gütertarife verbietet sich schon durch dm Um¬
stand , daß die Kleinbahnm hinsichtlich ihrer Verkehrsbedeut¬
ung , ihres Tarifsystems , ihrer Spurweite usw. sehr verschie¬
den seien und sich von nebmbahnähnlichen Kleinbahnm mft
einem Tarifsystem , das dem der Eismbahn nahe kommt, bis
zu dm Sflaßenbahnm mit einfachsten Tarifverhältnissm in
viele Gattungen abstufm . Es könne deshalb nur im ein-
zelnm Falle gepriist werden , was im Interesse der wirth-
schnftlichm Hebung des von dm Kleinbahnm durchschnittenen
Verkehrsgebiets nothwmdig sei. In der Regel beschränkten
sich die Staatsbahnm auf eine thellweise Ermäßigung der
Abfertigungsgebühr für Massmgüter in Form von Ueber-
gcmgstarifm , soweit ein wirthschaftliches Bedürsniß hierfür
nachgewiesm sei. Einen derartigen Anflag habm die Nass.
Kleinbahnm gestellt , der z. Zt . der Prüfung unterliegt Nacks
Abschließung der Prüfung wird der Kammer von derm Er-
gebniß weitere Pflttheftung gemacht.
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Der Berichterstatter HerrH. S chi er m a n n beantrazi. ,
die d» «bezÄgllche Bestrebungen zu Unterstufen Starr de- >
schließt dorngsinätz.
H Tne&i'ng der Beftimir.ungen des § 34 des bewerbe»

U.»allüeriidierungs«SefeijC3 über weitere flnlamm-unfl
von Releruelonds.

Der Verband der deutschen Bernfsgenosienschaften bat
eine Cmgole u>n den Reichskanzler gerich et. in der er um eine
baldige rluf -vrung d -s § 34 des Gewerbeunfallversich "iungs-
gesetzes v m 5 Jul » 1900 und Wiederherstellung d r sisth»t n
Bes immun . en 'ntt t . Die E 'ngabe führt aus , daß du ch die
aus dw Initiative bej  Reichstags lervorgegangenen Abän-
d- rmrg des & seze » d'e Industrie und besonders das Klein¬
gewerbe sch-- «, belastt w rde . Nac ) 8 34 des (Gesetzes soll
nawl ch ar Sr - lle des bisherigen Umlagetwrfahrens das Ka-
p 'taldeaung ' vcrfazr -n treten ; die vorhandenen Reservefonds
dar g >: erblich , n B rufsg 'nossenschaften sollen um mehr als
4 «> Millionen Mark erhöht werden . Um dies zu erreichen,
ist füc die nächsten Jahre eine sehr erhebliche Erhöhung der

•Ur -f'ülv ?rsicher»narbeitrLge vorgesehen . Ein Bedürfnitz für
dich? Crhöhi ng sei in keiner Weife iiachgewiesen. Auch könne
der angebliche Zweck dieser Erhöhung auf dem bezeichneten
W-a? niemals erreicht werden , da die Erhöhung des Reserve¬
fonds in dm einzelnem Berufsgenossenschaften sehr verschie¬
den sei und in gar keinem Verbältniß zu ihren Rentenver»
pflichiungeu stehe. Der Ausschuß empfiehlt , die Eingabe zu
unterstützen.

Man beschließt demgemäß.
CinlÄrcinkung der Sonnfogsarbeif im Bandeisgewerbe in

Wiesbaden.
Die von der Handelskammer veranstaltete Erhebung

über die Wünsche der Handelstreibenden wegm Erweiterung
der Sonntagsruhe hat ergeben , daß nur ein kleiner Theil der
selbständigen Handelstreibenden für eine Erweiterung ist.

Es wurden im Ganzen 643 eingetragene Firmen befragt.
Hiervon antworteten bei der 1. Umfrage brieflich 222
bei der 2. Umfrage durch Liste 193

im Ganzen also 112
Von den übrigen 228 Firmen verweigerten 81 Firmen

die Antwort , bei 125 Firmen war keine Antwort zu erlangen,
weil die Inhaber trotz wiederholtem Besuch nicht anzutreffen
waren , weil die versprochene briefliche Abstimmung unter-
blieb usw.

Für die Abstimmung kommen also wirklich in Betracht
415 eingetragene Firmen.

Von diesen 415 Firmen erklärten sich 251 gegen jede
Einschränkung , während 164Firmen fiir^eineEinschränkung zu
einem kleinen Theil auch für gänzliche Sonntagsruhe waren.
Von den 161 Firmen , welche für Einschränkung stimmten,
waren aber nur 138 Firmen für eine Sonntagsarbeit von
7—gz Uhr , 26 Firmen wollten eine andere Arbeitszeit , näm¬
lich 9 Firmen eine Arbeitszeit von 7—10 oder 8—10 oder
7—11, oder 9—12, 7 Firmen eine Arbeitszeit von 11— 1 Ubr,
4 Firmen von 11| —2 Uhr , 1 Firma nach Belieben 1 Stunde
vor oder nach dem Hauptgottesdienst , 5 Firmen wollten
Schließung aller Geschäfte mit Ausnahme der Lebeirsmittel.
Die Erhebung bat noch eine weitere Ergänzung durch die Er¬
hebung des hiesigen Vereins selbständiger Kaufleute erfahren,
welche sich auf die nicht ins Handelsregister . eingetragenen
Inhaber von Ladengeschäften erstreckte. Diese zweite Erheb¬
ung hat folgende Abstimmung ergeben : Von 1050 befragten
Geschäften haben sich 327 für eine Einschränkung und 573 ge-
gen eine Einschränkung der Sonntagsarbeit erklärt , wahrend
101 eine Antwort verweigert und 49 gar keine Antwort ge¬
geben haben . Beide Erhebungen lassen deutlich erkennen,
daß auch nicht ein Drittel der Geschäfte für eine Einschränk-
ung der Sonntagsarbeit ist, nämlich 25 Prozent der einge¬
tragenen Firmen und etwa ZIProzent der Ladengeschäfte von
nicht ins Handelsregister eingetragenen Firmemnhabern ; rm
Ganzen sind es nur etwa 491 Geschäfte. Die Zahl der Ulster¬
schriften auf den Eingaben , in welchen der Magistrat um
Einschränkung der Sonntagsarbeit gebeten wurde , stellte sich
ungefähr gleich hoch. Thatsächlich waren ja 431 Unter-
Schriften vorhanden (in Folge falscher Zählung durch einen
Bureaugehülfen waren im Schreiben an den Magistrat nur
50 Unterschriften angegeben ) , von denen 18 Unter :chriften,
weil doppelt . 15 Unterschriften , weil von Nichtkaufleisten voll¬
zogen . abzuziehen waren , absieht , oder gar von den zahlreichen
(mindestens 26) Unterschriften solcher Kaufleute dieser Ein¬
gabe , welche sich bei unserer Erhebung für Beibehaltung der
jetzigen Geschäftszeit erklärten , doch nur höchstens 500 Unter¬
schriften für die Einschränkung übrig bleiben.

Die Erhebung liefert den Beweis , daß nur ein kleiner
Theil der hiesigen selbständigen Handelstreibenden für eine
Einschränkung der jetzigen Sonntags -Arbeit ist. Die Handels¬
kammer konnte daher den Magisstat nur nochmals varum er¬
suchen , den Antrag der 400 bis höchstens 500 Geschäfts¬
haber auf Verkürzung der Geschäftszeit von 7—9| Uhr (die
Angabe 10 Uhr in der Eingabe ist wohl irrthümlich ) abzu¬
lehnen und die jetzige Regelung der Sonntagsruhe beizu-
behalten . Wofern es allerdings gelingen sollte den Haupt-
gottcsdienst von 9z —IlL auf die Nachmittagsstunden zu
verlegen , dann würde die Handelskammer allerdings für eine
Verlegung der östündigen Geschäftszeit am Sonntage auf die
Zeit von 5— 12 Uhr eintreten.

Die Geschäftsinhaber , welche das Bedürfniß empfinden,
an Sonntagen ihre Geschäfte zu schließen, mögen das ebenso
thun , wie es schon seit Jahren eine erhebliche Anzahl jeden¬
falls ohne Schaden thut . Sie müssen es aber unterlassen,
ihr persönliches Bedürfniß anderen Geschäftsinhabern , die
es für nützlich für ihr wirthschaftliches Wohl halten , die ge¬
setzlich zugeftandene Arbeitszeit an Sonntagen auszunutzen,
durch Erlaß eines Ortsstaststs auszuzwingen.

Es mag dabei zugegeben werden , daß es den Angestellten
solcher Geschäfte, welche Sonntags nicht ganz schließen, an-
genehm wäre , wenn die Sonntagsarbeit auf die Zeit von 7
bis 9z Uhr beschränkt würde , aber demgegenüber muß betont
werden , daß viele Hundert von kleinen selbständigen Ge-
fchäftsleuten es als ein Schaden empfinden würden , wenn
tzieje Beschränkung einträte.

Bekanntlich erging nun eine Eingabe wegen Einschränk¬
ung der Sonntagsarbeit an den Magistrat , welche 20 Han¬
delsangestellte Ende November an den Magistrat gerichtet
haben , veröffentlicht worden . Tie Angaben der P tenten
enthalten eine Reihe von Unwahrheiten . Zunächst ist nun¬
mehr die Behauptung , daß die bis 5. Oktober eingelaufenen
Antworten nicht den Erwartungen der Handelskammer für
Beibehaltung der jetzigen Zustände entsprochen habe . Wei¬
ter ist unwahr die Behauptung , daß bei der Umfrage der
Handelskammer nur die ins Handelsregister eingetragenen
Ladeninhaber hätten in Betracht kommen dürfen . Da der
Antrag der Interessenten auf Einschränkung der Sonntags¬
arbeit im Handelsgewerbe im Allgemienen gestellt ^var , so
mußte auch die Umfrage an alle Firmen erfolgen . In Ver¬
folg von diesen unwahren Behauptungen kommt die Eingabe
der 20 Handlungsgehülfen zu dem Schluß , „daß die Enquete
der Handelskammer in nicht einwandfreier Weise veranstaltet
worden ist" , wird demgegenüber festgestellt , daß diese Anschul¬
digung eine wissentliche und fahrlässige nUwahrheit ist. Das
Sekretariat ist bei der Umstage , we leicht an den Verleumd¬
ungen überall festgestellt werden konnte , vollständig unpar¬
teiisch verfahren . Dies wird festgestellt.

(Schluß folgt .)

Herr M . setzte dem Dieb nach und ergriff ihn Ecke Iorksstaße und
Bismarckring, während sein Genosse durch die Wellritzsstaße ent¬
kommen war . Der Gauner wurde der Polizei überliefert und auch
sein Kumpan soll bereits ermittelt worden sein.

* Kammbrand . Gestern Abend gegen 146 Uhr wurde unsere
Feuerwache nach dem Kurhause gerufen, wo ein Kaminbrand aus-
gebrochen war . Der Feuerwache gelang es nach zweistündiger Ar-
beit den Brand zu löschen, ohne daß ein größerer Schaden ent-
standen ist.

* Wiesbaden ff« 11. Dezcnwc» 1HUJ.

* Ordensverleihung. Der Großherzog von Baden hat dem
Konzerisänger und Dirigenten Herrn Wilhelm G e r s das Rit¬
terkreuz 2. Klasse vom Zähringer Löwen verliehen

* Ein Geschenk des Kaisers. Der Kaiser hat, dem „Rh . K.
zufolge, dem hiesigen Königlichen Konsistorium für dessen Sitz-
ungssaal sein lebensgroßes Bild geschenkt. Das Bild ein Oelge-
mälde in trefflicher Ausstattung , stellt den Kaiser m Generals -Uni-

Ehejubiläum . Ter Kaufmann Wilh . S ch n e i d e r und
dessen Ehefrau Louise geb. Hermann zu Holzhaulen ü. d. A. feiern
Montag , 15. Dezember das Fest der silbernen Hochzeit.

* Kurhaus . Das morgige 7. Cyllus-Konzert beansprucht in
orchestraler Hinsicht das größte Interesse , da Herr K . Musik¬
direktor Lüswer dasselbe mit der hier selten zu Gehör kommenden
Vierten Symphonie in E-moll von Brahms eröffnen wird . Zwi¬
schen dem dreimaligen Auftreten des Kgl. Kammersängers, Herrn
E . Kraus kommen: Vorspiel zum biblischen Gedicht „Die Smo*
flnth" von Saint -Saens und Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore" von
Beethoven zur Aufführung.

* Residenztheater. Frau Franziska Ellmmreich aus Hamburg
gassirt am Freitag , den 12. Dezember als „Beate" in „Es lebe
das Leben", Samstag , 13. als „Helene Alving" in „Gespenster
und Montag , 1b. Dezember nochmals als „Beate". Da die Billet-
nachsraye eine lehr grohe ist so empfiehlt es sich rechtzeitig Platze
zu bestellen. Tie Beate der Frau Ellmenreich ist eine künst¬
lerische Leistung, die überall Aufsehen erregt. Die Besetzung der
übrigen Rollen ist dieselbe vorzügliche wie in der vorigen Saison.
Auch Herr Wkax Engelsdorff hat die Rolle des Baron Richard
v. Völkerlingk steundlichst übernommen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings No¬
chern zugelassen. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch bestägt 25 Z ^ r

* Ethische Kultur. Die hiesige Abtheilung der deutschen Ge¬
sellschaft für ethische Kultur hält heute Donnerstag Abend Fried-
richstraße 18 I ihre Vereinssitzuug ab. Freie Discussion. Gäste,
auch Damen , willkommen.

* Gcwerbcvcrein. Wie wir bereits kurz mitgetheilt, wird Herr
Dr . Walter -Lund am Freitag , 12. Dezember, Abends 8 llhr , im
Saale der Gewerbeschule einen Vortrag halten über : „Finnland,
das Land der tausend Seen , und seine Russifizirung". Der Redner
welcher durch seine früheren, im hiesigen Gewerbeverein gehalte¬
nen Vorträge über Norwegen, Scyweden und Transvaal besiens
bekannt ist, bietet mit diesem neuen Thema nicht nur ein großes
und tief ergreffendes Blld der Natur und Eigenart , der Geschichte
und inneren Entwickelung des finnischen Landes und> Volkes,
sondern vor allem auch eiue getreue Schilderung der erschüttern¬
den Vorgänge , die sich in unfern Tagen in jenen schwermüthig
schönen Gegenden abspielen, wo nunmehr ein ganzes Volk in zä¬
hem, füllen Kampfe um seine Verfassung, seine Rechte, die müh¬
sam errungenen Früchte einer bewunderungswürdigen kulturel¬
len Arbeit mit seinen übermächtigen Unterdrückern ringt . Die den
Vortrag illusstirendm Lichtbilder snach Origiualaufnahmen her-
gestellt und vom Redner selbst gemalt) geben ebensowohl einen
Einblick in die Städte und indusstiellen Censten, als auch ganz
besonders ein unendlich stimmungsvolles Bild der seltsamen,
schwermüthig-ernsten finnischen Landschaft, die eine geheimnißvoll
düstere Mischung bildet von Berg und See , Wald und Sumpf,
von Heidehügeln, errattscheu Blöcken und düsteren Föhrenwäldern.
Bezüglich der Eintrittskarten zu diesem Vortrag sei auf die in der
vorliegenden 'Nummer dieses Blattes enthaltene Anzeige des Lo-
kalgewerbevereius verwiesen.

* Eine große öffentliche Protestversammlung mit der Tages¬
ordnung : „Die Vergewaltigung der Mehrheitsparteien im Reichs¬
tag" findet morgen Freitag Abend 814 Uhr im „Concordiasaale" ,
Stiftsstaße statt. Referenten sind Dr . O u a r ck-Frankfust und
der Geschäftsführer der Mannheimer Volkssttmme, der sozialde¬
mokratische Candidat für unseren Wahlbezirk, Herr Gustav
Lehmann.

* Sportplatz Wolkenbruch. Der Eintrittspreis für Schüler an
den Nachmittagen der Woche ist, wie aus dem Jnseratentheil er-
sichtlich, herabgesetzt worden. — Samstag . 13. Dezember, Abends
814 Uhr. findet das erste diesjährige Eisfest mit Konzert,̂ benga-
lischer Beleuchtung, Feuerwerk, Fackelpolonaiseetc. statt. Sämmt-
liche Kartenheste gelten ohne Zuschlag. Eintrittspreis 50 F

* 2 Spitzbuben erwischt. Gestern Morgen betraten 2 junge
Leute das Cigarrengrschäft von Maurer , Wellritzsstaße 49 und
verlangten ein Päckchen Tabak. Herr Maurer verabreichte das
Gewünschte, doch die Leute ließen sich immer wieder eine andere
Sorte vorlegen. Ta Herr Maurer den beiden Burschen den Rücken
zuwenden mußte, war es chnen ein Leichtes, ein Kittchen Cigaret¬
ten unter dem Rock verschwindenzu lassen. Herr M . hatte jedoch
bald das Fehlen des Kistchens auf der Ladentheke bemerkt und
als er den beiden Spitzbuben zu Leibe gehen wollte, warf einer
den gestohlenen Gegenstand von sich und beide ergriffen die Flucht.

Eine Erklärung Bülows.
* Berlin , 11. Dezember (Privattelegramm ). Auf eine Anfrage

des Abgeordneten B a s s e r m a u n erklärte heute der Reichs¬
kanzler B ü l o w im Reichstage bei der Weiterberathung des
Zolltarifs , er müsse hervorheben, daß es sich hier hauptsächlich um
den autonomen Tarif handele, der bestimmt ist, als Grundlage
zu dienen für die Handelsverträge . Entscheidend könne es daher
nicht sein, wenn die Sätze des Tarifs einige Abänderungen nach
oben oder unten erfahren haben. Tie Negierungen müßten aber
Werth darauf legen, daß die Sätze des Tarifs nicht allzugroße
Abweichungen erfahren. Als erwünscht könnten es die Negierungen
nicht bezeichnen, daß die Jndusstiezölle verschwdentlicheiHerab-
sttzungen erfahren haben. Sie würden aber, falls derReichstag sol¬
che Herabsetzungen beschießen sollte, dies in Erwägung ziehen.
Die Regierungen sind entschlossen, der heimischen Viehzucht einen
solchen Zollschutz zu sichern, wie es nöthig sei, um der Viehzucht
eine gedeihliche Entwicklung zu gewährleisten. Die Regierungen
würden in die Handelsverträge keine Bestimmungen austehmen,
die so verhindern könnten, veterinäre Maßnahmen zu steffen und
die heimische Viehzucht zu schützen. Die Erklärungen des Reichs¬
kanzlers wurden von der Linken mit Lachen ausgenommen.

Kritische Lage in Venezuela.
= Caracas , 10. Dezember. Reutermeldung . In Caracas fan¬

den gestern Abend nach 8 llhr große Kundgebungen statt , nach¬
dem die Nachricht von der Wegnahme der venezolanischen Kriegs-
schiffe in La Guayra durch die deutsche und englische Flotte be-
kannt geworden war . Eine große Menge veranstaltete Aufzüge
mit Fahnen in den Straßen der Stadt . An verschiedenenStellen
wurden erregte Reden gehalten. Volkshaufen versuchten die Ein-,
gänge zur Gesandtschaft und zum Konsulat zu erbrechen. Dü
Polizei bemühte sich nicht, die Theilnehmer an den Kundgebungen
zu zerssteuen. Im Laufe des Abends wurden englische und deutsche
Fahnen verbrannt . — In Caracas ansässige Deutsche sind vev
haftet worden. Auch der belgische Geschäftsträger Gosfart wurde
irrthümlicher Weise verhaftet. Die venezolanische Regierung be¬
legte die britische La Guayra -Bahn und die deutsche Centralbahi
mit Beschlag. Die engl scheu Einwohner von Caracas wurdet,
sämmtlich verhaftet, ausgenommen Sherry , Beamter der venezo
Ionischen Centralbahn und Telephondirektor Wallis.

* Paris , 11. Dezember . Dia venezolanische Negierung
theilte ihrem bisherigen diplomatischen Vertreter mit , daß
Deutschland und England sich Venezuela gegenüber eine Ge-
waltthätigkeit zu Schulden kommen ließen , indem sie die in
La Guayra liegenden venezolanischen Kriegsschiffe beschlag¬
nahmt , Als Antwort hierauf habe die venezolanische Re¬
gierung die Verbaftting der deutschen und englischen Staats-
angehörigen in Caracas , sowie die Beschlagnahme der Eisen¬
bahn verfügt . Die Regierung richtete einen Aufruf an die
Bevölkerung , sich mit Gewalt gegen die deutsch-englischen An¬
griffe zu vertheidigen.

Verthcilung der Nobelpreise.
— Stockholm 11. Dezember. Bei der gestrigen Vertheilun^

der Nobelpre 'se tbeilte der Präsident der Akademie der Wissen:
schäften, Professor Thecl, mit , daß die Zuerkennung des physt
kalischen Preises an die holländischen Professoren Lorentz unk
Zeemann für deren gemeinsam ausgeführte bahnbrechende' Ar-,
beiten über den Zusammenhang zwischen den optischen, elektrischer
und magnetischen Phänomenen , und die Verleihung des chemischer
Preises an Professor Fischer-Berlin für seine verdienstvollen syn
thetischen Arbeiten über die Zuckerartcn erfolgte,

* Frankfurt a. Ml , 11. Dezember sPrivattelegramm ). .Heut»
fand die Delegirtenversammlung der V e r p f l c g n n g s
st a t i o n e n in Hessen und Hessen-Nassau hier in Frankfurt statt
Als Regitzrungsvertreter war Oberpräsidialrath Fromme ! aus
Cassel und Regierungsrath Tr . Seidel ar̂ Wiesbaden erschic-
neu. Die Zahl der Stationsgäste ist im letzten Jahre ans 134,000
gestiegen. Die Einnahmen des Verbandes bestagcn JL  2,930 .06,
Ausgaben JL  439 .22. Bezüglich der Wanderarmenstage wurde
eine Petitton an den Provinziallandtag beschlossen, der eine entt
sprechende Gesetzanderung Vorschlägen soll. Ein Anstag auf Her
Achtung verschiedenerneuer Stationen und ein Antrag des Land-
rathes des Kre-ses Wolfhagen, besteffend Einführung einer Wan
derstatisttk, wurden dem Landeshaiwtmann bezw. dem Regier
ungspräsidenten als Material überwiesen. Tie Neubesetzung, des
Verbandsvorsitzenden wurde dem Ehrenpräsidenten Staatsmini
ster Rothe-Darmstadt und dem Oberpräsidenten Graf Zedlitz
Trüschler überlassen. Der bisherige Verbandsvorsitzende Polizei¬
präsident a. D . von Hergenhan ist wegen Krankheit ausgeschieden

* Wien , 11. Dezember . In der heutigen Nachtsitzung
des Gemeinderaths kam es zu großen Demonstrationen für
den d e u t s che n K a i s e r . Der Gemeinderath Schwer hielt
eine heftige Rede gegen die Sozialdemokraten und beschuldig¬
te sie direkt der Arbeiter -Feindlichkeit . Die Verleumdung sei
das Feld der Sozialdeinokraten . In Deutschland hätten

! dieselben durch Verleunidung einen wirklichen Arb siterfreund
> in den Tod getrieben . Gott sei dank habe der deutsche Kaiser
| den Mann nach seinem Tode noch geehrt . Diese Erklärung

wurde von den Antisemiten mit tosendem Beifall und nicht
endenwollendem Händeklatschen begleitet.

* Paris , 11. Dezember . Dem „Petit bleu " zufolge ist
eine Klage wegen Mordes  gegen Romain d'Aurignac ein¬
gebracht worden . Derselbe wird beschuldigt , im Jahre 1894
einen seiner Gläubiger im Eisenbahnzng ? ermordet zu haben .,

* London , 11. Dezember . Daily Erpreß meldet aus
Hongkong , in S ü d - C h i n a sei neuerdings e>ne Revolu¬
tion  ausgebrochen .. Ein General der regulären Armee,
wurde getödtet , mehrere Offiziere geriethen in Gefangen¬
schaft. Die Missionare versicherten , die Revolution werde
eine große Ausdehnung gewinnen. _
Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Mesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Polittk
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer ; kür de»
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmüich

Wiesbaden.
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Cravatten

Wiesbadener General -?!nzeiger.

Wir führen die grösste A .uswalil in

17. Jahrga»^

sind ein vornehmes,

Cravatten
f

sind ein beliebtes,

Cravatten
sind ein praktisches Weihnachts-

Geschenk.

Schenken
Sie

Cravatten!

Durch eigene Fabrikation sind wir in der Lage,
stets das Meweste zu den denkbar billigsten
Preisen zu bringen.

Unsere Sptialüät in allen Paps:
95 Pf. Mk. 1.50

?

3 Stück Mk. 2.50. 3 Stuck Mk. 4 .00.

Hermanns&Froitzheim
Langgasse 28. Webergasse 14.

5275

Freitag , Samstag , and Sonntag:

Ausnahme

stets , Mirznriitk,
llflaft«, Klytsftstr, fertige Kleider md

J . Bacharach
4 Web erfasse 4.

Der heutigen Nummer liegt für Wies
. t  r  baden und Umgegend eine Waare»

Preisliste des wohlbekannten Kölner Cousuw-
Geschäfte « : Inh . 4,<ioU Uartst , hier Schwalbacher-
prahe 28 , b,L 5281

Marktbericht . 1
» Wiesbaden 11. Dez Zins dem heutigen Fruchtmarkk galten

100 kg Hafer (alter) M. bis M., (ncuer)̂ 1450 M. bis
1h.ro Mk. Heu lOO kg 6.80 Mk. bis 7.60 Mk. Stroh 100 kg
4.80 Mk. bis 5.30 Mk. Angefahrcn waren IS Wagen mit Frucht
uud 26 Wagen mit Stroh und Heu.

Emaille - Firmen -Schilder
fertigt in jeder Farbe. Gröge und Fagon zu billigen Preisen. 4012

Wiesbadener Emaillirwerk
Mauergasse 12 Metzgergafle 3.

.



FIL Dezember 1902. Nr. 290. Wiesbadener General-Anzeizrr. 17. Jahrgang

5271

Seiden - Basar S . Mathias,
jetzt 5 Webergasse 5.

Grosser Weihnachts -Verkauf
za ganz bedentend redncirten Preisen.

Freitag
großer Kischverkauf.

Frisch vom Fang in guter Eispackung.
Feinsten Nordsee - Schellfisch 4 Feinsten Nordsee -Cabliau
je nach Größe 18 — 45 Pf X im Ausschnitt 5 « Pf.
ff. Seehecht im Ganzen 35 », ^ ff . Rothzungen (Limaades) je
rt Ausschnitt 50 ,,  V nach Größe 50 — 70 Pf.
Pr . Scholle « SO — 35 „ 2 ff. Merlans 30 - 35 „

J Flußhecht 80 „
ferner empfehle: Reue Vismarckheringe . Rollmops . Ruß.

Sardinen . >f. geräuch. Lachs, Kieler Sprotte,,, r ücklinae
und Flundern sowie amten Nürnberger Ochsenmaulsalat,

neues La uerkrant . Salz und Lssiggurken.
Grvackeoe Fische.

4086

Alles in prima frischester Waare
E . Weher

Luxcmburgpl ^tz. Telephon 2246.

Sportpfafj itloldcuOiudi!
00oo
CMlO

Bis auf Weiteres als Nachmittags -Eintrittspreis

Schnier 25  Pfg.
WisninoZ, wenig gebraucht, dillia zu verlaufen.

E. Erb ««*, 3453
Schwalbacherstraß e3.

^© 0 ® 0 © © 000
! !| öt wenig Grli»viel Ware!!
Ikikl Artikel 3 Mark.

liir Heute
®Veilag

bringt die Firma

kuggenbeim& Marx,
tu Wiesbaden,

folgende Stoffe in den Bcrlauf, wooon jedes Stück nur
3 Mark r°st°t:

Schwere Bett -Coltern . Stück 3 Mk
Große Bieder Betttücher . 2 Stück 3 Mk.
Wollene Pferde Decken, Stück 3 Mk.
Prima Jag ' West ««, Stück 3  Mk.
Schwere Pique -Decken, Stück 3 Mk.
Große Männer Hemden, 2 Stück 3 Mk.

.. . Araucn -Hemdcn, 3 Stück 3  Mk.
Herren u. Damcn -Hosen, die 3 Stück 3  Mk.
Nacht Jacken , weiß und bunt, 3 Stück 3 Mk.
Kinder Hemden , 4 Stück 3 Mk.
Weiße Damen Hemde« , 3 Stück 3  Mk
6  Meter gute » Kleider -Stoff , Loden 3 Mk.
fi 'i » 1« Hemden-Stoff 3 Mk.
10 „ weißes Hcmdeutnch 3  Mk.
Große Bett -Vorlagen 8 Stück 3  Mk.
Haus -Schürzen , extra weit, 4 Stück 3 Mk.
Handtücher, in Weiß, das Dtzd. 3 Mk.
Betttücher , halbleinen, 2  Stück 3  Mk.
10 '/, Meter guten Bett -Satin 3  Mk.
3 6 Meter breiten Damast ,

weiß oder roth 3  Mk.
Warme Winter -Blonse « , Stück 3  Mk^
Gostüm Röcke, Stück 3  Mk.
Unter -Jacken , l» Qualität, 4 Wtück 3 Mk.
Seidene FoulardS , Stück 3  Mk
Herren -Kragc » in allen Nummern, Dtzd, 3 Mk.
Wollene Socken, 6  Paar 3  Mk.
Feder -Kisic« , gut gefüllt, Stück 3 Mk^
Prachtvolle Untcrröcke in Tuch 3 Mk
Moiree -Unterröcke mit Bolant 3 Mk
Stoff zu 1 Knaben -Anzug 3 Mk
I fertiger Knaben -Anzug 3 Mk
« Meter Stoff zu 1 schwarzen Meid

guter ErSpe 3  Mk

Guggeuheim «& Marx,
Wiesbaden.

4990 Marktstraßc 14 am Schloßplatz.

Heute wird ein ganz junges Pferd
(S -jäbrig)

ausgehauen, per Pfund 30 Pfg.
Spezialitäl: Knoblauch -Würstchen Stück l0 Pfg.

Neue Pferdemetzgjerei , Bl - Sckwatbacherftr. 8.
NB. Mache gleichzeitig auf meine Speisewirthschaft aufmerksam.

Portion 25 Pfg. 4974

Illslhorük-Akütikillie
von

Mapg . Becker,
Manergaffe 15 , I.

Fachgemäßerakademischer Unterricht im Musterzeichner», Zu¬
schneidenu. Ausertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haar-,
Prinzeg-Reform. >>. Ballkostüme. — Boleros, JaqucttcS, Mäntel
U. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Curfe zum Hausgebrauch. — Ber
fchicdene Curfe zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen- und Kinder-Gardcrobcn. — Prospecle
gratis und franco. 8653

(ßro ^er fifMßiiauf.

Wellritzstr.
33 .

Telephon 2234 .

Freitags
auf dem

Markte.
Waggonladung frischer Fische

ermösilicht es mir, diese Woche zu nachstehenden
außergewöhnlichenbilligen Preisen zu verkaufen:

frinlir Jlngtlfd)rlffif*r, ÄSSlfr
feinsten Cablia«,

Feinsten Seehecht 35 Pfg.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 70 Pf., rothfleisch. Salm

o Finiten Zander 65 Pf., l-bcndfr. Fluszhecht
Pl -' Rothzuttgen (Limandes) 40 Pf , Bratscholle« 25,

Merlans 25, Backfische ohne Gräten 25.

GrSiie tzrnugk 25 Jlf., 10 p . W . l.io.
Lebendfr . Holsteiner Karpfen,

per Pfund 85 Pfg.
Seekarpfen 35 Pfg., Adlerlachs 35  Pfg.

Täglich frisch gebickene Fische,
Kieler Bücklinge, Sprotten , Flundern,geräuch.Schellsische.
Seelachs, Heilbutt , Aal , Lachsheringe etc.

Stets srisch: Neue Bismarckheringe, Rollmöpse, russ.
Sardinen, Anchovis, Bratheringe, Neunaugen, ' al in Gelee,
Hering in Gelee, Krabben in Gelee, Appetit-Sild, Delicateh-
heringe in versch. Saucen rc. 539g

Otisardiuen. fronniljniinm, fatiior,
Wen Niirlibttgtt Ochsenmattlsalat,

1 Pid.-Dose 60 Pf.. 2 Pfd -Dose M. 1.10, Postaß M. 3 20.
Beste Bezugsquelle für Wirthe u. Wiederverläufer.

f,'8vhvon8uln Wild. Frickel,
Wellritzstr 33. Telefon 2234

P atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt

>KiinigliHeH Slhaus- iele.
Freitag , den 12 . Dezember 1902.

266. Vorstellung. 8 > a n > nu Abonnement B.
Zum Vortheile der hiesigen Tbeater-PenfionS-Anstalt

4. Benefice 1902.
Neu einstudirt:

Einsame Menschen.
Drama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Regie: Herr Köchy.
Vockerath . Herr Wegener.
Frau Vockerath . Fck Santen.
Johannes Vockerath . Herr Malcher.
Käthe Vockerath. Frl . Egenolf.
Braun Herr Vallentin.
Anna Mabr . Frl . Willig
Pastor Collin . . . . . . . Herr Rudolph.
Frau Lehmann . . Frl , Ulrich.
Amme . . Frl. Doppelbauer.
Köchin . . . . . . . . Frau Baumaun.
Grünfrau . Frl . Koller.
Gepäckträger . Herr Spieß.

Die Vorgänge dieser Dichtung geschehen in einem La»!hause zu
Friedrichshagen am Müggelsee bei Berlin. — Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 13 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9% Uhr.

Samstag , den 13 . Dezember 1902.
267. Vorstellung. 18. Vorstellung tm Abonnement 0.

Der Zigeunerbaro «.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai'S von I.

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.

C7i' Ing.
Bahnhof»Lr. 14

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H Rauch.

Freitag , den 12 . Dezember 1902.
Aufgehobenes Abonnement AdonnementS-BilletS unaültia

Erstes Gastspiel Franziska Ellmeureich
vom Deutschen Theater in Hamburg.

Es lebe das Gebeut
Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann.

„ , In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Graf Michael von Kellinghausen. . . . Otto Kienscherf.
B-ate, seine Frau . . . . . » *
Ellen, beider Tochter . . ' ®rf.
Sconi" SSf 1% °°n * ölftrIin8f ’ Max En. e,Soors'a. G
Lconie, leine ^ rau . . , . . . . Sofie Schenk
Norbert eanck. gur. beider Sohn . . . Rudolf Bartak
Baron Ludwig von Völkerlingk, Staatssekretär,
P, >„ ÄT .

Holtzmann, PredigtamtSkaiididat, Privatsekretär

Meixner̂ ^ ' ' ' ' ^ann Kunz
Em Arzt . . . ^ ' R-chard Schm,dt.
Conrad Diener bei Graf Kellinghausen . . Paul Weyland'.t& SÜfr : : ■ LL iiT
Crt bt ©in an!)hinf ' '» den ersten3 und im 5. Alte, bei Graf

Kellinghausen ,,!, 4. Akte bei Baron Richard Völkerlingk.
» « v ail blung: Ende der neunziger Jahre . ,

a> ^ . . Franziska Ell,„enre,ch al? Gast. -
Mer f :' r3' unö 4.  Akte finden längere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedeSmaligeil Akte erfolgt »ach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze:
Balkon M. 1.75, II . Sperrsitz M. 3.—, I. Sperrsitz M 6.—,

I. Rangloge M. 6.50, FremdenlogeM. 7.50.

. Samstag , den 13 . Dezember 1902.
Halbe Preise. Nachmittags4 Udr: Halbe Preise.

Schüler - und K-uder -Porstellnug.
Dornröscheu.

Märchen in 5 Bildern von Sophie Hcnnig mit Musik, Gesang, Tanz
und Ausstattung.

Geschenke der Feen oder Dornröschens Wiegenfest
* i 5 fahren oder die Rache der bösen Fee.

± M-tfr./ ro rU Z^ubcrthurm oder die verhüngnißvolle Spindel.
4. Bild . Nach hundert Jahren oder Prinz Wunberdold's Abenteuer.

5. Bild : Die Ertösung oder Dornröschen Erwachen.
Abends 7 Uhr.

Aufgehobener Abonneinent. Abonnement-Billet» ungültig'
Zweites Gastspiel Franziska Wllmeuretch

vom Deulschen Theater in Haüidnrg.
Gespenster.

Ein Familiendrama in Ü Auszügen von Henrik Ibsen.
• . « , Alduin Unger.

» Helene Alviug , . Franziska Ellmcnreich all Saft.
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ffjßrvönäöetideDelikatesse
TäqlirnerWrsandinPosr-u.Bahn-Jnmln»Alir.bnHp^endungennachdRinlnuAusienrip

feinstein sSorfen SchinkenVS,’Y&i/Qai ..
'ji/und cirka 25 Sorten Wursf-
Slj  waren u.Wursfkonserven.
Sil Preisliste gratis und franko.

Kuhbnttrr,lOtßjs . ConiM.6 50,

o

Schulranzen.
Grösste Auswahl. Billigste Preise,

von 45 Pfg . an bis zu den feinsten*
Ranzen mit achtem Seehundfell von Mk. 2.— an,
Ledarranzen von Mk. 2.50 an.

Massive Rindledeppanzen ganz ungefüttert „ Unzerreissbai ' “
Reparaturen . Handarbeit.

Aiie Arten Ipielwaaren, Puppen, Puppenwagen Sportwagens auch Leiterwagen.

8  fr “ -»" * a.  Letschest.
SöbgOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOS
Neuheit!

Patcnt-
SoklMnfc

Fauwrmmrnftraße ( )w o

für Dilettanten und Haushaltungen äußerst praktisch, einfach und stabil, an jedem Tisch
anzubringen

12« 150 cm

5290
Mk 15 - 17 .-

empfiehlt im Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend

Süd-Kaufhaus
Moritzstr.15. Joh . Fr . Knapp .Moritzstr.15,

Eiseumaarenhdlg. _Haus - u. Küchen «Seräthe -Magazin.

Schlittschuhe und Schlitten
in grosser Auswahl.

M . Frorath.

VekMnrmachunrl
Freitag , den IS . Dezember ISVS , werden in

em Bersteigerungslokal Kirrhgasse No . 28:
1 Pianino , 3 Bertikows, 2 Sophas , 1 Divan, drei
Kommoden, 3 Consolchen, 2 Regulatoren, 1 Küchen-
schrank, 1 Theke, 1 Schreibtisch, 3 Spiegel, 2 Kleider¬
schränke, 2 Nähmaschinen, 3 Faß mit Wein, 17 Bände
Brockhaus Lexikon und dergl.

egen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den II . Dezember 1902. 5297

Sohröder,
TB er *rfi o u ' »<•f' t v

Aufpolieren!
Möbel und Kl viere, sowie alle
verkommendenReparaturen der¬
selben werden in und außer dem
Hause unter Zusicherung guter und
prompter Bedienung bei billiailer
Berechnung besorgt 4588

Friedrich » Klotz*
Schreinermeister.

5 Iimmermannstr 5.
P stkarte genügt. 'El*

V ektrsuenL-*Stellung
Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf .einmöglichst reichhaltiges
Osiertenmatcrial zurAusmahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expeditio»
8 . L. Daube& Co., Ceniral-

burcau: Frankfurt a. M.

O! Nt Wtich!
find Miteffcr, Blütbchen, Finnen,
Gcsichtspickel, rothe Fiecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haut-
unreinigkeiten und Hauiausschlöqe
nur die echte Radcbeuler 4476

TheeOwksel-Zttse
».Bergmann LCo' ,Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpserd.
ä St . 50 Pi . in allen Apotbeken
Drogen- u. Pariüm-rie-Geichaften

E.in der Schule entlassener
Mädchen für leichte Haus-

arbeil per 1. Dez. gesucht. Dass,
k koch. u. Haushaltung dabei erl.
Off, u. G. H. 8729. Erped. 3730

fc (tiiärtuecl
Bastmatten zum Zudecken der

Gewächse hat großen Posten billig
abzugeven. 52i>8

Wilb Tvriffet. Wkllrib̂ r 33

%

- Voriügiich bewahrt bei
: HUSTEN .HEISERKEIT

ä VERSCHLEIMUNG.

Bild _
5/ Erhältlich in den meisten  ,
'APOTHEKENu .DROGERIEN'.

Packer 25 . 30 . 50 u.100r %. i

Wiesbaden : Apoth . A . Berlin * . Drogerie . E . Mo «' bn8,
H » üller . Bingdrogerie B= cknag 31.

Anoth C PortBeh !, Germania Drogerie , Khemstrasse oo.
Sanitas -Drogerie Apotheker A . Ha ^ eneamp . 1-0 » -
Schild , Drogerie, Langgasse 3.

5001
svni ' Ui - -

um  für uoikötifröiinMiöjf GesündheüsAtge
(Sialurheilverei, .)

Freitag, den 18. Dezember er . « bends 8/ , Uhr:
Oeffentlicher Vortrag

in der Aula der Oberrealschule(Oraniemtraß )

Kinderkrankheiten
«nd deren naturgemäße Behandlung.

Redner : Herr Dp.  m * d . G . Selss

Wir laben bei der̂ Wchng" « "dis allgemein interessanten Tbmms
Eltern, Lehrer. Erzieher rc. herzlichstem
Eintritt für Nichtmitglieder nnr 4 « Pfg^

8errcn verdienend.Verlauf u.Cigarren 27 « M .pr. Mt.u.
inehr.Ladak-Compagniei.Hamburg144 ^12

Wohnhaus |
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Näde der Stadt , an
einer Haltestelle der eleklr.
Bahn gelegen, sebr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. f. w„ auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sah W. M. 3559
an d. Epp. d. Bl. 3559

Möbeltransporte
per Feberrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. RollsuHrwek
wird billig besorgt. 2274
Mctzgergasse 20, 2 bei Stieglitz

Mgiiule, fett
». Hübner Ia gemästet, frisch gc-
schlachietu. gerupst, pr. 10 Pfund«
Korb franco NachnahmeM. 5.—.
Kaphau -Lockrr,Dzieditz No.153,
Schlesien._ 504183

Tie berühmte
Phrenologin
demcl Kovf u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen . -

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends. 4628

a» von kleineren Howzeiten rc. emvfieblr3"ignete
n MatlUNL Räume. Ritter ' S Hotel u. Pen,l°n. 3706

und
8ö»lrm Fabrik

Willi. Keiiker.
Fanlbrnncnstratze 6.

Eigenes Fabrilai. Billige feste
Preise. Uedcrzichen, Rcparalurcn
_ in jeder Zeit_ 7177

w. Glas, Marinor-
Wkulilkl Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art sPorzellan
ester u. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann , Luijenplatz 2.

in ^ed. Schwere stets vorräthig
F riedricli Seelbacn

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr 4 21

gif Znmodilitn- und tzypotlieken-Azentnr
von

J . dt € . Firmeniclt,
HellmnndstraHe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Bi len, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hqporhekcnn. i. >».

Ein neues sehr rentabl. Haus mit 2mal 3-Zimmcr-Wohn..
großen Werkstätten, ist mit der Sarin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetrieb inkl. allem Zubehör sür den Preis von
185.000 Btt. zu verkaufen. Mietheinnahme9800 W . Alles
Nähere durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. ol.
Ein rentabl. Haus, füdl. Stadttheil, mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u. s. w., für 126,000
Mark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. für 38,000 Mk., mit
50o0 Mi . Anzahlung, zu verkaufen durch

I . « C. Firmenich , Hellmundstraße 51.
Ein mit allein Comf. ausgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5- u. 3-Zimmer»Wohnungen u. Laden, ist sür 152,000 Mk.
mit einein Rein-Ueberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmnndstr-ß- 51.
Ein neues, mit allein Coms. ausgest. Etagenhaus. Nahe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnung vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Coms. ausgest. Herrschastshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Vorgarten, Balkon u. s. >v„ sür 146,000 Mk», mit einem Rein¬
überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein rentabl. Haus, westl. Stadtth , ni. im Vorderbaus3- u.

Mittelbau 2-Zimmer-Wohnungen, ferner Stall sür 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hos u. s. w. sür 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & g . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, in. allem Comf. ausgestaltes Etagenbaus,

Näh- Kaiser Frieorich-Ring, m. im Vorderhaus 5-Zimmer.W°h-
nungen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimmer-Wohnungen ist für 165 000 M. mit einem Rein-lleder-
fchuß mil ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. ah
Ein noch neues Haus, westl. Staditb , mit 3 Zimmer-Wobn.

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rem-
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. sür ca. 98000 Mk. zu ver»
verkaufen durch

I . Jt  g . Firmenich . Hellmundstr. 5U
In Bierstadt ist ein noch neues Haus, gute Lage. m. Laden,

verschiedene Wodnungen, sür 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . & g . Firmenich. Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestaileie Villa mit 12 Zim. u.

Zubeh . schön angel. Garten in der Alwinenslr. s. 110 000 M k.
eine Villa, Nähe Sonnendergerstr.. m. 50 Ruthen Terrain für
125,000 Mk., zwei neue m. allem Coms. ausgest. Billen, Näh.
Mamzerstr, für 110000 ». 120000 Mk., zwei Pensions-Villa,
sür 85 000 u. 125 000 Mk.. sowie verschiedene größereu. kleine
Villen in den versch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & <k Firmenickb Hellmundstraße 51.

Din AVort an Alle,
die Deutsch , Französisch , Englisch, Italienisch,
Spanisch , Portugiesisch , Holländisch Dänisch,
Schwedisch , Polnisch , Russisch oder Bömisch

wirklich sprechen lernen wollen.
Gratis und franko zu beziehen

durch die Rosenthal ’sche Verlagshandlung
in Leipzig. 4978

Bienenhonig WC- 4 öu,  l ^engans
ob. 3—4 Enten fr. gefchi.M. 4.70
Brecher, Tiuste 34, via Hamburg.

1131/49

P »4 am+a Gebrauchsmuster etc.erwirkt und verwertheg
aieiltü , Coul Bedingungen. Kostenlose Vorprttfur.u
■ P n l | A  Patent - u. techn. BüreatLouis wolle * Rhem.tr2«=oth.P

— Telephon 8913 . — _
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uArdklis-illNhillM, j
Elnzeigenf.-r diese Rubrik btlren wir dl^

11 Uhr Vormittags
In unserer Expe ition ernzulieiern

8t6l!en-6e8ueKv.
FFräulein, 3b I -, wirldschasüich u.
^ im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze, Kindersrl. ad.
zur selbständ. Führung eines kl.
beff. Haushalte« p. 1. od. 15. Not».

Gefl, Off. u. B. W. 1096 post.
lagernd Nord hausen._ 6018
ATerwalterstelle v. kinderlosen

Beamten fof. gef. (Beff. Off,
M. V. K, 4480 a d Erved, 4480

Tücht . KeUner
sucht sofort Stellung. Gefl. Off.
UN. er bl . A . 4074 an die Epped.
d. Bl,_ 4075
Ol eilerer, erfahrener Kaufmann

sucht für seine freie Zeck Be¬
schäftigung durch Beiträgen oder
Neu Einrichtung von Geschäfts¬
büchern, unter Berücksichtigung der
Steuererklärung und Aufstellung
der Jadres -Lilanz. I» Zcugniffe
und Referenzen

Gefl. Off. unter T. 0 . 600 an
die Epped, d. Bl._ 5056

Junge Frau,
im Kochen und Hausarbeit durch¬
aus erfahren, sucht bis 20. d. M.
Stelle oder später. 5206

Näh. Moritzstr. 15, 2 St ., Hth.
lu.aschiuist (Malchmen-

^schloffer ), m. Gleich- u.Wechsel¬
strom erf., sucht Stell. Gute Zeugn.
Off. u. R. 100 a. d. Exp. 52 .7

Offene Stelleii;
Männliche Personen.
Dtz-Achuijilm

von alter Feuer - u. Einbruch¬
diebstahl -Verstcherungs-Gesellsch.
gegen Provision u. Tagegelder
gesucht. . Bewerber, welche auf
dem Gebiete der Einbruchdiebstahl¬
versicherung bereit« init Erfolg ge¬
arbeitet haben, bevorzugt. Offert,
sub 8 . L . 736 . an Haasenftein
U. Vogler A .-G . Frankfurt a . M

_ 1137/49
Jede Dame erhäU gutwhiuttdeu

Nkbeiuierilieilst
durch leichte Handarbeiten. e
Arbeit wird nach jedem Orte
geben. Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Psg. (Marken)
bei Klara RothenüäuSler,
Wange» i. Allgäu (Würt ) 633/13
ÄNer Stelle su.pt, verlanged. „AUg.
M Vakanzen- Liste", Mannheim.
Wer schnell „. billig /Stellung
" ŵill, verlange perP ostka rt e die
Baut, obsValeanronpat̂,Eßlingen
Verein für uueutgeltUcheir

Ardkitslislhilikis
tmRathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheVcrössentlichunz
städtischer Stellen.

«biheilnug für lvtäuuer
Arbeit finden:

Schneider
Schuhmacher
Herrschaftsdieuer
Kutscher

Arbeit suche»
Buchbinder
Eisen-Dreher
HerrschaftS-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Anstreicher
Bau-Schloffer
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Buchbinder
Bureaugehülfe
Bureaudiencr
Herrschaflsdiener
Einkaff,erer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter  _
Weibliche Personen.

Tücht. Hausmädchen
sofort gesucht
5331_ Rbeinstr. 23.
Cfcletjjige« Mädchenv. 15—16 I
V)  für ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberg 6 3 . 6876
Lehrmädchen für Puy gesucht
^  gegen sofort. Vergütung.

Fr . Lenz , geb. Winkler,
5002 Hellmundstr. 6, l.

Äionatsmädcheu
gesucht. Albrechtstr 36, 1. 5138
/Lmpsehle mich als tücht. Weiß.
'D - zeugnäherinu. Kleidcrinacherin
bestens. Frau M . Kamm , Schier-
stcinerstr. 13 (Friseurladen). 5163
ällles. sos. ein beff. Hausmädchen,
VI welche« nähen und servire»
arm, Svnnenbrrgerftr. L 1657

Nützliche und passende Weihnachts -Geschenke.

.Hir schfeld
2 Langgasse2

(Ecke Michelsberg ) .
P(tfd)rmangel in nur garantirt guter Waare^!l. 20.
Wnngmaslhintll ULLÄL °°7nWk. 1
Lkpp Gklirmasihmen. tadellos-M-rk-n Wk. 10 .—
NttljiltHrjlhiicr, Säuleu*nit| ig«rrur
diämafjUilietl , amerik. Systemu. zum Rollen Wk - 6» -

befle«5abrifat,emainirt 4.50
Ulüversal Küchenmaschine,

Gröfi? 2, nur Mk. 6 .—.

Sriümafdiiura für »»dftm«««
Purttpreffkn

in prima Qualität,
hochfeinWksserpützUaWuell

20 Psd. Tragkraft . . .

fofrltnaageu.
Stzeleistli, ÄZ'en̂van mi! ^  , SSo.ben' !üt
DM-«. Gliihggffkisen, Kohlkueiftn

iMWMer,  vernickelt Wk . 1. 20.

in dauerhafter Waare und in jeder Größe.

Gtlvmr- und Geinüst-Etagkren"linf£ür
Lttvilbretter, Zervirtisrhe.
Unroiinm- liuil mit garantirt besten Brennern.

Sparkochtöpfe
für Petrol - und Gaskocher . 2 -, 3 - u. 4 -tyeilig,

äußerst praktisch.

UasihWk mit iaenitnrea mPor, - , . » u. Emam - .

ll ?egenfd | rnnfef r EierschriinKt , FiaschttlslhränKk.

MH

Laufpuppc.
•^9?“ Reizende Neuheit für Jung und AM

Braucht nicht geführt zu werden. Durch stärkstes Schwarz¬
wälder Werk beweglich. In gediegener Kleidung

per StückB .50  u . 3,50  Mk
franco per Nachnahme oder vorherige Einsendung. Bei
Abnahme von 3 Stück 25 Psg. per Stück billiger.
A . Vollmer , Puppenfabrikation,

Hilbbnrnharrseni. Th.

Eiche«i- u. Buchen-Brennholz,
geschnittenu. gespalten, ganz trocken, per Centner frei Haus, M . 1,25
empfiehlt 4554
Te !■ 2345_ W , Cramer , Feld ftrafie 18.

Restauration Stadt Weilburg,
Albrrchtstraste 38,

empfiehlt guten Mittagstisch in und außer dem Hause zu
müßigen Preisen,

Bier der Brauerei Felsenkeller, reine Weine , selbstgekeltcrten
Repfellwein.

2»24 Karl uhriir.

5134

Hypothekenbank in Hamburg.
Die GinlSign « der am 2 , Januar 11) 03 fälligen

Zlusecbelne unserer Hypothekenpfandbriete erfolgt \ om15 , Derembrr 1902 ab ausser
an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,

bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und Pfandbrief.
Verkaufsstellen . 646/12
_ _ _

Wcihnachts Kaffe (Aarthal).
Samftaa , den IS . er,, Abends 8 llhr:

Auszahtuug der eingezahlten Gelder.
5285_ __ Der Vorstand

M  Die tiefsten HohlvoUer,
r \ jj  neuster Gesangsrichlung. mit mächligen Hohlknarren Hohl-

f 'JSr /  P® ten untl  prachtvollen Hohl» und Schockel-Touren,
\ntlJ* Prämiirt mit großen gold. u. silb. Medaillen und vielen

Ehrenpreisen, empfiehlt von 7 Mark an

Jaja Phil. Veite, Webergaffe 54.
IWttti tu) ürriuM(litt Caiuiticit.

Parfüms
®ÄäT für Kleiderund Taschentuch_
in anerkannt guter Qualität und in allen B umengerüchen,
i» hüvsche». eleganten Flaschen ä Mk 0 50 , 0,75,

1.—, 1,25 , 1,50 , 2, - . 3 — bis Mk. 20, —.

Cartonagen u. Körbchen
mit seinen ParfümS gefüllt,

ä Mk. 0,60 , 0 . 75 1 — 1,25 , 1,50 , 2, - , 3,—
dir Mk. 33, - . 6278

Feine Toilette-Seifen
in hübschen Cartons mit 3 Stücken, ^

k Carton Mk. 0,50 , 0,75 , 1, - 1 25 1,50 , 2, - , ^
2,75 bis Mk. 25 .— empfiehlt

Df. 1  Alberst™ , SSjSÄ *
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer 0
Spceialitäte » , sowie sämmtlicher Toilette -Artikel . ^

Wiesbaden , Wiihelmstr . SO. 2
^ Frankfurt a . NI. , Kais - rstr. 1. J
(aaaaaaaaa)

Arbritsnachmeis
für Kranen

im Rathbaus WieS stade«,
unentgeltlicheStellen-Bermütelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abend»,

«btheilung I. f. Tltnstdoleu
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchcn.

L. Waich-, Putz. u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uno
Lausinädchenu Taglöduerinnen

Gur empfohlene Mädchen erhallen
soson Stellen.

«dtheitung II.
A.  für höhere B rnfsarte « :

Kindersräulein- n. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coniptoristinnen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B kür sämmtl. Hotelver-
sonal , sowie für Pensionen
jauch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Be>chlleßeri,lnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servtr.
sräulein.

6 . Centralftelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
und zu jeder Zei' dort zu erfahren

UWkl!ytmuz!k!ljlM
Sedanplatz 3, 1.

Anst, Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P , Geister , Diakon.

Herren-Wäfche
w. sch. gewafchn, gebügelt. Faul«
brunnenstraße 3. 1 r . u. Uork-
sbaße 4, Gib. Part , r . 5 88
7>urcpauS pers. Büglerin sucht

Kunden. Dasclvstw> Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Dorkstr, 4, 1 St . r.
häTchäsche zum Bügeln wird an

genommen Ludwigstraße 8
I St . rechts._ 9500

tzutsebern tu Koas
werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt. Platterftr . » . 3 . 3895

Herrenwäsche wird gewaschen
und gebügelt billig u, schnell

des, Oranienslr. 25, H. 2 r. 2783
werden schön un
billig garnirt Wal

ramstratze S5 , 1. 3343

iifli|ec=f)anorama
Rheinstratze 87»

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 7. bis
13, Dezember:

Jntereffaiite Reise inFrankreich
von

Albertville bis Conearnean.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 llhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg

_ Abonnemen t.
Ilnabdängige anständige Frau

oder Mädchen bei kleiner
Familie für den ganzen Tag «der
aus dauernd gesucht. 1281

Näh res Emierstr. 8, Part . !,,
von 11 -4  Ubr_

1 Zimmer « Küche,
5294 Lehrstr. I, 2 St.
kT̂ riedrichftr . 47, Gib. r, 1,

km schön möbl. Zimmer und
Schläfst, billig zu vm,_ 5270

Ein fast neuer 6ü82
Herd

und 2 Füll ose» zu verkaufen.
Schuigasse 4,  Stb . r.

_ Job Prinz.

We Kgr;ttvögkl,
prima Schläger, sowie ein paar
Tauben, Modeneser, Gazzi z. verk.
5264 Rbliustr, 95, Frontsp.
Eleg . weist . Fremveuziiiinicr
(neu) preiswerlh z, v, 5273
_ Göthestr, 8, 3 St.

Brrloren ! 5„69
Ein Leibriemen mit Trommel¬

stöcken Adler «■ Schleife gegen
Belohn,obz,V.Fürft,Hellmundstr.54,
ifT&in noch ganz neuer » straisier-
^ Anzug, in echtem Nick»' ^clm,
Säbel u Panzer (36,50 Mk. ge.
kostet) jetzt für 14 Mk. zu verk.,
paßt meist für Herrschaften. Näh.
Mar ktstr. 1, 1 bei L>and.  5367
Kluppen werden angekleidetl
'K Weitstraße7, Part . 4360
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O Wiesbadener Wohnungs-Einzeiger
des

o

Uliker Wohnungs-flnzeiger erfcheinf3*mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenten sh  unferer Expedition gratis uerabfolgt. ks»
Biüigfte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermiethung von Sefchäkts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csk

Wiesbadener General »Anzeigers,
. —

3

I

l

WoHnungsnaWeis-Bllttau LionL Cie
Zchiüerplatz1 ♦ Telefon 708 . 6̂3

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufodjelten aller
\

“• 1

eimach möDltncS
vUlljV Zimmer, heizbar,
I. Etage, Thermalbäder im Hause,
aolle Pension; Höret oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert, unter M. L. 5031 an
Tpped. d. Bl. 5031

3wei ruh.Leute such.e.uninöbl.2-Z.-W., Küche u. Zubeh. i.
aesf. Hause p. 1. Jan . f. dauernd.
Offert, nt. Preisang. u. P . L . 1.
i . d. Erped. 5053

HWnielsiungen

Pavkstratze 20
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohnung enthält 9 elez. Wobn-
räume, nebst Badezimmer, Küche,
Waschtüche. Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Lichtu. Eentral-
heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kuranlagen. Be.
fichtigungen 11—1 Uhr. Näh.Aus¬
kunft Adolfsallee 47, 1. £634

Bill« SMkHr . 3
llocheleg. Löhnungen. 8 Zim. m.
Erker. Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Bade,.. Küche,
reich!. Zub.. Haupt- u. Nedentreppe
per fof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 SK, Hartman « . Pi.

7 Zimmer.
>>rdelve »dstr . » 7 , 2. Etage,

7 Zimmer, gr. Froutfvitz.
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon-
Kohlenaufz. re. per 1. Oktober.
Näb. daselbst oder Svnnenberger-
ftraße 45. 2. 7237

Stn Neubau obereAdellieidstr. 100,
Ecke der Rauenthalersir.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reicht. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen ä. 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Auszug
(Lift), elektr. Lichtank., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz,
zmecke, Televhon-Anschluß,
Reltiisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bisinarck-
Ring 28. 1. 4880

Mier -Mdr .' Mii U,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad ac., per sofort oder 1. Jan
zu vermielben.

Anzuiehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner-
straße1. Part . 6760

Schützenstv . 5
(EtageuBtlta ) , »ul Haupt- u.
Rrbeiirreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, niedrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
untere ichl. Nebeiigciaß. >of. oder
später zu vermielben. Näh. das.
u. Schüpenstr 3, Part . 3720

0 Zimmrr.
»y' icolasstr . 23 , 3. Etage,

comf. Wohnung, 6 Zimmer,
Bade; , Kücheu. sonn, reicht. Zu-
!■ oer 1. April 1903 z. verm.

. daselbst Part . 9825

AKlh,:iWnSt 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas. vollständiger Bade-Ein-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen-
aufzug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver«
mielhcn und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelhcidstraße,90
Pariere. 6685

ordere « Nerotlial . Wil-
-O „cliiiiniiistr. 8,1 , 6-Ziinmer
B. oonuug, 3 Balkons, comlort., d.
.euzeit entfpr., fof. z verm. An-

v. 11—1 u. 3—5 U. 3407

u der Ningtirche 6 , herrich.
-̂ 4 Wohn., 3. Er., v 6 Zim.,
Bügelzim., Küche, Speiiekam., Bav,
stohlenausz. u. reicht. Zub., Gas
u elektr. Licht, Bal on nach der
Straße u. rückwärts, auf 1. Jan.
preis.vürdig zu vermiethen. Näb.
auch wegen Besichtigung bei 6719

Bureau „Lion". Schillerplatz,
5 Zimmer.

s)i DeUjeiDftr. 84, Pari .. 5 Zimmer,
Küche». Zubeh. Näh. F. Kl>tz,

Rhelnstr. 79, Laben. 5262
Oldelheibstr. 84, 3. Et , 5 Zun.,

Kücheu. Zubeh. Näh. F. Klitz,
Rheinstr. 79, Laden. 5263
tLismarckring 9 . 2. Etage

(3 Treppen), schöne5-Zimmei-
Wohnung, reicht. Zubedör, per so.
fort mit Nachlaß aus de» Mierh-
preis zu verm. 9010
^ambachthal 12 , Borderh.
/-f 2. Etage, best, aus 5 Zim.-
Balkon, Badezim., Küche, Spei e-
kainmeru. Zubehör, Warmwasser,
leitung, per 1. April 1903 zu
vermiethen; anzusehenv. 0—1 u.
3—6. Näh. bei Carl Philippi,
Dambachthal 12, 1. 5231
/Lmserstr . 2 , 2. Etage, ist eine
>2- geräumige 5>Ziiii.-Wohnu»g
mit Balkon u. Gartenvenutzung
sofort od. 1. Jan . zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 3702

4l̂ etnrichSberg 12 ist ein kl.
Haus mit 5 Zimmern und

Zubehör aus gleich oder später zu
vermietben. Näheres Elisabethen-
straße 27, Parterre. 3061

MiilfHtieiirMiugilj
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubedör
aus den 1. Januar zu vermielde».
Näh. daselbst Part . lks. 5152
Sil « 44 , l . Et., 5 Zim.,
♦V »- Küche, zwei Mans. p. I .Jan.
zu v. Näh. da!. 2. Et. 8367
Ĥ ranienftraßc 40 . 3. Etage,

Wobnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leut zu
vermietben. 9895

Kictoriastratze
Billa . Bet -Etage , herrschastl.
Wohnung von 5 Zimmern, Bad,
Balkon, 2 schöne Mansarden,
2 Kellern, Mitbenutzung von
Gaoten, Bleichplatz und Waschküche,
per 1. April 1903 anderweit
zu veriiiiethen. Preis : 2000 Mk.
Näh. lliheinslr. 94, Part . 4300

4 Zimmer

ädtlliniliir . 56
Zimmer mit Bad rc-, Hoch¬

parterre, iofort oder per 1. Jan
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Elage. 6759
^ULiSmarek-Ring 3 , 4-Zim,
'V Wohn.,d.Ncuz. cnlspr.cinger.,
ver 1. Avril zu verm 5057
„1»eubau Doybeililerur. 57, 3- u.

4>Zlin.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh
daselbst. 4»76

^Lerdrrftraße 13 und 15,
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._ 755

Körnerstr . 7,3,
ist ein - schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinel auf sof. od. 1. Jan zu ver-
mielhen. Näh. Auskunft 1. Etage.
links._ 8790
^juxemburgplatz 5 sind praau-
^ volle 4.Zi,i»ncr-Wohnungen
mit allem Eomiorl der stkenzeit
Vers. sof. od. 1. Jan z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 Si._ 4405
Achter, «einer,tr H » 'Jieub.”

Direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestarlet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndistr. 5, 1.
4520 Carl Biltz
>) ietvenring 8 , l. d. Sce-

robenfit., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit cntspr..
per 1. Jan . zu verm. Näh. am
Bau u. Stisll' r. 12, P.
8036_ Scheid.
jJicritflbt , Neub.. sch. 4-Zim..
N Wopn. m. all. Zub. i. gesund,
staubfr. Lage z. 1. April z. verm.
Näh. Adlerstr. 1, 1._4533

» Zimmer.

"V? der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Zim»ier>Wohnung und
5 .Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sichs. alle
Zwecke, besondersf. e. Dekorations-
t chäst od. kleine Druckerei, da

Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
H. Hakler , Bcrtramstr 11, P.

4Ĥ ülowstra »e 4 , 1 Stiege
3 Zimmer mit Balkon, 1 Man-

sard zum 1. Januar zu vermiethen
Näh. Part , rechts. 9796
FLuiserftraße 35 , 3 Zimmer
VS' nebst Zubehör sof, od. später
zu vermiethen. 2076
TvctDerfträüc 15 Ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
I. Januar zu vermiethen. Näh.
Herdernr. 13, 1 St . h 7964
ttuxemburgplatz S sind 2 sch.
4*  3 Zimmer-Wohn., b. Neuzeit
enlspr., per sofort o. 1. Jan . zu
verin. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckling 12, 3. 4406

Wneisenanstraße 3- und
4 Zim.-Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, aus 1. Jan . zu verm
Näh. Blücherstr. 8, P. 8423

ŝ Leeroben trage 6 schöne
3 - Zimmer- Wohnung mit

Balkon. Bad. Zubehör per 1 Jan.
zu verm. Näh beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878
tt } eub . Sct>ier,tem «riir . l4 » ,

birect am Kaiser Fr Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. l . Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndistr. 5, 1.
452t Carl Biltz.
tftoallufecfti :, 9 3.Zim»ier.

Wohn, an ruh. Leutez. vm.
Näh. Albrechtstr 41. 39i i5

Waldstratze,
an Dotzheimerstr, Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z.-Woh». m. Zubehör
per 1. Jan . zu verm. Näh i. Bau
od. Baubnreau. Rbeinstr. 42. 8619

2 Zimmer.
wlf iürect, straße 9 , 2 Zimmer
'+Y ni . Kücheu. Zubeh. (Mans.)
an rub! Familie bis 1. Jan.
preiSirertl, z» vermietben. 4981
»B gioße Zimmer, uuche u. Zn-
«d behör (Maiisarde. Wohiinng)
an ruhige Leine z. 1. Ja ». 1903
zu verm. Feldstr. 22. 4646

Hermannstrasse 5,
2 Stock, zwei Zimmer und eine
Küche auf 1. Januar zu ver-
nnethen. 5172

Unter dieler Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei3-maIwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Illonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro monat.

. . . . Einzelne Permiethungs*3nlerate 5 Pfennige pro Zeile. *•••
mm

L^ irchgasselS . VdH. Mansard-
«V Wohnung, 2 Zimmer u, Küche
zu verm Nab, be! Krieg . 5129

Zwei Milliarde »»
zu veriuiethen
4979 Ludwigstraße 10.

Mlüirlslrerg 32.
2 heizbare Mansarden an rub.,
kinderl. Leute sofort zu ver-
mietben. 4737

2 Zimmer und Küche am Bahn¬
hof zu Dotzheim sof. zu verm.

Näh Walkmüblstr. 14,_ 5035PoUufciftt.9,Zwei-Zimmer«Wohn. an ruh. Leute z. vm.
Näh Albrechtür. 41, Pt . 4 .̂99

^ ^ la . enrhat 21», Neubau,
^2 - 1 Frontspitze, 2 Zimmer u.
Küche auf gleich zu vermiethen
Näheres Parterre,_ 4320

Souimilitrg,
auf 1. Januar 1903 zu ver-
»liethen._ 4970
SUietitab «, Wilhe mstr. 1 bei

Funck, 1frdl. Frontsp.-Wohn.
2 Zimmer ». Küchez vm. 4283
_ 1 Zimmer. _

Ei » srvl. Zimmer
zum 1. Januar zu verm. 5039

Adlerstr. 53, Frau Rnckert.
s |̂ idrechiftr. 40, 1, e. leer. groß.

Zimmer sof. z. verm. 3672
Näheres Karlstr. 35.

3-eldßraße 15 ist eine Maas.l auf 1. Jan . zu verm. Näh.
Hlh. Part. _ 59763;raufenftc. 18, eine Werk-> statt, ev. Zimmer und Küche
per 1 Ja », zu verm._ 5101

Leeres frdl . Zimuier
zu vermiethen. 4086

Kavellenstraße 18, 2 l.
ft, in sch. große Bkans. auf gleich
^ od. ipäter an einzelne Person
zu verm. Karlstraße 28, Borderh.
Part,_ 5218
$| iict )li«r. 10 . 1 Zimmer u.
w * Küche im Dachslock zu verm.

Näb. Bdh. Part._ 5242
£yijli . Mansarde an einz ruh.
>lg/ Persoii am 1. Jan . z. verm.
Näh. Schwalbacherstr. 47, 1. 4835

Lteingasfe 28,
heizbare. geräumige Liansarde
oleich zu vermiethen._ 1914

& olitirtr
mövl. Zimmer (Sonnenseite)

&  mit sep. Eilig, auch einzeln,
nur an best. Herrn alS alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Etage._ 2679
«Hä!> echtftrafreÄS » I (Adolf-,.,ee). möbl. Wohn- u.Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn zu vee-
mie' hen. 8775
M  Ibecdjtfte. 36 , 2 l., 1- ev.
»̂4 2 möbl. Zimmer m. o. ohne

Frühstück zu vermi tben. 46520cho»möbl.Ejrmmer mit gutbürgert. Pens. i. ruh. Hause
p. Nionar 55 M. a. Herrn z. vm.
Näb. Adelheidstr. 35, Stb . 1. 3295
^Krismarckring 1, Par «., bei

Erb gut möbl., billiges,
zweisenstriges, Helles Zimmer sofort
zu ver miethen._ 4958

sein möblirles Zimmer preis-
>2- würdig zu vermiethen.
3684 Bismarckring 88, 3 Et.
<Krismarlkrin « 39 . Pr., hübsch

möbl. Zimmer, eventl. mit
2 Betten, fofort zu verm. 7891

iSinarckring 39 , 3 schön
‘möbl, ,8-, sev. Eg., z v. 5207

^» t ertrnmnr 12, 2 r., hübsch
möbl, Zimmer mit 2 Betten

}ti ver mictlien._ 4332
iCm sch. möbl. Zimmer an einen

anständigen Herrn sofort zu
veriniethen. 5027

Bleichste. 14, Hth. Pa .s. rechts.
^inständiger junger Piann erhält

schönes Logis. 4352
Bleichste 35, Bdh. 2 l.

rf-yi . Burgsir . Ti>i 2 im
3V möbl. Zimmer sofort ^zu
vermiethen. 4543

B

Clfnständ. Arbeiter erhalten Kost
und Logis (Mansarde). 4329

Dotzheimerstr. 9, 2 b. Fr . S. Gantz.
chön möbl. frdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr. 21,
P art. 4872
^j> otzheimerstr . 19, 2, Wohn-

u. Schlafzimmer, auch einz.̂,
zu vermiethen._ 4985
Qchön möbl. Schlaf- u. Wohnz.,

sep. Eing., ev. auch einzeln an
sol, Herrn zu verm. Dotzheimer-
straße 30»,. 2 l. 4785
i C,m anst junger Mann erbält
4L- s.tz. Logis Dotzheimerstr. 39,
Gib. Part , links._ 4119
Dotzheimerstr . -14 , Gth. P . l.
n erhält Fräulein schön möbl.
Znniuer mit Pension._ 4357

DkiWptrßr. 2, !!,
Ecke Friedrlchstraßc.

Alleinstebender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evil,
Pflege bei kinderlosem Ehe
paar, 3759

ft

H

E

111 bbl . Zimmer zu verm Druden-
211 straße 1, 1. Etage. 2254
>?^ ra »kcnstr . 3 , 1. gut möbl.
^3 Zimmer (sep. Eing.) an einen
Herren zu verm._ 4216
î canfenitf . 16 , Ä l., srdl.

möbl Zimmer zu 1. Dez.
au Herrn zu verm._ 4375
frankfurter,tr . 14 , Billa
0 Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehlen.
Garten. Bäder. _6518
$lliUa Bristol , Frankfurter-
-S3 straße 14, vom 2. Oft.
Salon und Schlaf; , zu vm, 6519
1 gr, Mans. z. Mövelunst. s, b. z.
1 vm, Friedrichsir, 9, P . 1347

--riedrichiir . IS , Mtlv. 2̂ i,
i'  frdl. möbl, Zim. z vm, 9568

i « . imaunftt . 1 , l , mb bi.
Zim. (1 od. 2 Bett ) m. ob,

ohne Pension zu verm. 4571
^llessere Schiasfielle ;» verm.
^ Hermannstr. 15, 3 l. 5038
Ler ...annstr. 24, 2, möbl. Z. m.
M 2 Beti. u. Kostz verm. 5246

HeUninndstr. 1» , ’Z,
möbl. Zimmer mit und obne
Pension. 5215
L̂ eUmundsrr . 18 , '£  Tr .»
'tz ? möbl Zimmer mit Pension
zu vermiethen._ 4871
Ĉ ellmunbKt . 36 , 2, 1 bis 2 i

frdl. möbl. Zimmer zu ver-
m,erben,_ 4991

Hellmittidslr 40 , i
1 links, möblirte Mansarde zu !
vermielhen,_ 4973
j'S,  n reinl. Arbeiter erhält Kost
's - und Logis Hcümundstr, 56,
Stb . 2. St._570

Hcrrngarteuttr 14,
erste Etage, 3 eleg, möbl. Zimmer
mit Balkon Ire,_ 9553

Hlrjchgrubeu 12,
1 1., vis-ä-vis Adlergarte», srdl.
möbl Zimmer zu verm._ 3622

irschgraben 14 , 2 >., ein
möbl. Zimmer zu vm. 5250

Gut möbl . Zinnner
mit 1 o 2 Betten zu vermietben.
Jadnstr . 1. 2 St._ 3337
f aunstr . 4 » , 1, 2 gut möbi

Zimmer m. gut. Peni. 4827

KapeUenstr . 3,  1
iega nt möbl. Zimmer frei. 8048
F^ -Iirlstr . 28 , 1, groß, elegant
«4 möbl. Wohn- u. Schlafz, an
einen oder zwei seine Herren zu
vermiethen._ 3048
925si lluaoa 's Pfg 'M>8 X»
',qain »gtpt ’r t L itzlevx)
« "flilftr . 3 « 2 1. Eleg. ii
«4 einfach möbl. Zimmer, sep.
Elnoana zu verm._ 4157
LHarlnr . 37 , 2 1 möbl. heizd.
»4 Mans. an zwei bess. Handw.
zu vermiethen_ 4158

Frdl . möbl . Zimmer
zu vermielhe». 2337

Körnerstr. 4, 1 r.

Srcundl.möbl.Ziinu-cr,.Tage,Wochenu. Monate mit oder
ohne Pension prciswerth zu verm.
Körnerstr. 4, 1 r-chts._ 4663
iiariiiraße 41, Part , r., ein neu
"1 möbl. Zimmer zu verm. 433
L» irchhoftzg . 2 , c>r., sch. möbl
«4 Zimmer mit oder ohneP ns.
zu vermiethen._ 5157

.in fand Mann erh. sch. Logis
' Kirchgasse  13 , 3 r. 5170

Krrchgaffe 19/
Vdb. 1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermietben._ 8334
fcvirdjgajTe 19 elegant möburte
wV Zimmer zu vermiethen. Näh'
bei Krieg , Laden,_ 9353

Möbl . Zimmer
preiswcrlh zu vermiethen Kirch-
gafie 54, 3. 4997
ttehrftr , 4, Pt ., etil groß, e eg.
S - „iöbl. u. ein ll. frdl. möbl.
Zimmer zu vermiethen._ 5130

Mainzerslraste 44,
möbl. Zimmer mit n. ohne Pension
zu ve rmietben._ 9027

ovl , Zimmer zu verm. ^
Mauer .affe 3/5, p. 4251

m
8ür1o.ngraul,sch.möbl.Z.(1 bezw. 2 Bett ) m. g. Pens. z.
m.Pr. z. v.Mauri' iusstr. 3.2 r. 5212
(^ cizb. schön möbl. Mansarde an
«V anst. Pers. z. v. bläh. i. Lad.
F. Beisiegel. Mauritiusstr. 8. 5097
^Htz. arktstr , 26 bei 21. Helf-
vVY  rirtz , ein möbl. Zimmei m.
Pension bill. zu. ve»m̂ _ 5210

Anständige Leute
erhalten schönes Logis Metzger»

4907gaffe2, 2. Etage.
zrvsi und Logis

erhalten junge Leute. 4845
Metzgergasse Nr - 10»

_ Speis .wirrhschaft.
$| } etnlicfce Arbeiter erhalten
w * gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
nilelben. <538

V| | 'fueitjitr . 30 , olh , 2 ü
schön möbl. Zimmer an

bess. Herru z. verm,_2992
Vjfyöritjftr . 49 , Mtlb 2. Et.
wl i., „>öbl. Zimmer zu ver-
mietbkii, moitatl, 15 Mk. 3887

Moritzstratze 7Ä.
Htb. P rechts, wöbt. Zimmer̂ zu
veimielheu._ 4520
«Jcufte -ifc 2 , 2, Eck>Frieorich-
vf straße, möbl. Zimmer m.
guier Pension._ 4634

11 , 2 i ., e. mövl.
VY  Z i,i. a. c. .oerrn z, vm. 2990

Mansarde
mit Bett u. Kost zu verm.
4673 Oranienstr. 4, Rietzaerei,

Jun er Mann erijäii 4672
Kok und Logis.

_ Oranienur, 4, Metzgerei.
HÊ rauieustr . 24 . 1. Lia.,e, A

fein möbl, Zim., auch saion-
iliid Schla'ziin. iof. z. verm. 8879
LÊ rauteupr . » 8 , iüittb. 2 r.,

schon möbl. Zimmer zu ver«
miethen,_ 4895
i Zimmer mit 2 Betten z verm.
l Oranienstr. 37, Gib, p. r. 2700
L̂ raincuftr . 6 <», Hlh. Part.»

e. einf. möbl. Zim. a. Herrn
od. Dame z. verm._ 4772
tf^ caMicnftr 62 , Mtb. 1 >«,

(dl. möbl, Zim. z. vm. 434a
^»äeilii. Mädchen erüait Sch.asiieUe
t/t Platternr. 40, 2,_ 4159
4"“^ u rstr . 1, 2 r , mövl. Wohn-

u. Schlaiz. i. z. vm. 4104
Ryeinstr 11,

1 St ., gut möbi. Zimmer (sep-
Ei ng. ) z» tii-rniielheu_ 4438
|0 »cte :>tomrraer >, » . ’Jiooef
Y&  straße 39 , 2, schön möbl.
Zimmer mit 2 Benen mit oder
Pension zu verm._ 6410
Tlunge, aunano. Leute t. Kost u.
A LogiS erh. Schierstetnerstr. 9
Htb. 1 St . r. Frau Pkalsh. 2568

Fortjetzung siehe2. Beilage.
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cmöbl . Parierrezimmer zu oetm,
JU \> Sedanv atz 4, Hth. P. 3303
/fcm iunget Mann kan» ieeu au
'S ' einem Zimmer baden pro
Woche3 Mark m. Kaffee.
0131 Sedanstr. 11, Hth. 1 r.

Out mööl, Juinücrl
prelsw. Scharnhorststr. 16, 2 r.
^chwalbachcrür . 7 , Sib.

Möbl. Zimmer billig z. ver>
mi ethen an fnub. jg. Mann 3309

§chön möbl Zimmer mtt oberPension zu vermielhen Schwal-
bacherstc. 14. 2 Al. links. 4643
aHS^ ödt . Zimmer zu wenn!
♦V * Schwaibachxrnr. 55, Pan.
Jakob gdicuerltiiq.  4762
^ . chuiderg 6 . 3, ichön. Zimmer

m. 1 o. 2 Betten, sowie möbl.
Maittürde zu vermietden. 4061

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mt. 60 an zu
vermiechen. Taunusstr.27. 1. 4220
»Lg . mobi. Zimmer in» 1 bis
&  2 Betten sofvn mit u. ohne
Pension au besseren Herrn, auch
Geschäftsbamczu vermielden bei
Hagelauer , Wittwe, Wa.ram-
strasze5, 2 St . h_ 43»6

äimiinoige Heme etoalten
Kosii und Logis

4657 Walramslr. 25. 1.

Pa rarniir*37«/SV
beiter Sogi-3 eriiatten.  9956
Sj ^ clUuMtr . 47 . S l . möbl.

Zimmer zu Penn. 4-93

WM. »kij». Jimiitit
an lubigt auftäubi e Person zu
oennittlien. 4931

Nachzufragen Wörthsir. 4 , Pt.
CW| *ijbl . Ziinmc - mit voller
«vl Penjion zu vermielhen
S)orkstraß.c 7, 1 Etage._4514
«Idorklir 10 , 11., bei eiuzemer
■j/ Dame schöner, großes möbl.
.Zim mer zu vermielden. 4030

vorzüglich ichvne 6405
mövl. Zirnmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Ruranlagen/ Wiesbadenernr. »

Äbeggstr. 6 ,
Villa Martha.

nabe dein Cnrhaus, gul möblirte
Zinimer mit Balkon, Pan . und
1. Etage, zu vermielhen. 4 über
m Hause. Garten. 7H89

Wilhelmstr. 10a
ei » groffcr Lade » mit Soussol
per fo-ori zu vermielhen.

Näderes 3. Stock. 3385

^aven
mit Wohnung, in beiter Geschäfts-
l'age Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. Ralbbausstr. 11.

re-eriuraltcu etc

Gornptoir,
zwei Näunie, ca 50 qm. mit Sou¬
terrain,. Adolfstraffc 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechinr. 17, P . r'
^KLülowstr . 8 , seine massive

Werkstatt ob. Bureau
nebst groß. Lagerraum sos. zu
verm. Näb. 1. Eiage._ 4982
riEeräuimge Werkiiälie m. Feuer«
W recht ist aus 1. Januar evcnt.
auch trüber, zu vermielhen. Näb.
Bleichllraße 20, 1 Sl._ 142
^ » ismarckrlng » U perl . Jan.
-O k. I zwei heste Souicrrain-
Räume, Gas- u. Wafferleiiung.
Abort, Thors., zu verm. Näheres
Zimmermannstr. 9, 2 r 3355

Bütowstr. 13
schöner trockener Keller, ca. 50
Quabr.-Mtr., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
bergerichtei werben, preiswerth pr.
soi. ober später zu vermiethen.

stiäh. baseibsi Vorderhaus 1. St.
links. 9615
>^ »oqhcimcr,ir » 64 , Part
siJ  tchöne Werkstatt und Lager-
raum zu bernneihen_ 364?
:> ciD|tr. 23, 1, stoUung für ein

Pferd, Nemiseu. Futterraum
zu bernüelhen, auch wird e. Pierb
in Pension genommen_ 2100

7lirUl 1Mb Hypothek nach b.lUUU IllK « Lanbesbank, aus
gutes Objekt (Wohnhaus) aus so¬
fort ges. Offen, u. W. J . 900 an
die (fipeb. b. Bl.  5166

hu coulnnten Be.
illlfäflU ding Aussührl An¬
fragen an Rod . Fritke,
5133_ Altona.

IfySSl
■r ' iai

/zaul ero. Nerz -Petzvoa und
'S ) Muff billig abzugeben Bis-
marckring 16, 1. Anzus. Mittags
von 1 bis 3 Uhr 5266

Krenutzost,
kurz geschnitten, Sack ca. 100 Pfb ,
für 1 Mk. frei Haus. Näheres
Karlstr , 22 , Eck-Ladem_ 4961
/rine güie Handnädmaschine
V? s, 24 M. zu vertauicn, versch.
Oeien bist., barunler e. Bügewfeu
4980 Roob , Serobe nür 3i . 1 >.
/r/roger amerilaniicher Wind»
'S ) Hund zu berkaufen.

Antou Bambach,
4983̂ _ W likel i. Nhg.

Künarrkühilhue.
eble Sanaer , sind preiswürdig zu
haben Neugasse 12, Gib. 2 bei
4814 fi>. Achter

Emictstraße 13.
Familieu Pension.

Elegante Zimmer , groffe-
Warten . Bäder.
Borzüttiche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstabler«
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten. Balkons. 380
Voile Pensionv 4 Mk. an.  1
,K »e«flon Unkel . Emsernr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
bernnethen. _ 33

Knden.

ilfiiban JUuötaraiif 1/
Ecke der Hcrberstraße, ist e. schöner
Laben Ulfe Febenräunien, geeignet
sür Drc.gr, -« ob. dess. Colon al-
waarengeschästa. gl. ob. 1. Okt. zu
vermielhen. Näh. Atainzeriir. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. Sl . lks.,
Friedrichstraße 44 im Laben 6733
^Hckladeu , sur jedes Geschäji
>2^ pass.. aus gl. ob. spater zu
verm. Näh. Hellmunbstraße 40,
1 St . l. - 4972

at er Friedrtm - Rtitg 76.
Ecke Oramenstraße, ist einLaben

mit Ladenziinmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guien-
bergschule liegt. Nähres baseibsi
Parterre links _ _ 623

Der mittlere
Laden

im Hause Langgasic 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist von, 1. Jan
bis 1. Oltober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193
Neubau Sdiiersteinerstr . »4u
Laben mit Ladenzmimer. Keller-
räuuien rc. per 1. April 1903, ev.
früher zu verm. Näb. bas-toll ob.
Arndtstr. 5, 1, Carl Bilv. 4162

I

Laden,
in welchem das Con»
sumgeschäft des Herrn
Schwank « betrieben
wird , ist 8202
mit Aebenraumen

zu vermietden Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1-

Ein schöner großer

heller Raum,
zum Einstellen von Waaren,
Büreau oder Sonstiges, sosorl zu
vermietden

„Mnckerhohle"
Carl Bendei *f

5230 Goldgasse 21.
^ . crderftr . 25 , schöner Keller,

30 Q .-Mlr ., u. ein leerer
Pari .-Raum tu verm. 3993
L̂ artingstraste 7 zwei Helle

Werkstätten baldigst zu ver¬
miethen. Näh. bas. Fronlspitzc

2095

schönes sauberes Deckbett
w billig abjugê en
5265_ Rismarckrinq 16, 1.I  gebrauchier, gut erhaltener eis,Rcgutir -Füllofen m.Rvhr,
für kleines' Wirth-zimmer Passend,
ist billig abzugeben oei Martin
Lemp . Abelbeidnr 47. 5274
l ^»in Dachshund (Rabe),

gelb, zwei Jahre alt, von
prämiirlen Eltern, sür Jagd¬
liebhaber oder Förster empsehlenS-
werlh, zu verkaufen in Kloppen-
he,m No L4U,_5261

Berichiebene 52u9
ZrameltaschensophaS

(tieM) biU. zu vk. . auch geg. püuktl.
Ratenzahl abz. Helenensir. 15, P.

Ei » ijebv. Lopha,
neu bezogen, zu verlausen.

Näheres Riehlstraße 10, Vbh.
Par terre._ ■5243

ummilMUhe werd. revarirt.
2)!or>6str. 39, 2Ntb. 1 r. 5226

Berschiebene gebrauchie
Glaskaste»

billig zu verkamen. 4354
W . Burth , Neug asse 17.

.̂ elbstgearbeilele Schulranzen u.
>-> Tajchen, Einspänner.Geschirr
billig zu verkausen. Reparalureu
an Schaukelpferben, Puppenstuben
u. bgi. werben billig u. geschmack¬
voll ausgeiührt Blücherstr. 3, H. p.
st  Arndt . 4669

tfyiittcr Friedrich -stiing 2 ;»,
«4 belle Werkstatt mit Lagerraum
und Tdorsabrt, mit ober ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Ätü hcres Part._ 3395
jpj öriterftr . 8 ist Laben und
2 » Labeiizimmer, a. s. Comptoir
geeignet, z. vm. Näh. 1 St . r. 2968

Heller , ca. 50 qm, sollst, neu
öV venoD., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Einwässerung'
begu. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. 9iäh. Nicoiasstr, 23, P.

_ 8389
^agerplah , eingezäuml, in der

vorderen Mainzerstr., per sos.
zu verpachten. Näh, Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661
rrnchgaffe 19 großer Laden mit
»4 Nebenräumen zu verm 9351

Oramenstraße61, Milb. 2 l.
große Keller

zu vreimekhen._ 3830
Werkstatt

mit geuevgcreditigteit zu verm
Wellritznraße 19, 1. 3840

Watdstratze,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstättenm. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder aetheilt, sür
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
sührungl, in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau ob. Bau-
büreau, Rheinstr. 42. 8620
ttkorrrtr . »7 , ein 175 qm groß.

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Sieüer, sowie mehr. Packräunie u.
Werkstätten sosorl zu verm. Näh.
1 rechtŝ_ 6394

Lagerplatz "BA
Mit groß Hallen a. d. vord.
Mainzerstr. los. zu verm. 3978

Tel' mann. Bismarckring1

Cürhaus ™ ÄS
Offenen unter T. R. 3985 an

die Expedition ds. Bl._ 8985
Landhaus,

Bierstadterhöbe, 11 Zimmer, Küche
n. Zudeh. auf sosorl zu vermielhen
oder zu verkauien. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunler.
ne dmer, Dovbeim am Bahnd. s.
i ^,i» allein, lehendes Hänschen

Mil eiwar Land ist auf gleich
zu vermielhen. 5002

Näb. Adelbeibllr. 79, 1.

Kapitalien.

15,000  Ätark
aus gute 2. Hhpvtheke gesucht.

Rod . Schwad,
2310 Fauibrunuenstraße12.

G
,t ^>asserbichte Decke, 3/1.350 groß,

Pelzmantel (russ. Pelz) billig
zu verkaufe». Waldür. 26. 5225

RcineO

Guellwaffer-Gis
kann Wagenwiise abgeholt werben,
auch werben evenlt. noch ganze
Kellerfüllungen überomnien. Näh.
Helenenstraße 10 und Lubwig-
straße 3._ 5236
Dclicatesz -Salzgurkeu , 50 St
*1 1.90 M„ Dclicatcff Essig¬
gurken 50 St . 1,70 Pi. frei ins
Haus. Schrillst he Benellungni
unter 6 . 0 . 5250 in der Expeb.
bs. Blattes abzug._ 5249
r, »ratt . WeihnachiS-Geicheuk für

jede Dame sind Kleider-
düsteu in Stoff u. Lack, extra
bill. Schnittmuster jegl. Art i>. Maß,
Tailleumuster iiikl. Futteranprobe
Mk. 1,25, Rockich. 75—1 Mk.,
Diänteljch. 1,50 lvik.

Akab. Zuschneibeschule von
^ « h . Stein,

4695 Bahnbofstr. 6, Hlb. 2 r.
/L.in gebt. Verdeck passend für
'S Milchhänbler, billig zu verk.
Lebrstraße 12. 4548
>) ttsige , Dlftelfinlen, Stockfinken,
>0 Lerchen, Rothkelchen, Riänii-
che» ü 1.50, rothe Dompsaffen
ü 3 M., Buch, Berg- u. Grün¬
finken ä 1 M. empfiehlt Reith,
Bogelhänbl. Michelsberg 28. Hlh.
Parterre 4254

Sal?

ijT ut gearbeitete Möbel , lack, und
V) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparinß der bob. Labenmielhe sehr
billig zu vrrkausen: Ballst. Betten
60—150 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiberschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34- 40 M., Komnioben
20—34 Pi., Küchenschr. 2̂8—38M.,
Sprungrahinen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Malratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M., Deckbetten 12 30 Pi.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtische
(Polin) 15- 25 M., Küchen- und
Zimmeriische6—10 M., Stühle
3—8 Pi.. Sopha- u. Pseiterspiegel
5- 50 Pi . n. ). re. Große Lager,
räume. Eigene Werkst. Fraiikcn-
straße >9. 4820

Ein gut erh. Herd,
140X76 mir Warinwasserleitting
(Boiler), alles komplett, passend
für Restauration, sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u,
Prismen, passend sür groß. Lokal,
bill. z. verk. C . Kämmerl,
4087 Schlosserei, Weilendstr. 32
D̂ erren -Mantel mi: Bieber-

frage» und Ausschlägen zu
verk. Roonstr 17. 1. 5204

Für Liedhaber!
Zwei sch. LioUw .-Albums,

No. 3 und 4, zu verlausen
Kl. Kirchgaffe 1.

5192 3. Stock.

/ » edrt Kinderwagenzu 4 M. zu,
'S ) verk. Hellmnnbsir . 49 , Hih
Dach. _ 5284

Gnies Ackkrpskld
S erbeialls Halver billig zu verk.
Auringen No . 12 _ 5.-95

Achtung!
Nur 1. Dual . Rindfleisch 56 Psg.

„ 1. „ Kalbfleisch 66 .
Hammelfleisch 58—60 Psg.

Adam Bommhardt,
5277 Walramstraße 17.

Eine Kchunajltzmk
billig zu haben. 5235

Lustenüraße Nr. 41.

We,r . AttllöiUlkliörkn
(neu und gebrauchte) billig zu
verkaufen. 5229

Sebanplatz 4, Ditb. P.

Ein Papagei -Kafig
und ein schwarzes Labengestell vill.
zu verkaufen. Näheres Kirchgaffe
No. 54, 1 St ._ 3398
(£,in Sopha (Hal.barock), neu,
'S - Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werben alle Tapeziererarbeiten au-
gen ommen. 999

i nzündeholz , lOOPf. 1,60 Pi„
l ganz fein gesp. l,20 M. 5092
M. Chi. Knapp, Sedanplab 7.

/Oebr . Einsp-Landauer, e. gebt.
'S ) Fkderroue zu verlausen Lehr-
straße l2 _̂ 3397

Trockene

“t V
&  >

zu haben
3127 Morihstraße 2 ->.

^ - ö!82
zum Streuen, per Pfd 3 Pfg,
10 P b. 25 Psg. 100 Psd. M. 1.75.
Adolf Hatwach . Wellritzstr. 22.

PumiaUr
_ „ zu verkaufen.
Nies!», r̂ne alanietggr.
i yin noch neues Dreirad
'S billig zu verkauseu
1913 Sebanpla? 4, Hlh. Part.
Kanarien Edelroller,

große Auswahl 4493
Pr esdrr . Babnboistr. 6.

f Beim EiNkaui von
AüjlUütz ! 20 Pf . an in
Kolonlalw., Flaichenbier 21/, °/0
Rabaik, In Nußkohlen Tir 120,
125 u. 130 Pi , Kumps 20, 23 u.
25 Pf.. Brikels Cir. 1 M , An-
zünbeholz per Sack 1 M. 4850

Fr . Walter, Hirlchgraben 18 a.
Aepfrl!

schöne Koch- und Tafeläpfel billigst.
W . Weber,

Dotzheimerstr. 21, Pt . (kein Lad,).
4851 Telephon 2532-_

Weihnachts-GtlHeilk.
Taichen-sopha billig zu verlaufen.
5149_ Römerberg 35, 2
/ri » fast neues Damenrad
'S - (Seidel II. Naumann ), sowie
eine schwarze Statfelri billig zu
verkaufen. Näh. Wilhelmstr 10 a
be im Hausmelner. 5147

Hunderte v. StuckenAllllllll, spielend. »,. 23 Platt,
sehr blllü, zu verkausen Franken-
straße 16 2 1._ 5169

MUoferr
(vernickelt) großer eis. Flaschen-
schrank, großer Borrathsschrank,
versch. Lüsters fof. billig zu verk.
5)32_ Rieblür. 4, 1 St.  r.

Schwarzer Tpitz
(Hofhund), Männchen, sehr wach¬
sam, zu verkausen Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. No. 26. 5116
Ntclassc -Futtcr . 50 Kgr . ,„,t

Sack 3 Pik., Torsstreu, Torf-
inull n Lement- Ziegel Triumph
bei M . Ke!t . Eltville a.Rh. 511?

,, .uueriir. 10, 1. g. Piittags-
u. Abendtisch 50 Pf. an 4089.

Feinste Sützrahm-

Tafel-Butter
per Pfund Mk 120 , 1,25

und 1.30.
Feinste

Hofgutbutter,
sowie primaLaridbutter

zum billigsten Tagespreise.

Diverse Käse,
Deutsche Weichkäse.

Schweizerkäsc , Hollüuder
»asc,

empfiehlt billigst

Eier- und Buitergroßhaublnng.
Wieberverkäufer erh. Borzugspreiie.
Auf Wunsch wirb alles frei in'S

Haus « liefert. 4955

Grpssigrrrett
weiden repariri, gereinigt, bronciri
rc., owie alles gekittet. 5189

Dotzheimerstr. 5 bei Schill.
JlJuffe iverben angefertigtu. ge<
ilt rüttevt Weilftr. 7. P 4351

3uHochzeiten und Feiilichkeitencmpf. sich ein Bandonioas»
spicler z. Musik.Nnterh. Näy.
Moxitzstr. 50. Slb. 2 4331

Iisoerkauf . Garn . Damen-
-"fr» hüte zum Selbstkostenpreis.
Philippsbergstr. 45. p. r. 4244

Kaufe Möbel aller Art, einzeln
Stücke, sowie ganze Wobnungs
Einrichtungen gegen sofort. Kasse
Ferd . Müller . MS relhandlung,
_ Lanugo,sc 8 . 1904

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Lchwalbiicherstrasze19.
EtfimeijloicS Obvlodjttecbeit gratis

Hoü6 Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
m. geschlossenen Laschen nur Mk.7—

Kcmmässtiefel
Mark 8,50.

la Kinderschuhe,
verschiedene Arien.

Gr. Posten Lodenjo ppcn,
von Mk 6.— a».

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977 Ecke Michelsberg.

§

Gntkochrnde
Hütsinfrüchte:

Erbten , Linsen u. Bohnen
empfiehlt in gröfftcr Auswahl
billigst die Samenhanblung 4730

« . » oilath,
Michelsdcrq 1t.

Seppiriiß,
Ziegenfelle.
Diapiranien

Größte Auswahl.
Bill igste Preise

Kirchgaffe S4.
nahe der Lanogaffe. 1126

für Kraittschneide» werden engen
Walramslr 12, Hlb. 1. Bittest. 329l

/lF'

l | -Bei

tzuüfn . MM
piebt es kein besseres Haus
Mittel als den

echten russischen
Kiiötkcldl-Tbkk.

(Keine Mischung, kein Geheim-
mittel.)

Originalpacketeü 30 Pf.
zu baben: 5115

Germania Drogerie . Rhein¬
straße 55 : Drogerie Moebut,
Toilvusür 25_ ■ ;_

Karten deaterirr
berühmte, sicheres Eintreffen jede
Angelegenheit 3946

Frau Nrraer , Ww.
HtUmniidstr . 40 . 2 rccbts.

ja JiaumUtUii Zt0 »»gic.ic. schneeHilfe,diskret. Brief!. Off. unter
„Frau 101" hauprposttt Frank-
urt a. Wl 5110

3TGallensteine.̂
Sicherer Erfolg. Ansragen unter
Luxemburg 62, Wiesbaden, Postl.

Hrirattz!
Winzer, kalb., au§ dem inittl.

Rheingau, vermög.'nb, sucht paff.
Lebensgefährtin, kath., mit etwas
Vermögen. Kinderlose Wittwe
nicht ausgeschlossen. Offert, bitte
ponlagernd unter N, N. nach Hall-
garteu einzuseuden.  5246
. eltiederu w. durch Damps-P apparnt gereinigt bei Frau
Hiein , Albrechxur. 30. 302

3773

Flissiren und
Coffiren

Frau Leisse
Friedrichstr . 47 , 1.

GGardine,i-Wäichereiu. Lpanneiei
Römerberg 38. 2923

-1 ls Clavicrst .mmer für Wies-
baden u. Umgegend empfiehlt

sich Max Hopfchen
4729 Igstadt._

BkW mm
Feinste Würze für Gaus -,

Enten - u. Lchwetttebraii ?» bei
A Mollatli . Miweisverq1. . 5133
^ch. erritklrtdcr u. Uniformena

Art iv. gereinigt ». reparirl.
Itäo. Karlstr. 39, 1 1. 7666

Bon heute ab:

GrHkrjWj Mchl'g
Pr ma Rindfleisch 50 Pfg.
Roaftbeaf 00 „
L- t. -u 80 ,.
Kalbfleisch 60 - 66 .,
Hammelfleisch 50 —60 „

Ludwig Hlotz,
5283_ Helenenstraße 18.

Die&r|len Stiftet|
kauft mau„jjifr'
lifi Th. Müller,
Nengaffe Vier.

Goldgasse 2 » . 3914

Mittagntilisl
«0  Pfg und liöster

Achtung.
Wieder Verkäufer!
Empfehle meine prima, ans nur

überseeischen, reifen Tabaken ber-
gestellten Cigarren zu Fabrik¬
preisen. 3947
Hümburger

Ctaarrenbaus
Wettritzstraste AI.

ZDrorzügl . Mtttageffeu >n u.
außer b Hause zu 60 und

80 Pfg. cmpf. M . Jude , Nero»
stra ße 16._ 4583

mzüge i. b. Stabt u a. Land
bei. u. Garantie 4661
Pli. SJiinn, Helenenür 10

U

Wur mit meinen (als Neu¬
heit) selbstgemachten

Fiöckle- Spätzle, Eier-
Rifbeln, Suppen- Nudaln
erhält man als Einlage eine

reine wohlschmeckende Suppe.

Für meine selbstgemachten
Eier - Teigwaaren übernehme
volle Garantie für nur hergestellt
aus bestem Mehl (kein Hart»
gries) und frischen Eiern , ohne
irgendwelchen Farbe - oder
Wasserzusatz . 4365
Nur in meinem Geschäft zu

haben : Haucrgas *c 17.



Erscheint täglich. ^
Druck und Verlag der Wiesbadener

Nr . 290.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß auch
in diesem Jahre Neujahrswunsch -Adlösnngskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zn erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Äartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rech-
nung abgelegt werden.

Die Karten können Rathhaus, Zimmer Nr. 13, sowie
bei den Herren:

Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstraße 18, Kauimann
Moebus, Taunusstraße 25, Kaufmann Roth, Wilhelm¬
straße 54, Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30 und
August Momberger, Holz- und Kohlenhandlung, Moritz¬
straße 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember
er. begonnen und das Hauptverzrichniß bereits am
31. Dezember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5116 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Dr. Scholz.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Distrikt Walluferweg,

zwischen Dotzheimer- und Rüdesheimerstraßehat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und wird nun-
mehr im Rathhaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
11. Dezember 1902 beginnenden und einschließlich8. Januar
1903 endenden Frist von4 Wochen beim Magistrat s ch ri f t-
l i ch anzubringen sind.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1902.
5232 Der Magistrat.

Miltislße UolMadeanlMtm.
Das Bad in der Roonstraße ist eröffnet.
Es werden Waune »- und Brausebäder für

Männer und A-rauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen Volks¬

bädern und zwar:
In den Monaten Januar , Februar, November,

Dezember, von 71/* Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März, April, September, Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends, in den Monaten Mai,
Juni, Juli , August, von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr-
Abends.

Die Badepreise sind:

Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg.,
„ „ gcwöhnl. Brausebad „ „ „ 12 „
„ ,, Sitzbrausebad „ „ „ 15 „

Für ein zweites Handtuch 5 „
Wiesbaden, den 22. November 1902. .

4484 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunst auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebencxcmplare des Lageplanes unter
Venutzring des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustcllcn. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgcben muß.

Wiesbaden, den6. Dezember 1902.
5239 DaS Stadtbanamt.

Stadt Wiesbaden.
B -rlagSanttalt Emil Bommert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Mauritius Kratze S.

Freilag, den 12. Dezember 1902. 17*Jahrgang

Bekanntmachung.
Von den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

Kakes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Borrath an gesiebte » Klein -Kakes zu dem neuerdings
ermäßigten und jetzt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuerungsaulagen , insbesondere
aber auch für Herdfenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ansschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1a, gegen
Baarzahlnug entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

_ der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Bekanntmachung.

Für die Winterszeit werden die auf der städt. Gas¬
anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I . Sorte : Gesiebte Nnßkokes zum Preise von
Mk. 2,— für je 100 kg loco Gasfabrik, vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllöfen jeder Art. mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegabelte Stuck Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg locos,Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sone : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfeuernug.

Auf Wunsch der Abuehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ ., zweiten „ „ 1.25,
„ „ dritten „ _ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle, auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktftraße Sir. 10,
Zimmer Nr. In, Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung entgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

_ der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.
Städt . BoLkskiudergarten

(Thunes -Stiftung)
Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬

genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 0 u. 158 Uhr, cntgegcngenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.
Städtische Lottsbadeanftaiten.

Das Brausebad an der Kirchhofsgasse wird vom
15. bis 19. Dezemberd. Js . behufs Ausführung von Aus-
besserungsarbeiten geschlossen.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1902.
5223__ Das Stadtbauamt

Bekanntmachung
Die Ziusscheine für 1903 von den als Sicher¬

heit für Lieferungen, Leistungen, Straßenbaukosten usw. bei
der Stadtgemeinde hinterlegten Werthpapiere können von
jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die betreffenden Empfangsberechtigten werden hiermit
ersucht, die Zinsscheine alsbald bei der Kasse und zwar
Vormittags von 8V,—12'/? Uhr zu erheben.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1902. 5186
Stadtlrauptkasse.

Rathhaus, Zimmer Nr. 2.

Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Stratzeubaute«

pro 19058.
A. Fadrbahnvflaster.

1 qm. kostet:
1. 1 er Klaffe : Granit, Syenit, Quarzporphyr und olivinfreier

Diabas u. s. w.
a) mit Pcchfugcndichtung aus Bestück
b) ohne
e) mit „ ohne „
d) ohne , „ ..

2. 2 er Klasse : Basalt, Schlackensteine, Anamesit, Olivindiabas
Melaphyr u. s. w.

a) mit Pechfugendichtung auf Gestück
b) ohne „ „ „ .
c) mit „ ohne „ .
d) ohne „ „ .

3. Kleinpflaster.
4. Einfahrt-Uebergang oder Rinnenpflaster .
5. Chaussirung .
6. Provisorische Fahrbahnpflasterungim 1. Jahre

. 13.40

. 1850

. 6.00. 12 20

. 4.10

. 4.00
in jedem folgenden Jahre 1.10

. 2.05

2100 Mar
20.30 ..
18.70
17.90

15.80 Mark
14.90 ..

7. Fahrbahnregulirung
B. Gehwegpflaster

1 qm. lostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) >, .
2. Mosaik . .
3. Asphalt, (Jement oder Steinzeug . . ,

1 Isd. m kostet;
4. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . \
b) „ Granit „ . . .

0 . Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Austrag und Abtrag Jstkostut

und 10°/,Zuschlqz
1 Frontmeter — lfd. m kostet für:

2. Straßenrinnen Entlasse . . . . . . 5.50 Mark
Baumpflanzung:

a) einreihig i 1 ^ . 2.50 „
b) zweireihig . . . . . . , 5.00 ,

Beleuchtungs-Einrichtung . . . . , 2.00

3.

4.

8.70 Mark
6.50 ,

10.40 „

9.80
10.20

Vorliebe,wer Tarif der Normal-Einheitspreise für Straßenbauten
— giltig bis 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlnhen
Kenntniß gebracht, insbesondere wird dabei aus die mit Genehmigung
der städiischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos. 3 »Kleinpflastcr
pro qm 6.00 M. ausmerksam gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1903.
__ StadtbauaMt

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraß'e ß

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -A »zü»deholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer IS, Bors

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Mk
entgegengcnommen. 9SSz.j

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat s

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter .dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugaffe Nr. 6a hier, werden jeder«
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch«
Halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250
_ Städt . AcciseAmt.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Werth darauf
legen, Gelegenheit zur Betheiligung an den Verdingungen
zu geben. Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungs-
vorständc diejenigen Jnnungsmitglieder nahmhaft gemacht
worden sind, welche zu städifchen Arbeiten herangezogen zu
werden wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässige
der Innung nicht angehörende Gewerbetreibenden, welche
beabsichtigen, sich im Jahre 1903 um Arbeiten und
Lieferungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns
dies vis zum 20. Dezember er. schriftlich mitzutheileu.

Wiesbaden, den 22. November 1902.
4555 Da - Stadtbauamt.

Bekanntinachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 so!»

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas.
leitmlg sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestellende Straße verleben ist.

Die Bauinteressentenwerden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
von: 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
stratzen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
Der Magistrat.
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LurLsus zu Wiesbaden.
Cyclns tob 12 Konzerten unter Mitwirkung Immi-  Künstler

Freitag , den 12. Dezember 1902, Abends 71/* Uhr:

VII . KONZERT
Leitung : Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.
Solist:

Herr Ernst Kraus (Tenor).
Königl . Hofopern - und Kammersänger aus Berlin'

Orchester: Verstärktes Kur - Orchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Victor ülart von hier.

PROGRAMM.
1. Vierte Symphonie , E -moll . Brahms.
2. Liebeslied aus „Die Walküre “ . . . . Wagner.

Herr Kraus.
3.  Vorspiel zum biblischen Gedicht„Die Sünd-

fluth “ . SaintSaens.
4. Lieder mit Klavier:

a) Die Einsame . Hans Pfitzner.
b) Aus dem Nachtlied Zarathustras Arnold Mendelssohn.
c) Neue Liebe . Rubinstein.

Herr Kraus.
5. Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore “ . . . . Beethoven.
6. Walthers Werbegesang aus „Die Meistersinger

von Nürnberg “ . Wagner.
Herr Kraus.

Eintrittspreise:
. Nummerirter Platz : 5  Mk .; IL Nummerirter Platz : 4 Mk.
Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk. ; Gallerie links : 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse ira Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 11. Dezember 1902.

Geboren : Am 6. Dezember dem Direktor Rudolf
Kleinschmidte. T . — Am 6. Dezember dem Herrnschnetder-
gehülfen Ludwig Krick e. T., Therese Ottilie. — Am
5. Dezember dem Taglöhner Theodor Göbel e. S ., Wilhelm
Carl Nikolaus. — Am 10. Dezember dem Hilfsrangir-
meistcr Franz Wagner e. S ., Franz August. — Am
7. Dezember dem Sch lossergehülfen Otto Apel e. S ., Otto
Heinrich.

Aufgeboten:  Der verwittwete Taglöhner Johann
Georg Diel zu Nastätten, mit der Wittwc Anna Henke, ge¬
borene Blank hier. — Der Communalförster Jacob Schuster
zu Presberg, mit Margarethe Schmitt hier. — Der Stein¬
drucker Johann Veit zu Karlsruhe, mit der Wittwe Verona
Krapf, geborene Frick daselbst. — Der Kürschner Otto
Ludwig Berg zu Mainz, mit Emma Eicher hier. — Der
Schuhmacher Wilhelm Valentin Weimar .zu Biebrich, mit
Margaretha Christina Brühl zu Oestrich. — Der Maurer
Adam Brötz zu Niederselters, mit Karolina Lind daselbst.
— Der Architekt und Bildhauer Wilhelm Mues zn Berlin,
mit Else Strauß hier.

Verehelicht:  Der Koch Albert Franz hier, mit
Anna Amfaldern hier. — Der Kaufmann Bernhard Mayer
zu Würzburg mit Bertha Rosenstrauß hier. Der Metzger¬
meister Otto Lathe zu Hörde, mit Wilhclmine Hering hier.
Der Königl. Lademeister Albrecht Hillesheim hier, mit
Wilhelmine Strack hier.

Gestorben:  Am 10. Dezbr. Marie geb. R acky,
Ehefrau des Wildvret- u. Geflügelhändlers Paul Jäckel,
35 I . — Am 10. Dezbr. Hermann, S . d. Postschaffners
Ignatz Herbst, 8 M. — Am 10. Dezbr. Güterbodenarbeiter
Christian Jost, 43 I.

_Königliches Standesamt.
BiehhofMarktberictzl

für die Woche vom 4 bis 10. Dezember 1902.

Es waren
Steife

Siebgattung aufge-
trieben Qualität von - et» Anmerkung.

Stück per Mk. !<Bf.| Mt . |Sf.

Ochsen . .
} 70

1. 50 kg 70 _ 73 _
11. 68 — 70 —

Kühe . . .
j 124

1.
H.

gewicht 64
58

— 68
62

—

Schweine . 726 1 kg 1 22 1 30
Land-Kalb. ^230 Schlacht- 1 30 1 40
Mast- . gewicht. 1 50 1 60
Häuimci . 171 . 1 20 1 28

Wiesbaden , den 10. Dezember 1902.
Städtische SchiachkhanS-Berwaltunq.

RekamttmmDrma.
Donnerstag , den 18 . Dezember 1902 , Nach

mittags 5$7* Uhr, werden die zur Concursmasse der
Ehefrau des Dachdeckermeisters Karl Freund , (Christiane
geborene Braun , zu Bierstadt gehörigen, in der Gemarkung
Bierstadt belegenen Immobilien an der Wiesbadenerstraße,
bestehend aus einer Wegfläche zur Vergrößerung eines an¬
grenzenden Bauplatzes bestimmt, ferner einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Treppenbau, nebst Stall , Hofraum und
Garten, zusammen taxirt zu 16,600 Mark, in dem Rath¬
hauszimmer zu Bierstadr, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 4. November 1902.
4028  _ Königliches Amtsgericht 12.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffe », Fahrräder , Instrumente u. dgi. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

*Jakob Fuhr, MliauMitttg, Mgajff 12.
Auktionator und Taxator.

Oeffcntliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für vas Steuerjahr vom 1. April

1903 vis 1. A. ril 1904.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 180! Ges.-Samml. S . 175) wird hiermit je der
bereits mit einem Einkommen vonmehr als
3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige  im
Stadtkreise Wiesbaden ausgefordert, die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis cinschl. 20. Januar 1903
dem Unterzeichneten„Vorsitzenden der Veranlagungs Kom¬
mission" schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge-
wiffen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß§ 30
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel
gegen die Veranlagung zur Einkommen¬
steuer  zur Folge.

Wissentlich unrichtige und unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind iw § 66 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Die oben bezeichneten Steuerpfl chckgen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes Mündliche
Erklärungen werden an den Werktagen, Vormittags von
9 bis 12 in den Geschäftsräumendes Unterzeichneten: Lessng-
straße 16 zu Protokoll entgegeugenommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so sind zu
Hause vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und
Berechnungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen.
Diese Zusammenstellung und die Beläge dazu sind mitzu¬
bringen. Aber auch im Falle einer selbstgefertigten
Deklaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen,' die den Angaben der
Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der
daiür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und4) oder
besser nock aus einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Die vorgeschriebenenFormulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab, in meinen Geschäftsräumen, auf Ver-
langen kostenlos verabfolgt.

Es wird gebeten, alle Briefe lediglich zu adressiren:
Au den Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission
zu Wiesbaden, Leffingstraße 16.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.
Ter Vorsitzende

der Veranlagungs-Kommission für den
Landkreis Wiesbaden:

In Vertr. :
Bischoff , Regierungs-Assessor.

WekanntmgHung
Freitag , den 12 . Dezember 1902 , Bor¬

mittags II Uhr, werden im Versteigerungslokale Kirch-
gaffe dahier:

1 Pianino, 2 Vertikows, 2 Oelgemälde, 1 Chlinder-
bürean, 2 Waschkommoden, 1 Kommode, 1 Toilette,
1 Schrank, 1 Spiegel, 1 Regulator, 1 Console, eine
Waage, 1 Kanapee, 1 Schneidemaschine, 3b Ballen
Packpapier, 1 Taschenuhr, 2 Uhrketten, 2 gold. Ringe
u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzghlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1902.
Schleid ^ GMtsilslljiehtt,

Göthestrak « S Part . ___ _ 5296

Freitag , den 12. Dezember l. I .,
Nachmittags 2 '/» Uhr,

versteigere ich Kirchsasse 2 $ , zwangsweise:
Waarenschränke, Theken, 1 Spiegel, Arbeitstische,
1 Toilettentisch mit Marmorplatte, Pfeifen, Pfeifen»
köpfe, Cigarrenspitzen, Stöcke pp.

Ilntli,
5292__ Gerichtsvollzieher

Dar Zuschneider»°°»
>qr Damen- und Kinder-Kleider« 'MH

in einigen Stunden zu erlernen.
Eine neue praktische Methode auf theoretischer Grundlage nach

vorzügl . bewährtem System.

Separat -Nähkursus
zum Selbstanfertigen eigener Garderobe.

Frau 6. Seitz, Damen-Confection,
MauritinsHraste 3 , 2 . 4645

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Eultuögemeinde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbaih Morgens 9, Nachm. 3, Abends 5. 15 Uhr,
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10 .30 Uhr.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

In grinst., sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr . d. Kaiser-
Friedrich-Ring , bochrentabl. Etageuhans , 1X3 -, 3x4 - und
4 <5-Zimmerwobn , Bad , Küche, Sveiiek., kalte und warme
Leitung . Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim .. Parquettbod .,
2 Ui ans.. 2 Keller, Kohttnaufzüge , mit apart seinem Eingang,
Thorsabrt.

52 Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim., reich!. Geschäfts-
keller, 200 Q .-Mtr . Hofraum . Nettes geraum. Hinierh m 5mal
2 Zimmerwohn ., 100 O -Mtr . gr. Arbeitsraum m. FeuerunqSanl .,
270 O . Mtr . Weinkeller u. hell. 35 O -Mtr . gr., m. Feuerungs»
anl. anschl Geichäftsr. Mietbe 14.500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette , neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Tborfabrt,
mit 4-Zimmerwohn . mit bübichem Hosgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2 Zimmerwohn ., hübsch. Maus , und
KeUerräume, noch bei jed. Hause 20 Rlh . Obst- u. Gemüseaarten,
in ruh . Lage, nahe d. Nerothai , jür die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Mielhe.

Nette kl. LandhäuSchen m. 6 u. 8 Zim . , Küche. Bad u.
Zubeh. für 23.000 , 24,000 , 25,000 , 30,000 Mk.. mit hübsch.
Gärtchen, in ruh,  freier , schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000 , 56,000 , 60.000 Mk..
in hübcher, moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim ., Küche,
Bü clzim., Bad , kalte u warme Leitung, Speise, u. Kohlenaulz.,
Gas , elektr. Licht, reicht. Zubeh., nabe der elektr. Bahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl Häuser m. Tdorsahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65 .000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
»och mit größerer Rentabilität cinzurichten, zu verlauten.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Ecker, Balkons , Vor» und Hintergartcn , Hosraum , Bäder,
Speisekammer, Gas . elektr. Licht, Auizug mit 4 und 4-Zimmcr-
wohnungen , für 120,000 M., 1600 M . baar rein Uederschuß,
mit 4 und 5-Zimmerwobnungen , sür 130,000 M . billige Mielhe,
1800 M . baar rein Ucberichuß, mit 3 und 5-Zimmerwobnungen,
sür 120,000 M ., billige Mietbe , hübscher Garten , 12 —1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3- u. b-Zimmerwohnung , 23 Meter Straßen¬
front , Einfabn , tiefem freiem Hoi und Garten , für größeren Betrieb
oder bauliche Verwettbung sür 130,OoOM . bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten , Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue bübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden. Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30.000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder aus kleinere Anwesen Wiesdabens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhaftcS Spekulationsobjekt . Haupt -Verkehrs-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer , Fläch- 38 Ar 150 Nieter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen , sür jeden Betrieb einzurichtcn, circa 6 diverse
Baup .ätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mari , mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver«
tauscht werden.

Hypothckeukapital , 60% b. Taxe, 4% Zinsen. ®/0
b. Taxe . 4 1/, cvcnl. 4 1/i 0<7o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage de» feldgerichtlichcn
Auszuges nebst Lagcplan, oder der genehmigten proiektirten
Zeichnungen , Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirtbschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich. ^

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypotbekengeld. jeder Höhe, entgegen. 615

5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf
rentables Besitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geichäfts»
mann mit 5"/, Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H Lob, Kkllttkraße 22, I.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothekeli-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, faljnftr. 36.
Neu erbaute Billa . Beethovenstraße, 15 Wobnzimmer , Central'

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten , zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wobnziuimcr und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten , GaS» und elektrischesLicht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 38.
Billa , Lebcrberg, neu erbaut, l7 Woburäumc. alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten , prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 110,000 M.

Billa , Leberberg, 11 Wohnräume, wund-rvolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 4)?.,

durch Wilh Schußler , Jahilstraßc 36.
Hochfeines Etagenhaus . Katser-Friedrich-Ring , 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel,
durch Wilh . Schüfller , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanpiatz , 3- u. 4»Zml,iier . Wohn-
nngen , großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüftler . Jadnstraße 36.
Rentables Etagenhaus . 2- u. 3-Zi »»uer-Wohnungcn . jüdl.

Stadttheil . mit einem Ueberschußvon 2000 M.
durch Wilh . Schützlek , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen , nahe der Rhein-
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preis « von 52 .000M .,

durch Wilh . Schüstler , Jadnstraße 38
Rentables HauS . nahe der Rheinstraßr . und Kaifer-Frievrich.

Ring , doppelte 3-Zimmer -Wohnungen , Thorfahrt , Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüstler Jadnstraße 36.
Neues Hans , Mitte der Siadl , Thorfahrt , Mittel - und Hinter¬

bau , zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für gcöß. Stallung
und Remise ; in den, Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M .,

3472 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 36.

Alt -Israelitische CnltuSgemcivdr ? Synagoge: Friedrichstr. 25.Ereitacj Abends4.15 Uhr.abbath Morgens 8.30 . Nachm. 3, Abends 5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Abends 4. 15 Uhr._

Zur Battsaison
empfiehlt sich im DaMttt -Frisiren in und außer den, Hause.

Karl Löbig , Friseur,
4925 Helrnenstr . S (Ecke Hiecchfir.)

!L8 immoDilien4eseDäU yoüJ.Ohr. tiiUcKiich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

mpfiehlt sich im AB - und Verkauf von Häusern und Villen
>wie zur Miethe und Vormlethung von Ladenlokalen , Herreohatts
ohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Houpt-Aeoator

Nordd. Lloyd“, Billet« zu Orlflinalpreioen, jede Auskuntt
” * ' ikenbandlunq. — Telephon 2388,■atls.— Kunst- und
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Rud. Wolff,
Inh. : P . Oeehsner,

Porzellanhandlung, Marktstr. 22, Wiesbaden,
empfiehlt za

Wdhaachts-üoseheakea«—§*•
sein reichhaltiges Lager in

Tafel *, Kaffee - and Wasch - SerYices.
Kryatall -Garnitaren,

Dekoration «- und Gebraucha - Ge (| en »täiidenj . 4987
Terracotten , Kunstfayenoen, Majoliken, Kunstgläser.
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SchirmfabrikC. Gerach,
49 Langgaase 49 , vis-ä-vis der Mutter Engel.

Anerkannt billigste Preise-
Anerkannt grösste Auswahl , 4740

Elegante extra dünne Wiener Schirme.
Bis Weihnachten 10% Extra - Rabatt.
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Lll «lwi $j? Hess , Webergassse 18.

Wollene und seidene

Garnituren feiner Unterzeug©.
etc.

Bedeutend

ermässigte

Weihmchts-
Pieise,

5184

6g. Otto Ros,
Inhaber des € . Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäftes,

4 Muhlgasse 4 (Ecke Gold- und Häfnergasse).
Glashütter und Genfer Taschen- Präcisions-Uhren.

Billige courante Schweizer Taschenuhren.
Wanduhren, Pendulen, Hausuhren etc. 5162

Grosse Musikweike mit Notenscheiben ohne Zacken.
Zurückgesetzte Pendulen u. Wanduhren (gediegene Wej'ke)_ unter Preis.

1985

01 Stillger U
Inh . Wilh . Stillger

Häfnergasse 16 -s-- -c- Häfnergasse 16.

praktische

Weihnachts-Geschenke
in Crystall, Porzellan, Steingut, Majolika etc«m

HH Reichste Auswahl in Decor Tafelservices , Decor . Kaffeeservices,
Figuren , Vasen , Palmenständer , Kunst - u . Luxusgegenstände

Römer , Bowlen , Trinkservices etc. etc.
- Aufträge für auswärts erbitte rechtzeitig , u— - 5094

Größtes Lager am Platze.
Laterna magica, MWSlope», füufmntogtojilini etc.

Bilder in allen Größen.

Dampsiiillslhiilkn, tzkitziiifiiilAiolkn, foromoliilru
unb Tiirdimn.

Estiliilihnen Mit UlmmK und Dampf.
Alle Ersatztheile in Spurweite re. 0085

OctmhWftk, (EutprSa, firiegsf uitfc, Uilerstedalk.
iolbplTt9, H. Kneipp, Ctltfou 2078.

Reich illnstrirte Preisliste m t 4G0 Abbildungen.

vbm , Gold*o.Silberneren , ührketten
empfiehlt in grösster Auswahl und zu billigen Preisen

El. Bücking , Marktstrasse 29.
triff * Bitte mein Schaufenster zu beachten.

5048

Gummi ßetteinlagen, garantirt
wasserdicht.

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege«
Chr . Tauber , Kirchgasse 6.

Telephon 717. 3871

Zur Beachtung
Afiir Verfrachter auf dem Rhein

und Uebersee.
Wiesbaden i &f

seit Anfang 1901 offiziell .selbstständige CJüterstation
dar JBiieinclanipfsscliift ' fahri;

(Cöln-Düsseldorier Gesellschaft).
Alle Güter nach und von Wiesbaden können jetzt mit

dlrec *en Conossementen auf , resp . ab Wiesbaden reisen. Dse Ve - bindung
zwischen Rlirinquat (Biebrich-) Wiesbaden and viceve - sa wud durch reiel-
■nässigen »kotlfulirdieiist seitens der ttt (er -A entur Wiesbaden aufrecht erhalten.
Ausserdem ist «p -cieil für die W esh- dener  dicer

em txüterdepöt In Äiebricta (Telephon)
unter eigenem Lademcister stehend,

errichtet . _
Dispositionen für Wiesbadener ankommendo Güter und Bestellung zur A.D*

hol uns tür «bgehende Güter sind zu richten an die
Giiter -Agentnr Wiesbaden

der RheindampfscliilT ahrt (Cölu-Düsseldorfer Gesellschaft ),
Telephon Nr. 12 u. No, 2376. Wiesbaden Rheinstrasse 21 278'

■ DHHHBHk — . . . . . . MW — . ■■ iwiiw

es Spielen mimifiaus, neu erbautes Lagerhaus.
I) bis 2(>*,„ Vreis -Ermäbianna durch Erlparung der Ladenmielhe aus sämmtlichebis LOchj, Preis -Ermätzigung durch Erlparung der Ladenmiethe aus sämmtliche

Spiel -, Gebrauchs- und Luxus-Artikel, um gänzlich zu Wejhuachlen zu räumen, Preis-
vcrzeichniß an der Eclerscheibe. Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit. 5103

LO Saalgaffe 10. Telephon 2658 .

Wegen Rückverlegung unserer hiesigen Verkaufsstelle, Wilhelmstraße 12,
nach Hattenheimi. Rhg. gewähren wir bis zum 31. Dezember er. auf die
noch vorhandenen Weinbestände 5257

20 bis 30 % Watt.
WilhtliMch 12. StltfenJ» 15. A. WM,elms.
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erklärlicherweise die größtmöglichen Vortheile für den Staat
herauszuschlagen sich bemüht , benützt sie dabei als Sturm¬
bock auf die deutsche Regierung.

Die Magyaren sind politische Freunde Deutschlands vom
Dreibund her , aber es giebt in Budapest eine Clique , die mit
ebensoviel Eigennutz , wie Arroganz im Trüben zu fischen
filcht und gern meistern will . Die Beziehungen dieser Leute
reichen auch nach Wien herüber , aber ihre Stimme erheben
sie meist von Budapest , weil dort ein leidenschaftlicherer Ton
der übliche ist. Das Spekulantenthum , das sich hier eben¬
falls cingenistet , scheint' vom deutschen Zolltarif Manches zu
befürchten , weise verbirgt es die egoistischen Gedanken und
schiebt die nationalen Interessen , die den Ungar immer leicht
eufregen , in den Vordergrund . Es ist ja schon aus den
Ausgleichsverhandlungen mit Oesterreich bekannt , wie die
Ungarn gern einnehmen , aber die Hauptaufgabe liebreich
den „Schwaben " (Oesterreichern ) überlassen wollen . In
Mailand , der stolzen Hauptstadt der Lombardei , die selbst auf
Rom herabzublicken sich bemüht , sind die französischen Sym-
pathicen in ganz Italien am stärksten vertreten , und selbst
diejenigen Bevölkerungskreise , die sich für Frankreich weniger
erwärmen können , operiren doch gern mit allerlei großartig
klingenden Schlagworten . In Mailänder Zeitungen werden
nicht selten über Deutschland so kunterbunte Dinge zusam¬
mengeschrieben , daß man darin auf 's Deutlichste einen Ab¬
klatsch aus französischen Journalen erkennt , die natürlich von
den Verhältnissen bei uns , wie sie wirklich sind, keine Ahn¬
ung haben und auch aus dem lichtesten Weiß das dunkelste
Schwarz zu machen verstehen.

Wenn im Auslande über Deutschlands Wirthschaftspoli-
fik hergezogen wird , so kommen diese Stimmen fast cnls-
schließlich aus dem Lager der prinzipiellen nationalen Geg¬
nerschaft , der Spekulation und der gröbsten Verkennung
deutscher Zustände . Einem ehrlichen Kritiker wird man gern
folgen , da , wo die Voreingenommenheit die Feder führt , ist
es überflüssig.

v!e Aktion gegen Venezuela.
Wegnahme der venezolanischen Flotte.

Der amerikanische Gesandte in Caracas , Bowen , der den
Schutz der deutschen und englischen Interessen übernommen
Hat, berichtete dem Staatsdepartement , daß vorgestern eine
Anzahl Deutsche und Engländer verhaftet worden sei. Er
habe sich unverzüglich an Castro gewandt , um die Freilass¬
ung der Verhafteten zu erlangen und Castro darauf hinge¬
wiesen, daß er, Bowen , mit dem Schutze der deutschen und
englischen Unterthanen betraut worden sei. Castro wollte
zuerst seine Berechtigung hierzu nicht anerkennen . Bowen

überzeugte ihn dann , daß er in seinem Rechte sei. Castro
gab aber schließlich mit Widerstreben seine Einwilligung zur
Freilassung der hauptsächlichsten Gefangenen . Bowen fiigte
hinzu , er werde auf die Freilassung der übrigen Gefangenen
dringen . Bowens Bericht läßt keinerlei Gründe für die Ver¬
haftungen ersehen , außer der Nationalität der Verhafteten.
Bowen wünscht als Friedensvermittler zu dienen , das
Staatsdepartement beschloß aber , daß er eine solche Rolle nur
auf Ansuchen Venezuelas und unter der Voraussetzung über¬
nehmen soll, daß der deutsche und englische Vertreter dem
Gedanken zustimmen.

Zehn deutsche und vier englische Kutter kämm gestern
längsseits der venezolanischm Schiffe und fordertm dieselben
auf , ohne zu schießen sich zu ergeben . Die Verbünde¬
ten nahmen alsdann die venezolanische
Flotte im Namen des deutschen Kaisers und
des Königs von England weg.  Das Kanonmboot
„Panther " dampfte während dieser Vorgänge in den Hafen
hinein und machte klar zum Gefecht. Me vmczolanischm
Schiffe wurdm hierauf außerhalb des Hafens geschleppt und
um 2 Uhr Morgens wurdm „General Crespo ", „Tutumo"
und „Margaritt " versenkt , „Assun" allein mtging dem Ge¬
schick, weil der französische Geschäftsträger den Einwand er¬
hob, daß dieses Schiff Besitzthum der Franzosen sei. Um
10 Uhr Abends am 9. Dezember landeten 130 Matrosm und
begabm sich nach der Vorstadt Cardonal , woselbst die Wohn¬
ung des deutschen Consuls Lentz ist. Sie geleitetm dm Kon¬
sul sammt seiner Familie zur „Vincta ". Als sie von Cardo¬
nal zurückkameu , begegnetm sie einem Trupp vmezolanischer
Soldatm , ohne daß es zu einem Zusammmstoß kam. Um 5
Uhr Morgms am 10. Dezember landete eine Abtheilung von
30 englischen Matrosm und begab sich nach dem brifischm

! Konsulat . Von hier geleitetm sie den Konsul Schunck mft
Familie nach der „Retribution " . Die in La Guayra ansässi¬
gen Deutschen und Engländer wurden verhaftet , außer eini-
gm , die sich in dm Häusern verbarrikadirt hatten . 320 See-
lente der Verbündeten befreiten sie widerstansdlos . Jnzwi-
schm machtm die Schifte klar zum Gefecht. Me Verbünde¬
ten fuhren in dm Hafen ein , sie liegm 310 Fuß vom Zoll¬
hause mtfernt . Die Landung von Marinesoldatm hat be¬
gonnen.

Alle in La Guayra verhastetm Mutschm und Engländer
sind fteigelassm . — Me Antwort der vmezolanischen Regier¬
ung an England und Deutschland wurde gestern durch dm
amerikanischen Konsul übermittelt ; der Inhalt derselben ist
noch unbekannt . — In La Guayra werdm große militäri¬
sche Vorbereitungm getroffen ; 2100 Mann unter dem Befehl
des Gmerals Ferrer werden aus Caracas erwartet.

Im englischen Unterhaus ? theilte gestern in Beantwort-
ung einer Anfrage  Lord Cranbome die neuesten amtlichm

Moskau- Budapeft° Mailand.
Es giebt drei Städte in Europa , von Paris und London

ganz abgesehen , in welchem das Streben , so etwas wie Völ-
ärvorsehung , verbundm mit einer ziemlichm Portion Eigen-
dünkel , zu spielm , größer ist, als dem Range dieser Städte
eigmtlich zukommt . Das sind Moskau , Budapest und Mai¬
land , und von ihnen hat nur Budapest eine Staatsregierung,
die für Ungam . Aber auch in diesem Falle wird die interna-
fionale österreichisch-ungarische Politik , die Auslandpolitik,
nicht in Budapest gemacht , sondem in Wim . In handelspo¬
litischer und industrieller Beziehung haben alle drei Städte
ihrm gerechtm Ruf , sie stehen auch in ihrm Staatm in ho¬
hem nafionalem Ansehm . Aber alles das ist einer gewissen
Clique von Leutm und dm von ihnm beeinflußten Zeit-
ungm nicht gmug . Sie möchtm in allm Angel genhciten
die erste Violine spielm , und die Lungenkraft , refp . dm Chau¬
vinismus , über welche sie in ihrm Zeitungm verfügm , genü-
gm für ein Dutzmd normaler Großstädte . Diese Kreise sind
es, die sich bei jeder Gelegenheit als Mentor für Deutschland
auftpielen , aus welchm auch die in Grund und Bodm kriti-
sirmde ausländische Betrachtung deutscher Wirthschaftspoli-
ük stammt . Nirgendwo steht hinter diesen Leuten die offi-
zielle Regierung , stets aber sind einflußreiche Perfonm da,
die sich aus irgend einem Grunde an Deutschland etwas rei¬
ben möchtm , und wäre es auch nur deshalb , weil der Deut¬
sche diese Wichtig -Großthuerei recht Hühl betrachtet.

Von Moskau kann die Erscheinung am Wmigstm wun¬
dem . Das politische, kommerzielle und kirchliche Alt -Russen-
thum ist dort zu Hause , welches den Deuftchm unbedingt als
Gegner ansieht , ihn am liebstm vom russischen Reichsboden
unbedingt verbannen möchte, ©fit der Politischen Abneig,
ung geht die kaufmännische Hand in Hand . Die Moskauer
Kauflmte und Großindustriellen wissm ganz genau , daß der
Deutsche ihr stärkster , ihnm am Meisten übcrlegmer Kon¬
kurrent ist, daß das russische Phlegma an die deutsche Tiich-
ügkeit auch nicht entfemt heranreicht . Der Einfluß dieses
gesammtm Altrussmthums ist seit der Thronbesteigung des
Vaters des hmtigen Zarm groß gewordm und bis heute
groß geblieben , wmn es auch nicht seine allerletztm Ziele er-
füllt gesehen hat . Wie sehr die Deutschen in Rußland unter
der Russificirungssucht dieser Fanatiker gelitten haben , ist
allermeist bekannt , es ist auch Thatsache , daß von diesm Krei¬
sen der Haupt -Widerstand gegm einen maßvollen deutsch-
russischcn Handelsvertrag ausgeht . Me Moskauer Clique
weiß , daß sie bei einem thunlichsten Ausschluß deutscher Fa¬
brikate vom mssischen Bodm nur gewinnm kann ; deshalb
hat sie zur Zeit des Grafen Caprivi den Zollkrieg herbeige¬
führt und möchte am liebstm einm solchen jetzt emeuem.
Dm Finanzminister von Witte , der aus finanziellem Interesse

Weihnadiis-Wanderungen durch
Wiesbaden.

VII.
Wenn der gneigte Leser an einem Sonntag Abend im Winter,

also in der Jahreszeit der kurzen Tage und der langen Abende die
Marktstraße Passirt, so werden seine Schritte unwillkürlich vor
dem Hause Nr . 10, dem bekannten Hotel „Grüner Wald " gefesselt,
denn es bietet sich hier eine ganz eigenartige Ausstellung, die in
des Wortes strengster Bedeutung eigentlich „ledern" zu nennen ist,
in Wirklichkeit aber diesem trivialen Ausdruck eine gewisse Poesie
verleiht. Es ist dies die Ausstellung der Firma Conrad
Ta  ck u. Cie. in Wiesbaden , einer der zweiundsieb¬
zig  Filialen der bedeutendsten Schuhfabriken Deutschlands
gleichen Namens in Burg bei Magdeburg . Das Arrangement
dieser Ausstellung, die sich, wie gesagt, jeden Sonntag Abend in
den Wintermonaten im hellem Glanze elektrischer Glüh- und
Bogenlampen dem Auge des draußen harrenden Beschauers dar¬
bietet, läßt auf den erstm Blick erkennen, daß der Superlativ,
den wir oben gebrauchten als wir von Mutschlands bedeu¬
ten  d st e r Schuhfabrik sprachm, eine vollkommene gerecht,
fertigte, ja die einzig richtige Ausdrucksweise ist, denn das Innere
der großen Verkaussmagazine ist mit fast zahllosen Herren-, Da.
wen- und Kinderschuhen so reich ausstaffirt , wie dies eben nur
ein Verkaufshans allerersten Ranges vermag. Wir bemerken dabei
lediglich der Correctheit halber, daß diese Sonntags -Ausstellungen
während der Weihnachtszeit, also im Monat Mzember deshalb
wicht stattfinden, weil dann die Lokalitäten dem Verkaufe die¬
nen, also zu Ausstellungszwecken bei geschlossener Thür nicht
verwendet werden können, dafür aber prangt jetzt während der
Weihnachtszeit eine besondere Ausstellung in dm beiden Schau¬
fenstern, zu deren abendlicher Beleuchtung allein mehr denn
fünfzig  Glühlampen verwendet worden sind. Wenn wir

diese Ausstellung als in gewissem Sinne „poetisch" bezeichnten,
so haben wir damit durchaus nicht zuviel gesagt, denn man mache
sich einmal klar, wie viele Hunderte und aber Hunderte reizender
Damenfüßchen mst diesen ausgestellten Sachen bekleidet werden,
sei es für Haus oder Promenade , sei es für Ball oder Theater,
sei es für die Reise nach dem sonnigen Süden oder zum Gebrauch
auf der silberblinkenden Fläche der glatten Eisbahn . Wir wollen
uns nun aber von der Poesie nicht gar zu sehr hinreißen lassen,
sondern in etwas mehr prosaischer Weise über das genannte
Kaufhaus berichten, und da wir redlich besttebt sind, unseren ver¬
ehrten Lesern Neues , noch nicht Bekanntes zu bieten, so berichten
wir nur über solche Thatsachen, die, soweit unser Wissen reicht,
dem großen Publikum noch nicht allgemein bekannt sind. — Wir
sprachen oben von dem genanntenHause als der b e d e u t « nd»
st e n Schuhfabrik von ganz Deutschland. Aber nicht unser
Urtheil soll maßgebend sein, sondern das des verehrten Lesers und
zu dem Zwecke bieten wir ihm das folgend« Jnformations -Ma.
terial dar : Me Schuhwaaren -Fabriken Conrad Tack  u.
Cie. befinden sich, wie wir schon oben sagten, in B u r g bei
Magdeburg.  Trotz ausgedehntesten Gebrauches der Ma-
schinen beschäftigt di« genannte Firma doch an E i n t a u -
fendsünfhundert  Arbeiter und Beamte, — eine
Kopfzahl, die, wenn man das Personal der 72 JUialen einberech-
net, sich auf circa achtzehnhundert Personen erhöht. Nun arbeiten
diese Schuhfabriken ausschließlich  für den eigenen
Bedarf der 72 Filialen , d. h. die Engros -Fdbrikation arbeitet di.
rekt ohne Zwischenhändler für den Detail -Verkäufer, und da die¬
ser letztere identisch mit dem Fabrikanten ist, da also in diesem be¬
sonderen Falle die Interessen des Einen die des Anderen sind,
so ergiebt sich hieraus , daß jede einzelne Verkaufsstelle dieser 72
Filialen zu Fabrikpreisen zu liefern im Stande ist, was sonst
Mtailgeschäfte, die diese günstigen Bezugs-Conjunkturen nicht ha¬
ben, in der Regel nicht vermögen. Dabei liefern die Fabriken
prinzipiell nicht an andere Detaillisten , sondern ausschließlich nur
an diese Filialen . Conrad Tausche Fabrikate sind also in Conrad
Tack'schen Detailgeschäften zu haben. Daher existitt unter den
Letzteren eine Solidarität , die wieder eine Eigenatt der genann-
ten Firma ist. Kaust sich z. B . Jemand hier im Wiesbadener
Verkaufshcmse sMarktstraße 10) ein Paar Schuhe, so kann er
dieselben in jeder beliebigen der 72 Filialen , an welcher ihn sein

Weg vorbeiführt , Umtauschen, — es ist dies ein Vottheil, der ge¬
wiß von der Reisewelt gebührend geschätzt wird. Ms wöchentliche
Produkttonsquantum der Fabriken in Burg bettägt z w e i -
undzwanzigtausend  Paar Schuhe und Stiefel,
und da diese Mengen , wie oben bereits gesagt, ausschließlich an
die eigenen Filialen zur Vertheilung kommen, so kann man sich
einen Begriff von der großartigen Auswahl, welche diese bieten,
machen. Mbei ist dem kaufenden Publikum die größte Garantie
in Bezug auf die einzelnen Preisnotirungen geboten, denn diese
sind von der kaufmännischen Direktion der Firma in Berlin fest
besttmmt und von der technischen Leitung in Burg ausgezeichnet.
Was nun speziell dvs Wiesbadener  Verkaufshaus
anbetrifft , so steht dasselbe unter der Leitung des Herrn Jo¬
se p h H a a s , des hiesigen Vertreters der Firma Conrad Tack
u. Cie., und ist es demselben durch energische, rastlose Thätigkeit,
durch genaue Kenntniß der Branche und genaue Kenntniß der
Wünsche, Anforderungen und Bedürfnisse des hiesigen Publikums
gelungen, die chm unterstellte Filiale zu einer bevorzugten Bezugs-
quelle' für die Stadt und ihre näheren und westeren Umgebungen
heranzubilden . — Um unliebsame Jrrthümer zu vermeiden, be¬
merken wir noch, daß das Wiesbadener Verkaufshaus Con-
radTack  u . Co. n u r Marktstraße 10 domizilirt und sonst
nirgends weiter  eine Verkaufsstelle unterhält. Die
Conrad Tack'schen Fabrikate sind, wie wir schließlich noch bemer-
ken wollen, anno 1893 mit der goldenen  Medaille prä.
miirt worden. —

Die Weihnachtszeit ist die Zeit des Lichterglcmzes. Zwar heut-
zutage, im Zeitalter der Alles beherrschendenElekttizität ist der
poettsche Kerzenglanzes dahin, ans immer verschwunden. Was aber
von Poesie verloren gegangen, wird durch die blendenden Licht-
fluchen der elektrischen Glühlampen und der elektrischen Bogen-
lampen an Intensität reich ersetzt. Mese Gedanken bewegten unS,
als tvir an einem der letzten Abende durch das Centrum der
Stadt pilgerten , um unsere bescheidene Arbeitsstube aufzusuchen.
Hellstrahlend im Glanze seiner 200 elekttischen Lampen lag das
Kaufhaus Frank und Marx in WieSba.
den,  Kirchgafle 43, an der Ecke Schulgaffe, vor uns, welche-
jedem Wiesbadener unter dem Namen „zum Storchnest" wohl-
bekannt ist. Wollen wir uns dort , ehe der Abend zur Rüste geht
dieses prächtig erleuchtete „Storchnest " auch mal von fanarn am



Nachrichten aus Venezuela mit : Er bestätigt die Beschlags
nähme der drei venezolanischen Schiffe in La Guayra durch
Boote der englischen und deutschen Kriegsschiffe und erwähnt
ferner , daß ein viertes Schiff kampfunfähig gemacht worden
sei. das venezolanische Kanonenboot „Bolivar " sei ebenfalls
beschlagnahmt . Zwei Prisen , die vom deutschen Kommo¬
dore genommen seien, wurden versenkt . Die Freigabe der bri¬
tischen und deutschen Unterthanen sei gefordert , die Forder¬
ung aber , soweit bekannt , bisher unerfüllt geblieben . Ferner
werde berichtet , der englische Consul in Caracas sei verhaftet
worden . Es sei aber nicht bekannt , ob der Bericht der That-
sache entspreche . Der englische Vicekonsul in La Guayra sei
mit einigen Frauen und Kindern von einem britischen Kriegs¬
schiff ausgenommen worden . Es verlautet , Castro behalte
die deutschen und englischen Unterthanen als Geiseln zurück.
Nach dem letzten Bericht , der vergangene Nacht von La Gua¬
yra abging , feiert die englischen Unterthanen , obgleich in Hast,
doch soweit unversehrt.

Unser Porträt stellt den amerikanischen Gesandten tn Ca¬
racas , Herbert W. B o w e n dar.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 12. Dezember . Zu dem Vorgehen in Vene-

zuela wird dem „Lok.-Anz ." über London gemeldet : Der Pö¬
bel bewarf die deutsche Gesandtschaft in Caracas mit Steinen
und versuchte , glücklicherweise vergeblich , die Thür zu erbro¬
chen. Man hegte große Besorgniß , da Frau Pilgrim , die
Gattin des deutschen Gesandten , krank in dem Gebäude lag.
Sie war außer Stande gewesen, ihrem Gatten auf das
Kriegsschiff zu folgen . Aus Caracas werden in Eile venezo-
Ionische Truppen nach La Guavra geschickt. Aus der Bevöl¬
kerung melden sich große Schaaren zum freiwilligen Trust
und die venezolanische Regierung glaubt bestimmt , den Eng¬
ländern und Deutschen erfolgreichen Widerstand leisten zu
können . — Die Londoner „Central -News " erklärt , in den
Wandelgängen des Unterhauses herrschte große Besorgniß
für die Sicherheit der Europäer in La Guayra . Diese Be¬
sorgniß war bestimmt durch das Eintreffen einer Privatde¬
pesche vom gestrigen Nachmittag , daß die Verbündeten eine
Abtheilung Marinesoldatm gelandet hättm und daß es zu
Straßmkämpfm gekommm sei. Das Auswärtige Amt er¬
hielt noch keine Bestätigung dieser Meldung , doch zweifelt
man kaum an ihrer Richtigkeit . Es heißt , die Verbündete
versuchten, dm Präsidmten Castro gesangm zu nehmen , um
die Angelegenheit möglichst schnell zu beenden . Nach einer
weiteren Meldung aus London verhafteten die Einwohner
von Puerto Cabello den mglischen und deutschen Consul nebst
ihrem Personal und alle anderm Engländer und Deuffchm
daselbst . Sie griffm ein mglisches Kauffahrteischiff im Ha-
fen an und verbarrikadirten die Stadt . Die Intervention
des amerikanischm Konsuls wurde nicht beachtet. Der
Washingtoner Corresvondent der „Evming Sun " behauptet,
der extreme Schritt Englands und Deutschlands sei für
Washington vollständig unerwartet gekommen und habe einm

peinlichen Eindruck in den Kreisen der Exekutive hervorgeru-
fcn , die glaubten , die beschwerdeführmdm Mächte würden es
vermeiden , einen wirklichm Krieg mit Blutvergießm und
Zerstörung von Eigenthum zu schaffen.

Politische üagesübertichf.
* Wicöpadcu f :n 12. Dezember 1902.

Der allgemeine Sefunheitszuftand des deutschen ßeeres
ist weitaus der beste im Vergleich zu den Armem der übrigen
Nationen . Wir wissen bereits aus dm Verhandlungen der
französischen Abgeordnetmkammer , daß die Gesundheitsver¬
hältnisse im deutschen Heer viel günstiger sind, als im stanza-
fischen. Diese Angaben ergänzt jetzt die „Natt -Ztg ." durch
statistische Ermittelungen über die allgemeinen Sterbltchtetts-
verhältnisie in dm europäischen Armem . Danach kommen
auf 1000 Mann des stehenden Heeres in Spanim 13,5, tn
Rußland 8,9, in Italien 8,7, in Oesterreich -Ungarn 6,9 , in
Frankreich 6,1, in England 5,2, in Dmtschland und Belgten
je 3,9 Todesfälle . — Die deutsche Marineverwaltung ist schon
seit Jahren bemüht , dem übermäßigen Alkoholgmuß in der
Marine zu steuern . Das Verbot des Schnapsausschanks m
dm Kanttnen hat schon eine merkbare Besserung herbeige¬
führt , aber der Bierverbrauch ist gegenwärtig noch sehr hoch.
Jetzt plant die Marineverwaltung alkoholfreie Getränke m
die Messen und Kanttnen einzuführen.

Angriff auf den deutschen Hliiitär-Httadi6 in London.
Aus London berichtet die „Franks . Ztg ." über einm An-

ariff auf den dortigen deuffchm Marine -Attache Kapttan
Cörper . Ulrich von Rodwald , früherer Leutnant im Grena-
dierregimmt „Friedrich der Große ", sprach vor bei Kapitän
Cörper ; dieser wollte ihn aber nicht empfangen . Darauj
schrieb Rodwald auf eine Karte , er sei wegen Irrsinns pensio-
jrirt fei mittellos uttö brauche @elb . Anztoifchen fenrt ^ opi-
tän Cörper in die Vorhalle , Rodwald versuchte, ihn mit einem
Stock zu schlagen , und es gab ein Handgemmge , worauf
Rodwald hinausgeworfen wurde . Auf der Sttaße zog er
einm Revolver und zielte auf dm nachlaufenden Diener Cor-
pers , allein dieser schlug ihm auf die Hand . Alsdann nahm
ein Droschkenkutscher mff seiner Droschke an der Verfolgung
theil Rodwald zielte auf den Droschkenkutscher, verfehlte
ihn aber und schoß dann auf das Pferd und tödtete es . Auf
der Polizei sagte Rodwald , sein Vater sei ein pmsiomrter Ge-
neral und könne das Pferd bezahlen.

Deuffdiland.
= Berlin , 12. Dezember . Der Vorschmied K l a m m t,

Führer der Breslauer Arbeiter -Deputatton beim Kaiser , er¬
hielt als Geschenk des Kaisers  vom Oberpräsidmtm
eine, goldene Busennadel.

* Magdeburg , 11. Dezember . Wie ergänzend berich¬
tet wird ', erhielten sämmtliche Arbeiter des K r u P P 's che n
Grusonwerkes,  welche die Adresse an Frau Krupp nicht
unterschrieben , ihre soforttge Entlassung.  Nach einer
anderen Meldung sind alle diejmigen Arbeiter entlassen wor¬
den , welche die Unterzeichnung der Adresse an den Kaiser
nick/ haben vollssühren wollen . _

Deutscher Reichstag.
'(234 . Sitzung vom 11. Dezember , 10 Uhr .)

Annahme des Antrags Kardorff.
Am Bundesrathstische Graf Bülow , Posadowsky , Thiel¬

mann , Richthofen Auf der Tagesordnung steht die Weiter-
berathung des Zolltarifgesetzes § 1 Wsatz 1 nebst Antrag
Kardorff und einer Anzahl von links gestellten Abänder¬
ungsanträgen.

Abg . B a s s e r m a n n (natl .) bittet , sämmtliche Abän-
derungsanträge abzulehnen . Es handle sich hier um ein
Compromiß , von dem er glaube annehmm zu dürfm , daß
auch die Regierungen ihm zusttmmm . Das Compromiß tre-
te in Bezug aus die Mindestsätze der Regierungsvorlage bei.
Nur für Braugerste trete eine Erhöhung ein auf 4 Mk . Der
Tarif müsse zu Stande gebracht werdm , wenn nicht ein un¬
absehbarer Wirrwarr in unserem wirthschastlichm Lebm
Platz greifen solle. Wir haben die Ueberzeugung , so fährt

Redner fort , daß die Regierung , auch wenn wir auf die
Bindung der Viehzölle verzichten und wenn gleich bei dm In-
dustriezöllen einige Herabsetzungen erfolgt sind, dennoch al¬
les thun werde , um die Interessen sowohl der Landwirth-
schaft überhaupt und der Viehzucht , sowie auch der Industrie
bei den Handelsvertragsverhandlungm zu wahren.

Reichskanzler Graf Bülow  giebt die bereits telegra-
phisch mitgetheilte Erklärung ab.

Präsident Graf Ballestrem  theilt mit , daß ihm sei¬
tens der Abgeordneten Albrecht und Genossm (Soz .) zwei
umfangreiche Amendements zugegangen sind , eins zu dem
Antrag Kardorff , eins zu dem Tarif.

Abg . Bebel (Soz .) polemisirt gegen den Abgeordnetm
Bassermann , bemängelt die Rede des Reichskanzlers , welche
nur 4z Minuten gedauert habe und wendet sich weiter gegen
die Regierungen , die jetzt geschlossenen Tarifänderungm zu»
stimmten , die zum Theil von ihren Vertretern in der Kom¬
mission als unannehmbar bezeichnet wordm seien. . Me
Mehrheitsparteien hätten mit dem Antrag Kardorff die Ge¬
schäftsordnung einfach niedergettampelt . Redner geht als-
dann ausführlich auf die Art des Zolltarifs ein und sagt zum
Schlüsse zu der Rechten gewendet , bei dm nächsten Wahlm
wird man Jhnm klar machen , welchen Verrath sie an dem
Volke geübt haben.

Abg . Müller-  Meiningm (freis . Volksp .) geht kurz
auf die Auseinandersetzungm mit dem Abgeordnetm Bebel
ein . Redner bespricht dann ausführlich dm Zolltarif , na¬
mentlich die Position Gerste , Mais und betont , noch, daß sei¬
ne Frmnde diesen Zolltarif bekämpstm.

Nach weiteren Redm der Abgg . Gothein (freis . Ver .)'
und Liebermann von Sonnmberg (Antts .) geht ein Anttag
Spahn auf Schluß der Debatte über 8 1 Absatz 1 Anttag Kar-
dorff und Abänderungsanträge ein . Der Antrag Spahn
wttd mit 195 gegm 115 Stimmen angenommen . Nach kur¬
zer Geschäftsordnungsdebatte stellt Abg . Spahn dm Anttag
Auf Uebergang zur Tagesordnung über sämmtliche Abänder-
ungsanttäge zum Anttag Kardorff . Mit 202 gegm 119
Stimmen bei 4 Enthaltungm wird der Anttag Spahn an¬
genommen . Sodann wird namentlich abgesttmmt über dm
Anttag Kardorff selbst. Derselbe gelangt zur Annahme mit
184 gegen 136 Stimmen bei 9 Enthaltungm . Wetter wird
der ganze § 1 in der durch dm Antrag Kardorff modisicirtm
Fassung angenommm mit 182 gegm 136 Sttmmm bei 9
Enthaltungm . Damtt ist die zwette Lesung der Zollvorlage
beendet.

Nächste Sitzung Samstag 10 Uhr . Dritte Lesung dev
Zollvorlage.

* * *

' Berlin , 12. Dezember . In dm Mehrheitsparteien des
Reichstages hofft man , morgen bereits die dritte Lesung des
Zolltarifs  erledigen zu könnm , zumal verlautet , daß die
Sozialdemokratm dem Zustandekommm des Gesetzes keine
weiteren Hindernisse bereiten wollm.

= Berlin , 12. Dezember . Die „Nat . Korr ." bezeichnet
es als möglich , daß , wmn der Zolltarif vor Weihnachten er-
ledigt werde , was jetzt wahrscheinlich sei, die fertig ausgear-
bcitete Börsengesetznovelle  nach Nmjahr verhandelt
werde . — Der „Vorwärts " meldet aus Liegnitz : Bei der
Reichstags - Ersatzwahl  im Wahlkreise Hayncru-
Goldberg -Liegnitz erhielt nach einer Meldung von spät
Abmds Pohl (fteis . Volksp .) 6218 , Bruhns (Soz .) 5810 und
Röhrigt (kons.) 4522 Sttmmm . Aus 51 Landbezirken feh¬
len noch die Ergebnisse.

* * *

Zu der gestrigm Erklärung des Reichskanzlers Grafen
Bülow im Reichstage äuhem sich von dm Organm der
Rechtm die „Kreuzzeitung " in einem kurzen Referat : Nur
schwachen Beifall emtete der Reichskanzler und em Gefühl
des Staunens beherrschte das Haus , daß die Haupttede (die
des Abgeordneten Bassermann ) und die Erklärung der Re¬
gierung sich in einer reichlichm Viertelstunde abgewickelt hat-
tot . _ Die „Deutsche Tageszeitung " bemerkt : Wmn der
Reichskanzler angesichts der Sachlage und in diesem Sta¬
dium der Berathungen nichts anderes zu sagen hatte , dann
hätte er füglich schweigen könnm . Die Zusage , daß die ver¬
bündeten Regierungm die Herabsetzung der Jndusttrezolle m
wohlwollende Erwägung ziehen würden , mußte geradezu wie
Hohn wirken . Die Erklärung über die Viehzölle und die

schauen Gedacht, gethan. Unserer Bitte , einen Blick tn die dann
aufgestapelten Herrlichkeiten wetten zu können, wurde Sellens der
Herren Inhaber der Firma bereitwilligst entsprochen und so
wandetten wir an kundiger Hand und fachmännischer Führung
durch die imposanten Verkaufsräume , die sich über Souterram,
Patterre und Entresol , also durch drei Etagen hindurch m dem
stattlichen, thurmgekrönten Eckhause ersttecken. Das Kaufhaus
F r a n k und M a r x in W' i e s b a d e n wtrd mll vollem
Recht als ein Etablissement ersten Rang  e s für
sämmtliche Manufaktur -, Mjode- und Seidenwaaren , für dte ge¬
lammte Damen- und Kinder-Confektton bezeichnet. Dies im knapp
zugemessenenRaum eines Zeitungs -Feuilletons näher zu begrün¬
den ist nun eine etwas schwierige Sache, immerhin wollen wir
den Bettuch wagen, sei es auch nur mit Zuhilfenahme eines Ver¬
gleiches. Wenn man das Wott „Kaufhaus " hört oder liest, so
tauchen unwillkürlich die großen Firmen der Welt- und Riesen-
städte wie Berlin , Patts , London, Wien etc. vor dem geistigen
Auge auf. Man sieht diese gewaltigen Handelspaläste aus dem
Gewoge der Weltstädte emporwachsen und verkett sich m dem
Gedanken, daß derattige „Kaufhäuser" eben nur in Millionen¬
städten eftsttren können. Weit gefehlt, verehrter Leser! Was Dir
Berlin und London, Patts und Wien in diesem Genre bietet,
hat unsere Regierungshauptstadt auch auszuweisen. Das Kauf¬
haus Frank und Marx in Wiesbaden  ist
eben ein Beweis dafür . Der Unterschied ist nur der, daß Welt-
städtische Firmen dieser Att in Betreff der Lokalitäten noch aus-
gedchnter sind, ja größer in räumlicher Beziehung sein m ü s -
s e n , aber was Quantität und Qualität des Lagers <mbetnfft,
so steht das hiesige Haus seinen Collegen in den genannten Lan-
des- und Reichsmetropolen nicht zurück. Und in Bezug auf
LeistungsfAsigkeit ist es denselben im gewissen Sinne noch über.
Dott di« theure Miethe , die hohen Löhne der Weltstadt, hier die
den Anforderungen einer Provinzialstadt entsprechendenminderen
Ausgaben dieser Att . Und damit zerfällt der irrige Glaube , daß
Man in der Weltstadt „billiger" und „besser" kaufe, die höheren
Ausgaben bedingen eben auch höhere Einnahmen . — Seit seiner
Begründmng im Jahre 1698 hat es sich das Kaufhaus Frank

und M a r x in Wiesbaden zum Pttnzip gemacht, von dem Gu-
ten das Beste, von dem Neuen das Neueste zu führen, Man sehe
sich einmal diese Spezial -Abtheiungen an : Da sind Gardinen und
Teppiche, Wäsche und Weißwaaren , Bettstellen und Bettwaaren
in d e r Rttchhaltigkeit und Mannigfaltigkeit vorhanden , wie
solche zu produziren die einschlägigen Jndusttien des In - und
Auslandes überhaupt in der Lage sind. Da sind Jupons , Blou-
fett, Morgenröcke, Schürzen , Ech-arpes in einer fo übereichen
Menge , daß , wenn dem Käufer auch gerade die Wahl nicht zur
Qual wird , so doch die Wahl chn in eine gewisse Verlegenheit
bringt , welcher der darchebotenen Objekte er die Palme der ent-
gültigen Entscheidung darreichen soll. Sehr leistungsfähig ist die
Firma in der Uebernahme completter Ausstattungen und so man¬
ches „warme Nestchen" in welchem heute Hausmütterchen mtt
ihren Spröhlingen weilt, ist eine schassende That dieser Firma
gewesen Wir dütten auch noch verrathen , daß ttne ganze Reihe
sashicmabler Hotels die Ausstattung ihrer Zimmer und Salons
dem Kaufhaus Frank und Marx  übertragen hat , ge-
wiß nur zum eigenen Vottheil , denn die heutige elegante Fremden-
Welt geht nur in die Häuser, die den bekannten wtttgchenden
Ansprüchen punkto Ausstattung zu genügen wissen. Daß die Firma
nur zur stteng festen Preism vettaust , ist schließlich ein Beweis
mehr, daß sie aus einer durchaus reellen Geschäftsführung ba¬
siert ist.

Daß das Gute und Zweckmäßige sich Bahn bttcht , gilt als
eine alte Wahrheit , jedoch mit der Einschränkung, daß „Gut Ding
will Weile haben", d. h. daß >es immer längerer Zeit bedatt , ehe
das Gute und Zweckmäßige sich durch die Schwierigkeiten emer
jungen Existenz hindurch arbeitet. Das Letztere trifft aber nicht
immer zu, wenigstens im geschäftlichenLeben nicht, wie z. B.
die Begründung und das bisherige Bestehen des E r st e n
Frankfurter ConsumhauscsM . K, napp
Welltttzfttaße Nr . 30 beweist. Obwohl die Entstehung dieses Gr-
schästshaus aus neuerer Zttt - Apttl 1901 — dattett , hat das¬
selbe sich, Dank seiner vom ettten Augenblick an eonsequent durch-
geführten reellen Geschäftsführung in Bezug aus Waaren -Quan-

titäten und Waaren -Qualitäten sowohl in Bezug auf Preisnotier,
ungen, in der ettt relattv kurzen Zeit seines Bestehens zu einem
der besffrequenttrten Geschäfte dieser Art aufgeschwungen. Das
Erste Frankfutter C o n s u m h a u s M K n a p p, m
Wiesbaden ist ein Colonialwaarengeschast großen Styles uno
bietet somit seinen zahlrttchen Kunden alle diejenigen Ärmel,
welche man unter der Gesammtbezeichnung „ColorUalwaaren ( ver¬
steht Insbesondere machen wir auf die vettchiedenen Kaffees
einfache sowohl wie hocharomatische - aufmerksam, welchen die
Firma in großen Quantitäten direkt bezicht. Durch das Rosten
dieser direkt bezogenen Kaffee's in eigener Brennerei erhalten die
Konsumenten die Gewißheit einer reinen guten und geschmackvollen
Maare . Auch die zahlreichen Theesotten dieses Hauses sind dtrek-
ter Bezug. Ein sehr wichtiger Arttkel derselben 6* das sonst so be¬
scheidene Mehl.  Gerade darin liefert das genannte Haus die
fttnsten Sorten : es behandelt nicht, wie es sonst der Fall , dreien
Attikel als Nebensache, sondern als Spezialität und ist dämm ge¬
rade im Attikel „Mehl " von großer Leistungsfähigkeit. Als bester
Ettatz für Naturbutler und zwar sowohl zum Kochen, Backen,
Braten , sowie zum direkten Genuß auf Brot ist die delicate Ce n-
trifugen - Süßrahm - Margarine  Marke

Sennerin " aus der rühmlichst bekannten Fabrik Hrch. Lang u.
Söhne in Wmberg bestens zu empfehlen, welche zum, Deta :lpret!e
von nur 75 Pfennig pro Pfund abgegeben und sehr viel konsumm
wird . Das E r st .r F r a n k f u r t e r Ko n s u m h aus
M . Knapp  in Wiesbaden fiihtt femer sämmtlche Arten ge¬
trockneten Obstes in nur gut zubereiteten Qualitäten , wovon ww
Mündeln , Rosinen und Cottnthen ganz besonders hervorheben.
Ein reiches Lager an prima deutschen und ausländischen Wernen,
ftanzösischer, spanischer, portugiesischer, italienischer , Provenitttz,
bietet zu bevostehendenFestzeit eine große Auswahl feiner Tropfen
zu Festgeschenkm oder auch zum Selbstbedatt und schließlich ge-
wähtt das reich assotttte Cigarrenlager jedem Freund und Ken¬
ner des edlen Krautes eine so große Auswahl , daß wohl jeder, uiw
sei es auch der Feinschmecker, seinen Bedatt besriedigend und zwar
zu mäßigen Preism finden wird.
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Grenzsperre ist allgemein und inhaltslos , daß diejenigen,
welche im Vertrauen auf diese Erklärung die Brücke ver söge-
nannten Verständigung betreten hatten , tief enttäuscht und
ziemlich überrascht waren . — Die „Vossische Zeitung " erklärt,
ein derart peinliches Gefühl , wie die Rede des Reichskanzlers
bei denen hervorrief , die ihm keineswegs feindlich gegenüber¬
stehen, hat schwerlich je zuvor im deutschen Reichstage ge¬
herrscht. Auf allen Lippen lag die Frage , wie hätte in die-
fir Lage Fürst Bismarck gehandelt . Auch Bismarck hätte
den Tarif durchgesetzt, aber wie er es that , hätte auch dem
Gegner imponirt , heute aber imponirte Graf Bülow nicht
einmal seinen Parteien , geschweige dem Auslande . — Das
, Berliner Tageblatt " schreibt : Mit eleganter Wendung ging
Graf Bülow über die nicht abzuleugnende Thatsache hinweg,
daß die Kommission den ohnedies hochschutzzöllnerischen Zoll¬
tarif der Regierung noch weiter , zum Theil in geradezu un¬
geheuerlicher Weise erhöht hat . — Die „Germania " äußert
sich dagegen über die Rede ziemlich zufrieden . Sie sagt , die
Erklärung des Reichskanzlers gebe besonders in Betreff der
Vieh - und Fleischzölle befriedigende Zusicherungen . — Die
„Volkszeitung " meint , die Erklärung des Reichskanzlers wird
dem deutschen Volke mit erdriickender Deutlichkeit zum Be¬
wußtsein bringen , daß es thatsächlich neue ungeheure Opfer
im Betrage von Hunderten von Millionen zu bringen haben
werde.

Eins aller V?elt.
Verschüttete Arbeiter . Bei der Anlegung eines Brunnens

auf dem Terrain der Maschinenfabrik Baum in Herne ist ein
Gerüst eingestürzt und hat 6 Arbeiter unter sich begraben. Ein
Heizer ist bereits tobt, die übrigen schwer verletzt nach dem Kran,
kenhause gebracht worden. Man zweifelt an chrem Aufkommen.

Rettung Schiffbrüchiger. Der Flensburger Dampfer „Occi-
dent" rettete bei schwerem Wetter im Biscayffchen Meerbusen 10
Mann von dem im Sinken begriffenen russischen Schuner „Linda
Wprgenröden ".

Das Neueste von de» Humberts . Dem „Petit bleu" zufolge
ist gegen Romain Daurignac die Anllage wegen Mordes erhoben
worden. Derselbe werde beschuldigt, im Jahre 1894 einen seiner
Gläubiger im Eisenbahnzuge ermordet zu haben.

Die Verhaftung des Malers Allcds, welche bereits gerüchtwei.
se aus Rom gemeldet wurde, wird nun auch, so wird der „Augsb.
Ab.-Ztg ." geschrieben, formell von dem offiziös bedienten „Jour¬
nale dJtalia " bestätigt. Allers soll schon seit einiger Zeit verhaf¬
tet sein und sich im Gefängniß befinden. Wo, wird nicht gesagt,
wie denn die bezüglichen Meldungen überhaupt etwas mystisch
klingen.

Bus der Umgegend.
• Sonneuberg , 13. Dezember. Wie alljährlich , so hält auch in

diesem Jahre am zweiten Weihnachtstage der „Männergesang¬
verein C o n c o r d i a" im Kaisersaal bei Herrn August Köh¬
ler seine Winterveranstaltung , bestehend aus Concert und Ball,
ab. Das reichhaltige Programm enthält Chöre, Gesammtspiele und
Terzette ernsten und heiteren Inhalts . Die Leitung hat Herr Ti-
rektor Cezanne übernommen. Des reichhaltigen Programms we¬
gen dürfte es für jedermann von Interesse sein, das Concert zu
besuchen.

X Bierstadt , 11. Dezember. Von Mitte dieses Monats ab soll
für unseren Postbestellbezirk ein z w e i t e r Brief¬
träger  angestellt werden. Einem gewiß dringenden Vedürfniß
Wird damit abgeholfen werden, wenn man bedenkt, daß zur Zeit
ein einziger Bote Brief », Packet- und Geldbestellungen für unsere
350p Seelen zählende Gemeinde zweimal täglich auszuführen
hatte. Eine dreimal tägliche Bestellung ist, wie man hört auch in
Aussicht genommen. Ob aber die Entlastung für den einen Boten
wirklich eintreten wird, erscheint zweifelhaft. Vom Frühjahr ab
kommt nämlich die neuerbaute Kreiswasenmeisterei in Betrieb und
da dieselbe in unserer Gemarkung liegt, muß sie auch von hier aus
bestellt werden. Durch diesen Umstand wird ein Bote täglich einige
Stunden Beschäftigung finden. Der nach Wiesbaden zu in unserer
Gemarkung belegene Villenbezirk, sowie die Wohnhäuser im Au¬
kamm werden durch die Wiesbadener Post bestellt. — Das Lese-
bedürfniß der Mitglieder unseres Lesevereins hat sich derart ge-
steigert, daß die Ausgabe der Bücher anstatt einmal wöchentlich,
nunmehr zweimal erfolgt. Die Bibliothek ist offenbar eine der
reichhaltigstm aller Ortsgruppen des Landkreises, wie auch unsere
Ortsgruppe mit ca. 280 Mitgliedern an der Spitze marschirt.

h. Bierstadt , 11. Dezember. Ter hiesige Gewerbe¬
verein  beabsichtigt Sonntag , 14. Dezember einen gemein,
schaftlichen Ausflug nach Mainz zu veranstalten , um die baulichen
Anlagen auf der linken Rheinseite zu besichfigen, wozu nicht blos
die Mitglieder , sondern auch Gäste und Freunde des Vereins ein¬
geladen sind. Die Besichtigung ist unentgeltlich und jedenfalls sehr
interessant. Die Führung übernimmt der techn. Eisenbahnsekretär
Herr S t i l l g e r aus Wiesbaden . Der Abmarsch nach der
Bahn erfolgt präcis 11 Uhr vom Gasthaus zum Taunus auch

— Bierstadt , 12. Dezember. Das im Gasthaus „zur Krone"
von Herrn Karl Stiehl veranstaltete Preiskegeln  geht
am Montags 15. ds., Abends 11 Uhr zu Ende : hieran anschlie-
ßend findet die Preisvertheilung statt. Da die Preise sehr werth.
voll sind, so ist die Betheiligung sehr rege. Wir empfehlen allen
Kegelfreunden, welche daran theil nehmen wollen, dies bald zu
thun, da der Andrang am letzten Tage voraussichtlich sehr stark
sein wird.

r Erbenheim, 11. Dezember. Kommenden Sonntag Abend ver¬
anstaltet die hiesige Ortsgruppe des Lesevereins für den Landkreis
Wiesbaden im Gasthaus „zum Schwanen " einen Familienabend.
Herr Lehrer Adolf Loos wird einen Vortrag über die Königin
Luise halten.

-j-Dotzheim, 11. Dezember. In der gestrigen Gemein-
berathssitzung  wurden folgende Fälle erledigt: 1s
Das Baugesuch des Architekten August Horz von hier wegen Er¬
richtung eines ^stückigen Wohnhauses an der Wiesbadenerstraße
wird zurückckgewiesen, da der Fluchtlinienvlan abgeändert worden
ist und das Projektstückmit dem neuen Plan in Uebereinstimmung
W bringen ist. — Die Arbeiten zur Herstellung von Bureauräu-
wen aus dem Schulsaal am hiesigen Rathhaus werden dem Min-
desffordernden, Maurermeister Friedrich Silbereisen von hier,
übertragen. Das kleine Schul -Budget mit einer Ausgabe von
°09 JL  10 $ gelangt zur Kenntniß und soll ün Haushaltvoran-
schlag pro 1903 eingestellt werden.
. i Geisenheim, 11. Dezember. Gestern Vormittag wurde ein
Kriegsteilnehmer von 1870/71, Herr Bäckermeister Anton
Schmitt, der im Mer von 58 Jahren plötzlich verschieden ist, zur
Ruhe bestattet. Der Kriegerverein^ desslen zweiter Vorsitzender

Verstorbene war . und die Milstärkameradschast begleiteten

den Leichenzug unter militärischen Ehren zum Kirchhofe. Der brave
Veteran nahm im Feldzuge von 1870/71 an 5 Gefechten, 3
Schlachten und an den Belagerungen von Metz, Thionoille, Me-
zieres und Peronne theil. Sein schneller Tod hat allgemeine Theil-
nähme gefunden und sein Andenken wird stets in Ehren gehalten
werden.

o. Laufeuseldeu, 12. Dez. Auf Veranlassung des Vorstandes
des hiesigen Gewerbevereins wird Herr Kaufmann L e n s ch
von Wiesbaden nächsten Sonntag , Abends 8 Uhr, im Saalbau
Michel einen Vortrag über die Düsseldorfer Ausstellung halten.
Der Vortrag wird unterstützt durch Vorführung zahlreicher bunter
Lichtbilder. — Ter hiesige Miusikverein, welcher am letzten Sonn¬
tag durch sein Konzert so gut abschnitt, wird auf Einladung
Sonntag , 28. d. M . im Preuß . Hof zu Hahnstätten ein Konzert
geben. — Nach der letzten Personenstandsaufnahme sind hier an¬
wesend gewesen 499 männliche und 510 weibliche Personen, zu¬
sammen 1009. — An Waisengeld ist eingegangen 41,22 JL

B Wicker, 11. Dezember. Die zum Zwecke der Steuerein.
schätzung vorgenommene Personenstandsaufnahme im hiesigen Ort
ergab 298 männliche 279 weibliche und 233 unter 14 Jahren zu-
sammen 810 Personen, — Bei der am 1. Dez. vorgenommenen
Viehzählung  wurden in 157 Häusern bei 116 vich-
haltenden Familien 74 Pferd «, 284 Stück Rindvieh und 315
Schweine gezählt.

e Flörsheim , 11. Dezember. Zur gegenwärtigen Zeit machen
unsere Geflügelhändler bessere Geschäfte, als in den Vorjahren , da
sich die Witterung zum Mästen von Geflügel günstiger gestaltet
hat. Da die Bestellungen von den umliegenden Großstädten
massenhaft einlaufen, werden täglich größere Sendungen von hier
abgeschickt. Auch sind die Preise , zumal für gut gemästete Gänse,
in die Höhe gegangen, und so wird die mühevolle Arbeit einiger¬
maßen bezahlt. Bekanntlich hat unser Flecken die größte Geslügel-
mästereien in der Umgegend.

cf Weilbach, 11. Dezember. Vor einigen Tagen weilte Herr
Oberregierungsrath H e m p f i n g in Begleitung des Herrn
Regierungsbaumeisters und des Herrn Kreisbaumeisters aus
Wiesbaden in unsermOrt , um sämmtliche Schulräume einer einge¬
henden Revision zu unterziehen. Die Zimmer wurden für nicht
wehr genügend erachtet und unserer Gemeinde mitgetheilt, daß
für Neubau bezw. Anbau Sorge getragen werden müsse.

* Frankfurt , 12. Dezember. Die Vorbereitungen für den vor.
aussichtlich im Juni n. I . stcrttfindenden Zweiten W e t t-
st r e i t deutscher Männergesangvereine haben, nach den „Ir . R.
N, " begonnen. Die Zahl der am Wettstreit theilnehmenden Ver¬
eine stcht noch nicht fest; vermuthlich wird die Bethelligung aber
noch größer als bei dem ersten Wettstreit in Kassel im Jahre 1899
sein. Neben dem kaiserlichen Wanderpreis , den der Kölner Män¬
nergesangverein zu vertheidigen haben wird, sollen werthvolle
Ehrenpreise gestiftet werden : ein solcher ist bereits aus Rewyork
von einem Freunde des Männergesangs angemeldet. Me in Kassel
soll auch hier ein besonderes Festbuch herausgegeben werden,
welches neben den erforderlichen Angaben über die cheilnchmenden
Vereine und Fest-Veranstaltungen usw., auch einen Führer durch'
Frankfurt enthalten wird und- nebst Medaillen , Ansichts-Post¬
karten und sonstigen Erinnerungen ein Andenken an das Fest
bilden wird.

— St . Goashansen , 11. Dezember. Die Handwerkskammer zu
Wiesbaden hat auf Antrag des hiesigen Lokalgewerbe-
v e r e i n s 9 Prüfungsausschüsse mit dem Sitz in St . Goars¬
hausen errichtet. Die Zuständigkeit dieser Prüfungsausschüsse er-
streckt sich auf den Kreis St . Goarshausen mit Ausnahme derjeni¬
gen Orte , für welche die Gesellenprüfungsausschüsse mit ihren
Sitzen in Äraubach und Nastätten zuständig sind/ Ferner wurde
von Seiten der Handwerkskammer zu Mesbaden vom 17. August
bis 30. November d. I . am hiesigen Platze ein Vorbereitungskur¬
sus für die theoretische Meisterprüfung im Handwerk abgehalten,
an welcher sich 42 Handwerker betheiligten. Der Unterricht wurde
von Herrn Hauptlehrer Th . Schmidt von hier ertheilt. Dienstag,
den 9. Dezember wurde eine Gesellenprüfung im An streicher¬
und Lackirerhandwerk hier abgehalten. Der Prüfling Heinrich
Zoller von Patersberg und der Prüfling Georg Müller von Wei¬
sel haben dieselbe gut bestanden.

i. Weilburg , 10. Dezember. Heute Abend gerieth ein Per¬
sonenwagen  2 . Klasse des Personenzuges Nr . 406 in
Brand,  so daß er auf hiesiger Station ausgesetzt werden
mußte. Glücklicherweise waren keine Passagiere in dem gefährdeten
Wagen . Der Personenzug Nr . 426, welcher von hier 6 Uhr 6 M.
in der Richtung nach Limburg geht, erlitt durch den Unfall einen
Aujenthalt von 35—40 Min . — Die durch die Pensionirung des
Herrn Lehrer Klaas erledigte erste L e h r e r st e l l e in dem
benachbarten Waldhausen, welche schon im Oktober zur Bewerb¬
ung ausgeschrieben war , ist bis jetzt immer noch nicht b e -
setzt . Die Gründe für die geringe Bewerbung dieser Stelle
dürften wohl allein in der Dienstwohnung zu suchen sein. Als
seiner Zeit die zweite Lehrerstelle dort errichtet werden mußte,
wurde die Dienstwohnung des Lehrers in einen Schulsaal ver¬
wandelt. Zur Dienstwohnung des ersten Lehrers kaufte die Ge¬
meinde damals ein fleines, altes , enges Bauernhäuschen . W!e wir
hören, beabsichtigt aber die Gemeinde, demnächst Dienstwohnungen
für die beiden Lehrer zu bauen . — Herr Lehrer Adolf Weber
in Sinn (Kreis Dill ), aus Löhnberg gebürtig, ist von der Kgl.
Regierung zum Hauptlehrer ernannt worden. — Dem Herrn
Kreisbauinspektor K r ü cke n von hier, ist es gestattet worden,
vom 1. Januar 1903 ab seinen Wohnsitz vorläufig auf 2 Jahre
nach Limburg zu verlegen. — Das dem Herrn Peltzer gehörige,
seither von der Firma A. Wallach innegehabte Geschäftshaus geht
am 1. Januar k. I . zum Preise von 75000 Ä  in den Besitz des
Herrn I . C. Jeffel hier über.

b. Oberwesel, 11. Dezember. Seit gestern Abend ist der Rhein
schon bei unserer Stadt z u g e f r or e n. Das Eis setzt sich
mst großer Schnelligkest immer weiter zurück fest. In vergange-
nerNacht wurde es nochmals los getrieben, staute aber heuteMorgen
wieder. Jetzt ist es bereits bis nahe an Caub fest. Der Fluß
schwillt infolge der Stauung schon stark an, sodaß bei einem
plötzlichen Witterungsumschlage Hochwasser zu befürchten ist.

Kunff, fciffercrtiir und Wlttenfdiaff.
# Wiesbadener Klausner . Die Vereinigung, welche sich im

Sommer unter diesem Namen zusammen that , hat sich nun ent.
schlossen, ihre Gemälde im Museum auszustellen. Beim Eintritt
in die Arsstellung stößt man zuerst auf eine Anzahl Thierbilder
von A. W e i n b e r g e r . „Kopf einer Tigerdogge" ist zwar
mehr grobzügig als genial, aber das Portrast eines schottischen
Schäferhundes zeigt eine saubere und geschickte Ausführung . C.
B u ch k a -Wiesbaden mit seinen landschaftlichen Stimmungs¬
bildern leistet mit „Vorfrühling im Dachauer Moos " das
dumpfe Lebenssehnen einer unwirthlichen Gegend ausdrückend, et.
was wirklich Beachtenswerthes , auch der „Bayrische Bauernhof"
fällt durch die Eigenartigkeit der Koloratur und - scheinbar un-
beabsichtigte — Kontrasfirung in der Farbengebung auf. L
W a tz e l h a n’B „Im Sonnenschein" mit der ausschauenden

schlichten Mädchenseele in stiller träumender Lichtsümmung, be¬
schränkt sich in den beiden „Portraits " zu sehr auf bloße Nach¬
ahmung möglichster Natürlichkeit. Th . O h I s e n, einer der de-
sten Schöpfer in der Ausstellung bietet mit „Budenherm a . Rh ."
ein landschaftliches Stimmungsbild , das , mit noch mehr Lust und
Licht durchwoben, Lob verdiente; „Unter den Sterncnbildern d«S
südlichen Kreuzes" vermag den erwünschten Effeft nicht auszu.
üben. Ueber Günthers  Gartenstudien „Park in Schwerin"
die eine gewisse Eigenartigkest und Talentirung in der Licht-
gebung verrathen , wollen wir weiter kein Urtheil fällen, da bei
geeigneter Raumweite sie vielleicht b̂esser zur Geltung kommen
würden . Noch mehr leiden AstudinB  Strandbflder unter der
durch die Verhältnisse bedingten Aufstellung. I . Fran  k en-
b a ch, welcher nachzuholen bleibt, hat in „Schwarz und Rvth"
und „Im Kurpark zu Langenschwalbach" zwei interessante, mit
psychologischem Raffinement ausgeführte Stimmungen ausgestellt,
von denen jenes in Anbetracht der lauschigen Farbenzusammen¬
stellung, schwarz in roch, auf den ersten Blick mehr bessicht, bei
längerer Prüfung wegen vieler technischer Unvollkommenheiten
aber vor den anderen zurückstehen muß.

20. Plenarsitzung 6sr ttanäeklraininer Vlssbarlen.
(Schluß .j

liskrljngs in Fabriken.
Eine Reihe von Weinhandlungen des Bezirks hat für ihre

Küferlehrlinge , sowie eine Anzahl von Fabriken der Maschi¬
nen - und Metallindustrie für chre jugendlichen Arbeiter hat¬
ten den Wunsch nach Errichtung von besonderen von der
Handwerkskammer unabhängigen Prüfungsausschüssen für
die Gesellenprüfung ihrer Lehrlinge geäußert . Die Kammer
hgtte sich an eine Reihe anderer Kammern gewandt , um zu
ermitteln , ob dasselbe Bedürfniß , insbesondere für Küferlehr¬
lings , in anderen Gegenden empfunden wird . Die einge¬
gangenen Antworten lassen erkennen , daß dieses Bedürfniß
zur Zeit nicht im Weinhandel anderer Gegenden vorhanden.
Dagegen haben z. B . die Metallmdustriellen Berlins das Be¬
dürfniß nach Errichtung von besonderen Prüfungsaus¬
schüssen für ihre Lehrlinge dem Herrn Handelsminister kund¬
gegeben . Derselbe hat jedoch dem Wunsche nach Errichtung
derselben noch nicht stattgegeben . Er begründet die Ablehn¬
ung u . A. damit , daß bisher noch keine besonderen Mißstände
bei Prüfung von Fabriklehrlingen durch Prüfungsausschüsse
von Handwerkskammern bekannt geworden . Sollten solche
Unzuträglichkeiten sich zeigen , so erklärt sich der Herr Han¬
delsminister nicht abgeneigt , besondere Prüfungsausschüsse
für Lehrlinge aus Großbetrieben zu schaffen.

, Der III . Ausschuß empfiehlt daher der Kammer , von
weiteren Bemühungen wegen Schaffung besonderer Prüf¬
ungsausschüsse für Lehrlinge in Großbetrieben zunächst ab¬
zusehen , so lange , bis sich Unzuträglichkeiten bei Prüfung die¬
ser Lehrlinge durch Prüfungs -Ausschüsse der Handwerkskam¬
mer ergeben.

Man beschließt, dem Ausschuß beizustimmen.
Reidisgefeölidie Einführung obligatorischer kaufmännither

Fortbiidungsrdiulen.
Der Verband katholischer kaufmännischer Vereinigungen

Deutschlands hat an den Bundesrath und den Reichstag Ein¬
gaben wegen Erlaß eines Gesetzes betr . Einführung obliga¬
torischer kaufmännischer Fortbildungsschulen gerichtet. Fer»
ner hat er den Handelsminister darum gebeten, auf die Ge-
meinden einzuwirken , daß dieselben bei genügender Anzahl
von Handlungslehrlingen Fortbildungsschulen für dieselben
errichten . Die Einführung eines Zwanges für Gemeinden
auf Errichtung kaufmännischer Fortbildungsschulen dürste
kaum nöthig sein, da wohl alle Gemeinden steiwillig bemüht
sind, sowest ihre finanziellen Kräfte reichen, für die Fortbild-
ung des kaufmännischen Nachwuchses zu sorgen. Das haben
die fortgesetzten Bemühungen von Handelskammern usw.
erreicht . Für den Bezirk der Handelskammer Wiesbaden , so¬
wie überhaupt den Regierungsbezirk Wiesbaden käme der
Zwang wohl zu spät . Seit nahezu 10 Jahren ist die Han-
delskammer für Errichtung obligatorischer Schulen thätig,
es bestehen solche im Bezirk in Wiesbaden und in Höchst
(in Vorbereitung , Statut bewilligt ) . Wenn in andere«
Städten noch keine entstanden , so liegt dies größtentheils da-
ran , daß es an der genügenden Anzahl von kaufmännischen
Lehrlinge fehlt . Da die Kosten für die kaufmännischen Fort¬
bildungsschulen sich höher stellen , als für die allgemeinen
Fortbildungsschulen , und der dreijährige Lehrgang eingehal-
ten werden muß , so ist eben auch nur bei einer Mndestzahl
von 20 Lehrlingen an die Errichtung solcher Schulen zu
denken. Diese Zahl wird aber nur in einer mäßigen Anzahl
von Städten in Nassau überschritten . Me Kammer nimmt
daher gern Kenntniß von der Eingabe des Verbandes , sieht
aber von einer Unterstützung derselben ab, well nicht nöthia
für den Bezirk ,

Hlflhlenregulafh).
Der Verein deutscher Hcmdelsmüller hat eine Eingabe

an den Bundesrath gerichtet, in der er um Abänderung deS
Regulativs für Getreidemühlen bittet. Der Grund des Rück-
gangs der Mehlausfuhr sei nach Ansicht des Vereins Haupte
sächlich in den von Jahr zu Jahr verschärften Bestimmungen
des Mühlenregulativs zu suchen. Besonders lähmend wirke
die jetzige Vergütungsart der in mehrere Klaffen fallenden
Mehle nach den Sätzen der niedrigsten Klasse, auch würden
die Ausbeuteprozente , welche einer höheren Vergütungsklaffg
cmgehören, keineswegs entsprechend berücksichtigt. Ge¬
wünscht wird , daß für die Mehlausfuhr dasselbe Verfahren
wie bei der Getreideausfuhr angewendet werden könne, näm-
lich den Mühlen gegen Anmeldung eines gewissen Getreide
quantums zur Ausfuhr Einfuhrscheine zu ertheilen. Nach
der Abfertigung der zur Ausfuhr angemeldeten Getreide-
menge hätte unter Zollbewachung ein Veredlungsverfahren
(die Vermahlung ) einzutreten, wonach die ganzen Erzeug-
nisse dann zur Ausfuhr zu bringen, bezw. nach den bestehen-
den Zollbestimmungen ins Inland zu verzollen wären. Der
Ausschuß empfiehlt Unterstützung der Eingabe, weil die gro-
zen Ausfuhrmühlen den Ausfall in der MehlauSfuhr durch'
Mehrabsatz im Inlands zu ersetzen suchen, dadurch eine lieber-
Produktion fiir den Lebensbedarf hervorgenifen und mied«
einen übermäßigen Preisdruck und damit Rückgang der Er-
ragsfähigkeit - er mittleren und kleineren Mühlenbetrieb«

bewirkt. — -
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Man beschließt dem Anträge des Ausschusses gemäß.
ffsuer Zolltarif der Schweiz,

tzs wird in Erörterung des Schweizer Zolltarifs zuge¬
geben. daß die Ausfuhr nach Deutschland die Einfuhr von
der Schweiz übertrisft . Das ist aber mit dem Verhältnis
der Schweiz zu allen anderen Ländern ebenso der Fall . Ihr
Verhältniß zu Deutschland sei deshalb noch lange nicht un¬
günstig und wir hätten nicht nöthig , der Schweiz große Kon¬
zessionen zu machen . DaS Land hätte daher allen Grund,
gegen Deutschland vorsichtig zu sein.
Zuweilung der Strecken ßattersheim- Iliederlahnftein etc

zur Direktion ITlainz.
Bei der Frage der Abtrennung der Strecken Hatters¬

um —Niederlahnstein . Niederlahnstein —Diez . Wiesbaden-
Diez . Wiesbaden —Niedernhausen und Zuweisung zur Direk.
tion Mainz war mitgetheilt . daß die Angelegenheit noch
nicht entschieden ist. Die Handelskammer beschließt, möglichst
bald an den Eisenbahnminister eine Eingabe zu richten , in
der man sich gegen die Abtrennung der Strecke und Unter-
stellung zur Direktton Mainz aussprechm will.

Als letzte Punkte des ersten Theiles sind auf die Tages-
crdnung gesetzt: Bericht über die letzte Sitzung der Rhein¬
schifffahrtskommission durch Herrn Kommerzienrath Koch
und Bericht über die letzte Sitzung des Bezirks -Eisenbahn¬
raths zu Frankfurt a . Bk. durch Herrn Kommerzienrath Fehr.

Wünfche und Gutachten.
Zum Schluß werden Mittheilungen . Gutachten . Wün¬

sche, verschiedene persönliche Schreiben erledigt.
Dem Deutschen Handelstage wurde auf die Anfrage betr.

Abschaffung der Gerichtsferien  mttgetheilt . daß
die Kammer .dieselbe befürworte.

Der Eingabe der Kammer wegen Verlängerung
d e r E n t I a d e f r i st von 6 Stunden bei Wagenladungen
für Lagerplätze und Besitzer von Anschlußgeleisen auf die an
einigen anderen Plätzen bestehenden längeren Fttsten hat dre
Eisendahn -Tirektton Frankfurt keine Folge gegeben . Sie
begründet das mit dem Interesse der Eisenbahnen an be¬
schleunigtem Wagenumlauf , der in Zeiten grotzenVerkehrs ge¬
boten und an den sich die Entlader schon in verkehrsstillen
Zeiten gewöhnen müßten . Uebttgens werde auf die Bedien-
ungszeiten bei Festsetzung der Fttsten Rücksicht genommen.
Die Fristen würden nämlich nicht allgemein auf 6 Stunden
festgesetzt, sondern es werde noch diejenige Zttt hmzuge-
rechnet. die ein Wagen beispielsweise nach der Rückgabe bis
zu seiner Abholung auf der Statton etwa stehen mutzte.
Sollten etwa die Bestimmungen nicht überall in bem Sinne
gehandhabt werden , dann ersucht die Eiscnbahndirekt on
Frankfurt um Angabe der abwttchend verfahrenden Dienst¬
stellen . „ , v

Bei der Kgl . Eisenbahn -Direktton Franksutt wurden be-
antragt : Die Vergrößerung des Wartesaales auf Station
N i e d. die Berücksichttgung von drtt Beschwerden iufcet die
Zugänge zu den Zügen der Schwalbacher Linie imRhern -
bahnhof,  die Aufstellung einer Waggonwaage m

^Für den Sommerfahrplan 1903 wurden der Kgl . Eisen-
Lahn -Direktton Frankfurt a. M . eine Reihe von Wünschen zur
Berücksichtigung empfohlen.

Die Handelskammer hat btt der Telegraphenverwaltung
beanttagt . daß das Verzeichniß der Thcilnehmer an der
Fernsprechanstalt  in Wiesbaden öfters wie crnmat
im Jahre gedruckt werden möchte oder aber den beiden Buch-
druckereien , welche in Wiesbaden selbständig ein ^ elephon-
Verzeichniß herausgeben , die Neuanschlüsse vierteljährlich be¬
kannt zu geben . Die Kammer hat schon im letzten Wnter
auf die großen Unzuttäglichkeiten hingewiesen , dre sich da-
raus ergeben , daß sich Geschäftsleute und Private an das
Fernsprechnetz anschlietzen lassen, ohne daß das bald veroff m-
licht wird . Die Herausgabe des Nachtrages zum ^ erniprech-
theilnehmerverzeichniß wurde darauf unterm 23. Oktober für
die nächste Zeit in Aussicht gestellt ; sie ist in den letzten Tagen
ettolgt . Ueber die Bekanntgabe der Nenanschlusse an die
Buchdruckereien hat sich die Kaiser !. Ober -Postdirektton m
Frankfurt a . M . noch nicht schlüssig machen können.

Btt der Telegraphen -Verwaltung wurde beantragt , den
Beginn des Fernsprechdienstes  auch in den Wm-
termonaten auf 7 Uhr anzusetzen, ähnlich wie in Frankfurt,
da durch den späteren Beginn sowohl Fabttken , Handlungen,
wie Gasthöfe (wo Fremde oft frühzettig Fernsprechanschluß
nach auswärts wünschen ) unangenehme Verzögerungen er-
litten . . .

Die Zulassung des Fernsprechverkehrs Geisenherm  -
M i che l b a ch hat die Kaiser !. Oberpostdirektton wieder ab
gelehnt . »

Die Handelskammer Bremen , welche den Antrag auf
Herstellung des Fernsprechverkehrs zwischen Wi e s b a den
und Bremen  unterstützt hatte , thttlt mit . daß nach Mit¬
theilung der Kaiserl . Ober -Postdirektion Bremen der Bert hr
sich im Jahre 1903 voraussichtlich ermöglichen lassen wird , so¬
bald die Herstellung neuer Lttttmgen aus stätterem Bronce-
draht erfolgt ist.

Der Magistrat zuEltviIle.  welche ttn neues Schiffs¬
agenturgebäude errichten will , wird dattn ttnen größeren
Lagerraum für Schiffsgüter vorsehen, sowie btt Verpachtung
des Lagerraumes an die Köln -Düsseldorfer Gesellschaft da¬
für Sorge tragen , daß der Raum den Kunden aller Schiffs-
linien . ausgenommen ttne ttnzige . zu gleichen Bedingungen
zur Verfügung stehen wird.

Lokales.
* Wiesbaden , 12 Dezember

Hus der ITlaglttratsfitzung.
«Rachdruck nur mit Qu-ll»nau«ab- atffctt« .)

Zum Vorsitzenden des Gewerbegerichts ist vom Magistrat
für das Jahr 1903  Herr Bttgeordneter Körner,
zum ersten Stellvertteter desselben Herr Regrerrrngsasscssor
c D Kuntze.  zum zweiten Stellvertteter Herr Stadtrath
Justtzrath Dr . Bergas  und zum dritten Stellvertteter
Herr Beigeordneter Dr . S cho l tz gewählt worden.

Ein . von dem verstorbenen Rentner Herrn Ferdinand
Schirmer  von hier dem Stadtarmenfonds vermachtes
Leaatvon 200 Mark  wurde mit Dank angenommen.

Zwecks Lichtiing der Allee in der Aarstraße  hat
die Grundstücksdeputatton beantragt , je einen um den an¬
dern Baum daselbst zu entfernen . Der Magsttrat hat be¬
schlossen, dem Anttage stattzugeben . vorbehaltlich der Anhör¬
ung der Stadtverordneten -Versammlung.

Geologifcher Projektions-Vortrag im Kurhaus.
Leben wir am Ende eines geologischen Zeitalters ? Diese Fra-

ge zu beantwotten hatte sich Herr Jens L u ^ n, Dozent
der Berliner Humboldtakademie w eurem popular -wissenschaftt
liehen Projekttonsvorttag zur Aufgabe gesetzt Von dem, was
einst gewejm, der Bildung des Erdplaneten , führte er uns m durch
klare, meist neue Lichtbilder veranschaulichter geologischer̂ En
Wickelung zu dem, was einst vielleicht sem wird , wenn aller Kamps
bttttügt , alle Unebenheiten gewandelt sem, alle Kultur , alles Le.
ben damit aushören sollte. Die Erde mx  erne ; fean ®^
Masse . Die Oberfläche erkaltete und es bildete sich eine Kruft m t
gleichzeittger Scheidung von Wasser und Land- Auf dem Grunde
des Meeres entsprossen die ersten und einfachsten Lebewesen, bis
in der Stemkohlenzeit, d. h. der Periode üppiger Vegetation, aus
der die großen Kohlenlager erwachsen sind, auch für vollkomme,
nere Thiere , wie das nach der Ursache seines Erkanntwerdens ge-
heißene Fahrtenthier die Existenzbedingungen gegeben waren Die
Nachsteinkohlenzeitsah wieder Oede und Leere und so wechselte es
in den verschiedensten Stadien über Muschelkalkstem- und Bunt-
scmdsteinpettode hinaus in die neue Zell , die ^ura . Tertiär - und
Eis - oder Diluvialzeit , in der wir jetzl m mnem Prozeß , der Äl-
luvialzttt leben. Mit ttnem gebratenen Apfel laßt sich die Ent-
Wickelung der geologischenWandlungen vergleichen. Wie er beim
Erkalten zusammensinkt, eine hatte Kruste mit Einsenkungen, Risse
und Erhöhungen , innere Höhlen entstehen so auch bei der Erde.
Besttmmte Massen werden zuiammengepreßt Es « giebt ein¬
starke Spannung , glühende Massen, die sich zu befreien suchmn
Entweder kommen sie im Innern zum Ausbruch und erschüttern
wttte Flächen der Oberfläche oder wie Geschwüre vermögen sie sich
einen Ausweg zu bahnen und feurigen Aschenregen mit giftigen
Gasen auszustoßen . Daher die vulkanischen Ausbrüche und um-
bildenden Erdbeben , die mit elementarer Gewalt ganze Städte
verschütten und vernichten. Die Ausbrüche des Vesuvs, die Zer¬
störung Lissabons, die Katasttophe auf Martinique , das sind
einige solcher unvorhergesehener Ereignisse und dre Bewohner der
Eifel, selbst Wiesbaden am Ende, unzweifelhaft vulkanischen Ur¬
sprungs , wie aus den warmen Quellen zu erschen, sind mcht sicher,
plötzlich einem gleichen Schicksal zu verfallen Die Niveauver-
chiebungen — am Großen Ocean findet ein Steigen der Küsten,

am Atlanttschen ein Fallen statt - in Norwegen und Grönland
deutlich nachgewiesen, das Zurücktreten der Wasserfalle wie
des Niaragua , der womöglich einmal Nord- und Südamerika von
einander trennen wird , beweisen uns die immer noch fortschrei¬
tenden Wandlungen in den geologischen Verhältnissen. Mit eurer
Durchbrechung des Panamastteifens würde z. B . schon eine kreme
animalische und vegetabilische Aenderring und somit eine neue
geologische Epoche eintreten Wir Menschen unterstützen noch durch
Entwaldung , Tödtung aller fteistreifenden Thiere , Bergbau , die-
en allmählichen Umschwung. Sollte es einst dahin kommen, daß
wie auf dem Mars , alle Unebenheiten, Berg und Thal beseitigt
würden, nur noch ttnige Kanäle um sich fruchtbares Treiben und
schaffen erllfalteten jedes Ringen mit der Natur aufhötte , dann
hätten wir zuglttch das Ende aller Kultur und geglichen Lebens
vor uns . Denn Kampf stt Leben, Leben Kampf. So etwa schloß
Herr Lützen seinen interessanten Vorttag , der mrt allseitlgem
Beifall ausgenommen wurde.

* Weibnachtssonderzug. Am Montag , 22. Dezember d. -j.
wird ein Weihnachts-Svnderzug von Mainz über Sachsenhau-
sen— Bebra—Eichenberg—Nordhausen—Güsten—Magdeburg nach
Berlin gefahren werden, zu welchem auch in Sachsenhausen Neu
ermäßigte Rückfahttarten nach Berlin - Preis 32,60 f m 2.
Klasse und 21,90 Ä  in 3. Klasse, bei 45tägiger Gülttgkeitsdauer,
ohne Gewährung von Frttgepäck - zur Verausgabung gelangen.
Die Abfahtt von Sachsenhausen wird um 6,05 Uhr Nachm., die
Ankunft in Berlin sPotsd . Bhf.) am folgenden Morgen 6,52 Uhr
erfolgen Für die Rückfahtt können sämmtliche fahrplanmäßige
Züge (einschließlichSchnellzüge) der im gewöhnlichen Verkehr mit
Berlin zulässigen Bchnwege benutzt werden.

□ Der Herr Ober-Staatsanwalt Dr . Hüppertz aus Frankfutt
weilt gegenwättig zu Jnspektionszwecken hier in Wiesbaden.

* Bezirksangelegenheiten . In den letzten Sitzungen
des Landesausschusses kamen folgende Gegenstände von all-
gemttnem Interesse zur Verhandlung und Beschlußfassung'
Zur Erforschung und Erhaltung der Denkmäler innerhalb
des Regierungsbezirks Wiesbaden soll ttne Bezirkskommif
sion eingesetzt werden . Nachdem die darauf bezüglichen Be
stimmungen durchberakhen und genehmigt waren , wurden
folgende Herren in die Bezirkskommission gewählt : Gehttmer
^ustizrath Dr . Humser in Frankfurt a . M „ Stadtarchivar
Dr Jung daselbst , Domkapitular Dr . Hohler in Limburg,
Konsistorial -Präsident Dr . Erust in Mesbaden , Archivdirek¬
tor Wagner daselbst , Lcmdesbaurath Gehttmer Baurath Vor
ges daselbst , Muserrmsdirektor Ritterling , Professor Dr . Lrefe
qang daselbst , Emil Padjera in Frankfurt a . M ., Baurath
Jacobi in Homburg , Architekt Eichhoff in Wiesbaden , Profest
so>- Dr Weizsäcker in Frankfurt und der Mrektor des hrstorr-
scheu Museums Cornill daselbst . Als Bezirkskonservator wird
Herr Professor Luthmer in Frankfurt a. M . gewählt . " Aus
dem Meliorattonsfonds werden folgende Zuschüsse und Dar¬
lehen au Gemeinden bewilligt : Battenberg und Neustadt
zur Anschaffung einer Viehwage , Welschneudorf zur Beschaff,
ung einer Saattttnigungsmafchiue , Amdorf und Elsoff zur
Anlage von Obstbaumvfauzungeu rmverrmslrckte Darlebm.
Gaiern zur Melioratton der Viehweide ein Darlehen von 7000
Mark und Münchhausen 2800 Mark zu gle ^ nr Zwecke, der
Gemttnde Bach zu einer Melioratton der Viehwerde 6M Mk.
Zuschuß und 2370 Mark Darlehen . Aus der ständischen

Vniirhert fola ^ ben Gemeinde Darlehen zu meo-
riaem Zinsfüße verwilligt : ftir Hochdruck-Waisirltttunaen
Niedermörsbach 3000 Mk ., Sulzbach 3000 und Mershausen
1000 Mk zur Bestteitiiug von Wegebaukosten Manenfils
3000 und ' Prath 3000 , Httsterberg zum Neubau der Wasser-
leitnng 700 . Mildenbach zur Btttreitung von Schulharisdau
kosten 2000 , Wolfenbausen zur Erbauung eines Armenhaiff -'s
2000 und zur Errichtung ttues neuen Schulgebäudes 4000
SAarf — In die Fürsorge des Centtalwaismsonds werden
weiter 11 " Halbwaisen ausgenommen . Die Gemeinden
Herschbach. Wallmerod , Aumenau . Gttsenherm , Langendern-

bach und Dehrn erhalten Zuschüsse zu Wcinalwegebauten . —
Tie Pläne und Kostenaufsi ige für zwei neu zu errichtende
Pavillons bei der Irrenanstalt zu Wttlmünster werden vor -,
gelegt und wird die Ausführung der zu 254 500 Mt . veran¬
schlagten Bauten beschlossen. Zum Rind -Entschädiguugs-
fouds muß in Folge der vielen vorgekommenen Milzbrand¬
fülle die vierfache Abgabe in Höhe von 20 Pfg . für jedes bei¬
tragspflichtige Rind erhoben werden . Für die nafsauische
Brandversicherungsanstalt wird für das Jahr 1903 ders lbe
Beitrag erhoben werden , wie in den Vorjahren ^ 43
je 1000 Mk . Beitragskapital.

□ Gegen Hebammen standen heute und am Mittwoch vin
der Sttaflammer Termine an wegen fahrlässiger Tödtung . d. h.
weil sie in Ausübung ihres Berufes durch Außerachtlassung chrer
Instruktionen an dem Tode von Wöchnerinnen die Schuld trugen.
In beiden Füllen mußte vorläufig eine Bettagung eintreten, weil
der dittgireude Arzt der Entbindungsanstalt zu Mvrourg Plötz¬
lich erkrankt und dccher außer Stande war . als Sachverständiger
zu der Verhandlung zu ettcheinen.

□ Der große Uhren- und Kettendiebstahl in der Kolonnade,
welcher während der Nacht vom 12. zum 13. Ju -ni . kurz nach
Mitternacht , anscheinend von mehreren Personen verübt wur¬
de. bildete heute den Gegenstand ttner Verhandlung vor der
Strafkammer . De Angeklagten sind dabei der Kellner Wil¬
helm N o t h a cke r . 18 Jahre alt . von Schwann in Württem¬
berg , wegen des Diebstahls , der Hausbursche Hugo Konrad
K o w a l t . 19 Jahre alt , von Würzburg , der Maurer Philipp
K r a l l . 23 Jahre alt . von Vilbel , der 22 Jahre alte Kellner
Emil Schneider  von Frankfurt und der 19 Jahre alte
Maler Robert Keil  von Frankfurt wegen Hehlerei . Noch-
ocker hat eine recht bewegte Vergangenheit hinter sich. Er
sollte, noch nicht den Kinderschuhen entwachsen , in erne
Zwangserziehungsanstalt untergebracht werden , da machte
er sich aus dem Staube , nahm Dienst auf ttnem englischen
Schiffe und kam mit demselben nach Ealcukta . D :e strenge
Disziplin auf dem Schiffe aber war nicht nach sttnem Ge¬
schmack. In Calcutta entzog er sich derselben , indem er . nur
mit dem Nöthigsten an Geld und Kleidung versehen , ausriß.
Nach langen Irrfahrten zu Wasser und zu Lande und nach,
dem er den Weg von Kairo nach Alexandrien und Constantt-
ropel mttst zu Fuß zurück^elegt hatte , bettat er im Mai d. I.
wieder den httmathlichen Boden . Am 17. Mai traf er m
Passau ttn und beschloß dort , seinen ttgenen Angaben rach,
sich nach Wiesbaden zu begeben , wo er . weil dort die Saffon
auf ihrem Höhepunkt war , Beschäftigung als Kellner zu stn-
den hoffte . Nachdem er in Frankfurt die Wohlthattgkert m
Anspruch genommen und sich von ttnem Pfarrer eine Fahr¬
karte nach hier hatte geben lassen, ttaf er am 10. oder 11. Jum
hier ein . Lttder fander sich in seiner Hoffnung , hier gleich
einen Erwerben finden , getäuscht . Die Nacht vom 11. zum
12. Juni verbrachte er (wir folgen auch hier seinen eigenen
Schilderungen ) in der alten Kolonnade und zwar in einer
sich an deren oberen Ende neben dem Rttmann scheu Uhren»
Stand befindlichen Nische. Dort scheint in ihm gleich der
Plan zu dem später von ihm ausgcübten Debstahl entstan-
den zu sein. Nachdem er sich an irgend ttnem Neubau eine
Maurerklammer verschafft hatte , ging er während der Nacht
vom 12. zum 13. Juni ans Werk . Mittelst der K ammer
vcrarbeittte er zunächst ttn einen Ausstellkasten verschließen-
des Brett . Als jedoch das dadurch entstehende Geräusch ein
ttrartiges war . daß er fürchten mußte . Zuschauer anzuzrehen,
gab er sich daran , mit den Fingern verschiedene Sttste zu lo-
sm . welche ttn Vorhangschloß an dem Brette befestigten und
nahm , nachdem ihm das gelungen war . aus dem dann lucht
z.i öffnenden Kasten an sich, was er eben zu fassen vermochte.
Zu sttnem großm Bedauern jedoch näherten sich SchrMe.
während er btt dieser Arbttt war . Er machte sich alsbald weg
und ttaf nach kurzer Nachtwanderung Morgens m aller Fru-
he in Mainz ein . Nach den Angaben des Bestohlenen be¬
läuft sich der Werth der gtttohlenen Gegenstände auf Rcr.
1050 43 Uhren und Ketten fehlten anderen Morgens m
dem Kasten . — Nachdem es Nothacker gelungen war . erne
Uhr an den Mann zu bttngen . ftteg er in einen Zug em . um
sich nach Frankfurt zu begeben . Im Coupee wrll er glcrch rn
ttefen Schlaf gefallen sttn . So rst es gekommen,
daß er bei sttnem endlichen Erwachen rn Brngen statt m
Frankfurt war . Alsbald nachdem er seinm Jrrthum einge-
eben , löste er ein neues Billet nach Frankfurt und traf dort

Sonntag Nachmittag mit Kowalt und Krall , die er von frü¬
her her schon kannte , zusammen . Andern Tagev erfolgte rn
der Wirthschast „zum Schützentres 'I" rn Frankfurt dreVer-
hastung der ganzen Bande . Therls durch Verkauf m  Wrrth-
schasten, theils durch Verpfändung rn dem Lerhhanse war es
ihnen vorher gelungen , von den gestohlenen Uhren mehrere
unter Btthülfe der übrigen Angeklagten an den Mann zu
bringen . — Nothacker gestand heute vor der Strafkammer zu.
den Debstahl verübt zu haben , nur gab er an , nrcht dre gan - ^
sen abhanden gekommenen Uhren , sondern nur deren 16- 17,
an^sich gebracht zu haben . Die Mitangeklagten kennt er ent¬
weder gar nicht , oder sie sind nach ihm der Memung gewesen,
daß dieselben ordnungsgemäß erworben jeten . Einen ü«
Leute will er gesagt haben , die Uhren rührten von emem
Mann in Wiesbaden her . der . wttl er zu chm rn einem sttaf-
lickien Verhältniß gestanden habe , nicht wagen werde , -hn ver-
folaen zu lassen De Mitangeklagten Nothackers verfrcher-

n fchLo ? 7 « Wn . - StotSato trat , „ ch - w °? n ° ch
nachgetragen sei - bei sttner Feftnabme und auch bei ferner
Ernlieferung ins Gefäugniß ttnen falschen Nmnen bei . Btt
Redakttonsschluß dauert die Verhandlung noch fort.

* Kal. Schauspiele. Wegen fortgesetzter Ertranflrngen im Per-
sonol wird Samstag , 13 Dezember mcht „Das Mädchen » ^
öow"  und „Bajazzo ", sondern Lortzmfls » per „Der Wap «-
schmied" im Abonnement C. zur Aufführung kommen.

* Vortraa Wr haben bereits auf die Wchttgkeit des heute
Abend in der^Äula der Oberrealschule an der Oranrmsttaße st« -
findenden Vortrages über K r n d e r k r a n k h e r t e
bingewiesen und möchten heute wiederholt im Interesse der Kle>-
nen auf denselben aufmerksam machen. Der Redner , Herr Dr . G-
Selß ans Frankfutt a . M . wird zwttsellos allen Zuhorern wrt-
Rachschläge mit auf den Weg geben, dre bei dem dre Gesundheck
gefährdenden Wnterwetter ledermann von Rothen hat.

Weiten» Teil stehe Seit « 7.
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Froitzheim,
Webergasse 14.

5308

Fett & Co .,
Langgasse, Ecke Goldgasse.

Ir einmali
Sämmtlicke Einzelpaare und diejenigen

Sorten, die wir ausgehen lassen, Gelegenheits«
posten und eine Anzahl feinster vorjähriger
Winterstiefel und Hausschuhe unterstellen wir
zum ersten Mal ln diesem Jahr zu
ausserordentlich ermässigten Prei¬
sen einem grossen Fett & Co . ,

Langgasse, Ecke Goldgasse.

Ausverkauf.

Auszu¬
leihen

für jetzt oder später:
Mk. 5—7000 , 9000
und 12 —15,000 ev.
20,000 , durch 5322

C. Wagner,
Hartingstratze 3.
Agentur für Jmmob.

u. Hypotheken.

($:
O

in anst. Arbeiier erb. Schlafstelle
gyauUirnnnenftr. 4, 3 St . 5309

itanienj)r 2, Pan ., erh. reinl.
Arbeiler Kost». Lochs. 5311

Es kommen u. A. zum Verkauf, soweit Vorrath, bis Ende dieses Monats:

Kinder ächte Saffian-Lederstiefel mit feinem
warmem Futter , prima Fabrikat . . .

Kinder leichte Tuchschuhe, lebhafte
Farben mit Ledersohle und un(j
Pompons . für

Damen hochfeine Tuchschuhe, alle Grössen, in
eleganter Ausstattung , mit Ledersohle, für

Damen- Wichsleder - Schnürstiefel mit feinem
Sealskin-Futter , schöne Form . . für

Damen hochelegante ächte Chevreaux-Stiefel
zum Knöpfen und Schnüren, in den
neuesten Formen, grosse Gelegenheit, für

Damen extra starke, gefütterte Leder-Haus¬
schuhe m. schönem Einsatz u. Absatz für

35
1.

75 K
1. 15

4. 95

8.
2'

75

,75

Herren hochfeine ächte Chevreaux-Stiefel
für

Herren elegante ächte Box Calf Weltstiefel
tür

Allererste Qualität extra weiche Kalbleder-
Stiefel in neuester Herrenform . . für

Herren feinste Tuchschube mit biegsamer
Kordelsohle, warm gefüttert u. gepolstert,
alle Ilerren -No. für

Ilerren -Leder-Hausschuhe mit feinem warmem
Futter .

Herren hohe Comptoirschuhe mit sehr warmem
Futter , Polster und starker Ledersohle

9 .®°
9. 75

9. 5°
1.°°
2 .°®
2* 5

Wir bitten noch unsere Preise zu vergleichen für Kinder-
Schulstiefel. Damen-Tuchstiefel und Gummischuhe.

Viele in unseren Schaufenstern Langgasse , Ecke Goldgasse , ausgestellten Schuhwaaren , ganz besonders
Gummischuhe, eignen sich sehr vortheilhaft als Weihnachts -Geschenke, weshalb wir diese unsere Auslagen jetzt be¬
sonderer Beachtung empfehlen. Jedes gewünschte Paar wird bereitwilligst aus den Fenstern heraus verkauft.
Unsere Abreisskalender für das Jahr 1903 sind jetzt eingetroffen und werden nunmehr an unsere geschätztenKunden verabreicht.

Fett & Co .’s Schuhwaarenhaus
ITnimi Langgasse33,
R J 11 l lf 11 ^ Ecke  Goldgasse.

6307
y

Ecke Goldgasse.

(üiu kleiner jaden
mit kleiner Wohnung in der
Herderstraße zum 1. April zu
miethen gesucht. Näh. in der
Exped. ds. BwtteS. 5300

Eine Hobelbank
zu kaufen gejucht
5301_ Emserllraße 40.

Polsterthüren
billig zu verk. Näh. Emserstr, 40,
Glaserei. 5303

Wochenlang an Influenza schwer
ertrank!._ 5304

tzntsedttnu. §m
werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt. Platterstr . 8 , 3 . 3805

Herrenwäsche wird gewaschen
**C und gebügelt billigu. schnell
des. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783
£^ «*4-0 werden schön und

billig garnirt Wal-
ramstratze 25 , I. _ 3342
klftrtluie zuni Bügen, wird an

genommen Ludwigstraße8
1 St . rechts._ 9500

tlmser-ßallomma
Rheinftrasre 37,

unterhalb dem riuiseuplatz.

Ausgestellt vom 7. bis
13. Dezember:

Interessante Reise i»Frankreich
von

Albertville biö Concarnean.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.
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«lerwalterstelle v. kinderlosen
.V Beamten sos. ges. Gefl. Off,
U. V. K. 4480 a d <5ivrt>. 4430

Lücht. KeUuer
sucht sofort Stellung. Gefl, Off.
un .er X. A. 4074 an die Txped.
d. Bl._ 4075
g «euerer, erfahrener ftautmunn
•CX  sucht für seine freie Zeit Be¬
schäftigung durch Beitragen oder
Neu Einrichtung von Geschäfts¬
büchern, unter Berücksichtigung der
Steuererklärung und Ausstellung
der Javrer -Bilanz. I» Zeugnisse
und Referenzen

Gefl. Off. unter 1 . 0 . 500 an
die Exped. d. Bl._ 5056

* aschinist (Blaichinem
schlaffer), m. Gleich- u.Wechsel¬

strom ers., sucht Stell. Gute Ze gn.
Off, u. L 100 a. d. Exp. 52 ?

Offene Stellen:

Kinderkochherde
garantirt gefahrlos mit Patent -Brennern,

Puppeukülhen, komplett mit Einrichtung,
^ttfijCJIIllObei in einfacher und feiner Ausführung, von 10 Pfg - an,

zum wirklichen Gebrauch in Emaille, Nickel und

Majolika, ^Karlfladen und Einrichtungen dazu
empfiehlt in Großer Auswahl außerordentlich billig 5391

Süd - ÜCanfliaBis
WmWch 15 Inh . Fr. Knapp, WttWrch 15.
Eisenwaarenhandlung . Magazin für Haus - u . Küchengeräthe.

Wlänutta, - Personen.

Platz-AMjilm
von alter Feuer - u. Einbruch-
diebftahl -BersicherungS-Gesellsck.
gegen Provision u. Tagegelder
gesucht. Bewerber, welch« aus
Kein Gebiete der Einbruchdiebstahl^
Versicherung bereit» mit Ersoff, ge¬
arbeitet haben, bevorzugt. Offert,
sub B . K. 7 36 . an Haasenstein
u. Vogler A.-G. Frankfurt a. M

_ 1137,49
Jede Dame erhält gutiohn-ndeu

NehcWtrSieist
durch leichte Handarbeiten. Die
Arbeit wird nach jedem Orte ver¬
geben. Prospelt mit fertigem
Muster gegen 30 Pfg. (Marken)
bei Klara RotheuhänSler,
Wange» i Allgäu(Würt ) . 633/12

erren verdienen d. Verkauf u.
Eigarreu 27 » a» pr. Mt.u.

mehr.Ladat-Lompagniei.Hamburg.
_ 144/112
Verein fite nnentgeltlichen

Mitsnrchivtis
i« RathbauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Srcllcu.

Abtdeiluug für vtäauer
Arbeit finde « :

Schneider
Schuhmacher

Arbeit fnche»
Eisen-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Bau-Schioffer
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
Lehrling: Buchbinder
Bureaugehülse
Bureaudrener
Hausknecht
Einkafflerer
HerrschaftSkutjcher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter

Weibliche Perlone « .
tlnabhängige anständige Frau
Fi oder Mädchen bei kleiner
Familie sür den ganzen Tag iwer
aus dauernd gesucht. 528)

Näh rer Ewscrstr. 8, Part , l.,
von 11—4 Ubr_

leißigcr Mädchenv. 15—16 I
sür ganz o. bi» 4 Uhr Nachm,

gesu cht Sstiulberq 6 3._ 6875
tteyrmädctzea für Puy gesucht

gegen sofort. Vergütung.
Fr . Leu », geb. Winkler,

5002 Hellmundstr. 6, 1
/Lmpfehle mich ali tücht. Weiß-
-2- zeugnäherinu. Kleidcrmacherin
besten». Frau M . Kamm . Sch>er-
fteinerür. 12 (Friseuriaden) 5163

es. sos. ein beff. Hausmädchen,
l welche» nähen und scrvircn

ann, Sonnenbergerstr. 2 1657

Mjilhtuhcmipknji«»
Sedanplatz 3, 1.

An». Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1094 P . Meister , Diakon.

Herren -Wäfche
w. sch. gewaschn. gebügelt. Faul-
brunn«nstraße 3. 1 r. U. Uork-
stratze4, Stb . Part , r. 5 88
cr>urchauS perf. Büglerin lucht
OJ  Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen
8874 Norkitr. 4, 1 St . r._Ser schnellu dtUigStellungwill , verlange per Postkarte die
v»ut »vk»V»k»»« ai»«»t,EßllNgrn

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesiade « ,
unentgeltliche Stellen-Bermirtelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abend»,

«bthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(sür Privat),

Altem-, Hau»-, Kinder- und
Küchcnmädchen.

8 . Walch-, Puy- u. MonatSkrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uno
Lausmädchenu Taglödnermnen

Gut einpsobleite Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

«vtheilung II.
A. für höhere B rufSarteu:

KinbersräUlkin- u. -Wärterinnen
Stützen, HauShälterlNue«, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschastermnen,
Erzicbcrinnen, Lomvtoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrennnen.

ö für sämmtl. Hotelver-
soual , sowie sür Pensionen
(auch auSwärl») :
5oiel- u. RestauralionSköchinnrn,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Be-chließerinnenU. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. « ervir»
sräulein.

6 . Lentralstelle für Krankeu-
pfleaeriunen

unter Mriwirlung der 2 ärztl.
Bereinc.

Die Adressen der srei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind ,u je der Zen dort ru erfadren

Dank!
Meine Frau war schon lange

Jahre nervenleidend. Verdauung«-
schwäche, Magenschmerzen. Er¬
brechen von saurem Wasser und
Schleim, ziehende Schmerzen in der
linken Seile u. im Leid, Müdigkeit
U. Matiigkcit in den Gliedern,
GemülhSverstimmung, Gedanken¬
schwäche uiw. waren die lögt. Er¬
scheinungen Da alle bisherigen
Anwendungen vergeblich waren,
wandte ich mich, gestützt aus die
vielen Erfolge, schriftlich an Herrn
A . Pfister . Dresden , Ostra-
allee 2. Mit großer Freude spürte
meine Frau bei einsachster Be-
Handlung stetige Besserung u. iu
kurzer Zeit völlige dauernde Hei¬
lung. Oeffentlich meinen Dank au«»
zuiprechen halle ich deshalb für
mein- Pflicht gegen Herrn Pfister
und alle ähnlich Leidenden. 1135/49

Heinrich Tihsen
in Obermai xloh (KreiS Ruhr-

ort), Halfmannstr. 68.
Tie berühmte

Phrenologin
deuiet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr . 12,1,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bi»

10 Ubr Abends._ 4828
fttlf # geg Blutslock.,Timmermana
Iflilt Hamburg, Fiwtestr. 33,

gegen Blutstockung.
Erwi «, Hamburg,

473/82 BarlholomäliSilraßc 57.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den l4. Dezember 1902. — 3. Advent.
M a r ktk i r ck- n g e m ei n d e.

JugendgottcSdienst8.30 Uhr: Herr Dekan Bickel H°uptg°tt-rd'enst
10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. AbendgolleSdienst5 Uhr: Hr. Pfr.
Ziemcndorff. Nach der Predigt Beichte nnd hl. Abendmahl.

A m t Sw oche: Herr Pfarrer Schüßler. . , m .
Dienstag, MisfionsarbeilSstundendes MisfionS-FrauenvereinS, Nachm.

4—6 Uhr, Luiscnstraße 32.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt fr«.

Bergkirche
JugendgoltiSdicnst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Bcescnmeyer, Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr
HilfSprediger Schlosser.

A m l S w och- : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Beerdigungen: Herr Pfarrer D>ehl.

Evangelisches Gemeindehaus . Steingaffe Nr. 9.
Dar Lesezimmer ist Sonn- und FcierlagS von 2—5 Uhr sür Erwachsene

Nachm 4—7 Uhr: Versammlungfür junge Mädchen(SonntagSverein)
Dienstag Abend 8.30 Uhr: Bidelstunde. Herr Piarrer Grein.

Neukirchengemcilide . — Ningkirche
JuqendgolleSdienst8.30 Uhr: Herr HilfSpredigeri- qwffer. HaupigotteS-

dicnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch, Avendgoilesdrcnst5 Uhr: Herr
Piarrer Lieder. . . , ,

AmlSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen: Herr HilfSprediger Schlosser.

Eaugel .-Luthekiicher Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vormiltags 9.30 Uhr: Lesegollerdienst.

Bavtisten -Grmcinde , Oranienstraße 54, Hinlerh. Part.
Vormittag« 9.30 Uhr Pred.gl, Vorm. 11 Uhr Kindergollesbieust. Nachm.

4 Uhr HauptgolreSdienst,
Nachm. 5.30 Uhr: Jungfranen -ErbauungSstunde.

Miiiwoch AvcndS8.30 Uhr: Bei- und Bibelstunde.
Donnerstag, AbendS8.30 Uhr: UebungSstunoe des Gesangvereins.

Prediger C. KarbmSkh.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Soiimag. den 14. Dez. (3. Advent«,onutag).

Borm. 10 Uhr: Am, mit Predigt. HüsSgeiftlicher Drescher.
Lieder Nr. 23, 7. 8, 21. , .̂^ -k-n.«

Die Gcmeindemitglikdcr wollen sich bei vorkommenden Krankheitsfällen
an den Hiljsaeistlichen Drescher, Sedanplatz 3,1 , wenden.

W. Krimmel, Piarrer, Schwaibacherstraße 2.
Deutsch kathol . ( sreirettgiöse Gemeinde ) .

Sonntag , den 14. Dezvr., Nachm. 5 Üur: Erbauung un Wahlsaale
de« Äiathhauie«. Thema: „Ueverd>e Görlitzer ttauerrede .

Lied Nr. 1.0, Str . 1, Str . 2, Nr. 180, Str . 1 u. 2.
Der Zutritt ist für Jedermann itei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Heute Samstag und A)
! ! Morgen Sonntag !!

werden bei

, Guggenheim& Marx,
Marktstr . 14 , am Schloßplatz

in
Wiesbaden

folgende

s-  Gllltis-Illgabkil
vertheilt:

Wir geben unseren Kunden nur an diesen
beiden Tagen bei einem Einkauf

über 8 Mark
I Meter 12 « cm breiten Schürzen-
stosf » gute , waschechte Liaare,

über 10 Mark , Einkauf
eine leinene Cafe -Decke,

über 2V Mark , Einkauf
Ä große Bett -Vorlagen-

über 30 Mark Einkauf
1 schwere Pique -Decke,

über 40 Mark Einkauf
Stoff zu einem Bett -Bezug aus
weißem Damast,

über 50 Einkauf
1 großer Zimmerteppich

als

_ Writznachts Gabe
tffh !! gratt ^ !!t ^ isind««fere Preise,

wie allgemein bekannt , fluffdiiflll ) billig«

Guggenheim& Marx,
Wi*sbad «n. 5334

Mar ktstraße 14 , Schloßplatz

Genfer Ufiren
in Gold und Silber aaam

bei 2344

Fr . Eappler,
Michelsbera 30. _ Telephon 2297.
Achtung! Kohlensänre, AWivg!

I « . Kilo - Flasche Mk 2 . -" « .
bei Abnahme von 2 Flaschen ä Mk. 2 50

AdamJ Innig, pllftüt- 3.
Mtneralwaff - rh -' ndlntta.6353

5324

Katholische Kirche»
Sonntag , den 14. Dezember 1902. — 3. Adventssonntag.

Feier de« Fistes der unbefleckten Empiängniß Mariä, zugleich Ernte-
danksest, daher nach dem Amte 7?« lleum.

NU. Die Kollekte im Hochamt ist sür die Restauration der Kapelle in
Seelenderg im Taunus bestimmt.

Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Erste hl Messe 6, zweite 7, drille (MililargotteSdienst) 8, vierte

(KindergoireSdienstj9, Hochamt 10. letzte hl. Messe»,. Predigt 1130 Uhr
Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht (326). 6 Uhr Plulter-

golleSandacht.
Dienstag, Donnerstag und Samstag 7.30 Uhr Rorateme,sen
An den Wochentagen sind die hl. Messen6.30, 7.15, , .4b bezw (7.30)

und 9.30 Uhr, ,.45 vezw. 7.30 find Schulmessen.
Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 u. Nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Abendläuten 5 Uhr.

M ar i a »H ils - K ir ch e.
Frühmesse und Gelegenvei' zur Beichte6.30, zweite hl. Meffe mit An¬

sprache und gemeinichaillicher hl Kommunion des Marienbunde« 8,
KinoergotteSdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt und Ls 0vaiia
10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Cristenlehre mit Andacht (501). Abends 6 /Uhr
A.ultergotteSandacht(536). .

An den Wochenlageii sind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.15 Uhr
7.45 find Schulmessen und zwar Dienstag und Freitag für_ die
Lastellstraßeschule, Piilkwoch und Samstag sür die Lehrstraße», Stift-
srraßeschule und die Institute.

Donnerstag 7 Uhr hl. Blesse ln der SchweNernhauSkaPelle.
Samstag lllachmittag4 Uhr Salve ; 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit

zur Beichte.

Geschlachtetes Geflügel
aller Art stet» vorrätbig. 5-

r «C  Leber Gänse , Masthühner , “öJ . JLandau,
Telephon » 888 . Michelsberg Nr . 2 « , 1 St.

Heute wttd ein junges Pfeed
(7 -jährig ) >» Qualität auSgehanen.

M. Oreste,
Telephon 9612. 3 0 Hoch'tiitte 30. _ 5327

Fleisch -Abschlag
Berkause von heute an wieder:

Prima Riiidfleisch 54 Psg., Hackfleisch
Roastbraten 60 „ Lenden
Kaibfleiich 65- 70 „ Hammelfleisch ..

SitiGr. 27, August Seel, Slk'W. 27.

5325
60 Pig.,
90 ,

50- 60

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Bollut . sämmtl»
Geschlechtskrankl, . behandelt
sicher nach 30jährigcr prakl. Er¬
fahrung. Hamburg,
Seilerstraße 27. AuSiväriige br,es-
ffcĥ_ 139/112

I Haüi-MiTiiifcifleD,
| Schwächezustfinde,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl. Mittel. 4967

E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstlaße7, 2.

Prosp, u. AuSl. diskret«. franko.

Grrmanla Club, Wiesbaden.
Zur Feier unseres
III . Stiftungsfestes,

verbunden mit Christbaumverloosung und
welches am Sonntag , den 21 Dezember t . I . im 8 aaltmu
FPlcdrlchsballe , Mainz.rlandstr. 2. statlfindet, laden w,r unsere
Gönuer und Freunde hiermit Höst. ein. — Ein vorzüglicher Solo-
Gesangs-Quartett hat feine Milwirlung zugesagt, >o dag das Fest recht
amüsant zu werden verspricht. - Karten find im Vorverlaus b«
Hrn Krau ?, FriedrichSballeu. Hrn. Fiaschenbierhandlcr Weigand,
Schlachtbausstraße zu haben.

Anfang 4 Udr._ Der Vorstand.

Gelegenheitskauf«
Möbel . Spiegel » u. Trnmeaux Uhren , Ketten . Difch.

decken Stahlftichc -Bildcr . Haussegen und Oeldruck-Btlder
billigst zu verlausen. Bequeme Theüzablu gen
6 a 45  Roonstrafi « 14 , Parterre.

Da« Znschneiden °°n
Vê Damen- und Kinder -Kleider«

in einigen Stunden zu erlernen. .
Eine neue praktische Methode aus theoretischer Grundlage nach

vorzügl. bewährtem System.

Separat -Nähkursus
zum Selbstansertigen eigener Garderobe.

^rau 6. 8eitz, Damen-Confection,
o Mauritinsstraste 3 , 2 4643

Zur Ballsaison
emvffehlt sich im DaMtN -Fristren in und außer d-m Hause.

^ « arl Vohl * , Frtsenr,
_ 4925 tzelenenftr 2 lEcke Bikichstr.)

Heute , Samstag , von BormittagS 8 ttfir ab,
wird dar be, der Unierfulliung minderwerrbigd-funden- FleUch

einer Kud z« 40 Pfg . und eines Schweines zu 50 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der unl-r,eich,ieren Stelle aus der
Freibank verlaust. An Wiederverkäufer(Fleischvändler. Metzger, Wurst,
bereiter und Wirtbe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden 5330

Städtisrhe Lckilachthans -Berwaltnnq - ,
Bekanntmachung

Die von ihrem Manne gelrennt lebende Ehefrau der
Wiltielm Künstler , geborene Völker , zuletzt Adler,
strafie 29 I wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für lyr
Kind, sodaß dasselbe aus bffenilichen Mitteln unterhalten
werden mufi.

Wir bitten um Mittheilnng ihre« Aufenthaltsorte«
Wiesbaden, den 12. Dezember 1903. b34v

Der Maaiftrat . — Armenverwaltung.
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* Restdenztheater. Fr . Franziska Ellmmreich ^spielt morgen,
Samstag die Kammerherrin Alving in Ibsens „Gespenster". Ta

Wiesbadener Publikum kaum sobald wieder eine so hervor-
Wgende künstlerische Leistung wie diese mit einem so vorzüglich ab¬
getöntem Ensemble geboten wird, machen wir dasselbe hiermit
noch gtnz besonders darauf aufmerksam. Aber auch unseren
Kleinen wird morgen im Residmztheater ein Leckerbissen borge-
setzt denn um 4 Uhr Nachmittags geht wiederum „Dornröschen"
in Scene . Sonntag Nachmittag wird „Theaterdors " ausnahms-
weste zu halben Preisen gegeben und den Abend füllt „Der Herr
Hosmarschall". , , , . _ .

* Die Kurverwaltung macht darauf aufmerksam, daß die Em-
wohnerkarien zum Besuche der Konzerte und des Lesezimmers im
Kurhause für 1903 schon vom 15. ds. Mts . ab bei der Hauptkasse
im Kurhause gelöst werden können. Die Karten haben vom Tage
der Ausstellung Gültigkeit. _ r , _

* Kurhaus . Seit langen Jahren bildet der Wiesbadener Mu¬
sikverein ein treffliches und in gewissem Sinne unentoehrliches
Glied der Wiesbadener Orchestervereinigungem In den Zeiten,
wo die MMärktpellen , in Folge von militärischen Uebungen etc.
der Kurverwaltung nicht zur Verfügung stehen konnten, war stets
der Musikverein unter Leitung seines leider zu früh Heimgegan¬
genen so sehr begabten Dirigenren , Herrn König!. Kammermu¬
siker a . D . H e i n r i ch M e i st e r zur Hand , dessen künst¬
lerischem Impulse es gelungen war , die Vereinigung auf eine
Höhe zu führen und zu erhalten, die sie zur Mitwirkung bei den
Kurhausveranstaltungen als würdig erscheinen ließ. Der Verein
steht nunmehr unter Leitung eines gleichfalls ausgezeichneten Mu¬
sikers, des Herrn August H a s s e l m a n n von hier, und
wird morgen, Samstag , Abends 8 Uhr, zum erstenmale seit dem
Ableben seines bisherigen Dirigenten im Kurhause ein Abonne¬
mentskonzert ausführen . Er hat hierzu ein sehr abwechselungsrei.
ches Programm aufgestellt, welches auch dem Andenken Mestters
durch sein bekanntes Nationalitäten -Potpourri Rechnung trägt ; u.
a . kommen auch zwei Lieder aus dem Trompeter von Säckingen
mit Trompeten-Solo lHerr Beyers zur Aufführung. .

* Der Deutsche Privatbeamtenverein , Zweigverein Wiesba
den hielt am 6. ds. in dem Hotel Union eine Versammlung seiner
Mitglieder ab, in der hauptsächlich Aufklärung über die Insti¬
tutionen des Vereins gegeben wurden. Der Beitritt steht allen
in privaten Diensten eingestellten Kausteuten und techn. Beamten
usw. offen, welche für geringen Jahresbeitrag auf alle Wohlfahrts-
Einrichtungen des Vereins im Reiche Anspruch haben, während
es jedem Mitgliede freistcht, sich nach Belieben zu betheiligen an
der einen oder anderen Versorgungskasse des Vereins , die jede ge¬
trennt ftir sich verwaltet werden, und deren Ueberschüsse allein
ihren Mitgliedern zu gute kommen. Diese Kassen haben sich in den
letzten Jahren vorzüglich entwickelt, sind auf versicherungstech,
»sicher Grundlage aufgebaut und unterstehen staatlicher Oberauf
sicht.

* Militärverein . Auf die morgen Samstag Abend 9 Uhr im
Vereinslokal iKronenhalles stattfindende Monatsversammlung des
Wiesbadener Militärvereins seien die Mtglieder desselben hier
mit nochmals aufmerksam gemacht.

* Wiesbadener Lehrerverein. Die Dezember-Versammlung,
welche Samstag , den 13. Dezember, Abends 8 Uhr im „Nonnen¬
hof" statstindet, dient ausschließlich geschäftl. Dingen . Die wich¬
tigsten Punkte der Tagesordnung sind 1. Erstattung des Jahres¬
berichtes, 2. Rechnungsablage des Rechners , 3. Ergänzungswahl
des Vorstandes (3 Mtglieder scheiden Es und für 1 findet eine
Ersatzwahl statt), 4. Generalversammlung der Sterbekasse des
Lehrervereins.

* Humoristische Unterhaltung . Kommenden Sonntag , den 14.
Dezember, von Nachmittags 4 Uhr ab findet im Saalball „Ger-
mmsia", Platterstraße 100 wieder eine der beliebten Humorist.
Unterhaltungen mit Tanz statt. Der bekannte Humorist Hch.
Lehmann  wird eine Reihe neuer Vorträge bringen, welche
chre gewohnte WirkMg bei dem Publikum nicht verfehlen werden.
Außerdem sind noch andere Nummern zur Ausfüllung der Päu-
sm zwischen den Tänzen vorgesehen, so u. A. einige Zithervor-
träge etc., letztere ausgeführt von Herrn Hch. Donecker. Die
Veranstaltung wird also den früheren in keiner Weise nachstehen.

* 'Sportplatz Wolkenbruch. Am Sonntag findet Nachmittags
Konzert statt. Der Eintrittspreis ist auf 30 ö- festgesetzt: zum
Abendlcwfen am gleichen Tage Eintrittspreis 20 S-

Der Wagen lief ungefähr 100 Meter neben dem Geleste h^ , bis
w Am .um Stillstand kam. Vor dem Packwagen lief em Salon-
waakn iN Rm sich die Schwester des Kaisers, Prinzeß V.ktor.a,
beiaud Nach kurzer Unterbrechung setzte die Maschine mit dem
eAten Wagen und dem Salonwagen die Reise nach hwr \oxt
während' der andere Theil des Zuges zurückgezogen werden mußte
und düber falsches Gleise weiterfuhr . Verletzt wurde Niemand.
Ter Materialschaden ist unbedeutend. Auf der Unfallstelle wurde
gerade gearbeitet und darEf dürste der Unsall zuruckzufuhren

Von den Streiks.
— Marseille 12. Dezember. Die Hafenarbeiter sprachen sich

für den A u s st a n d aus . Die Syndikate der Bleiarbeiter , der
Tischler und der Fleischer sttmmten im Prinzip ebenfalls dem all¬
gemeinen Ausstand zu. ^ . ,,

= Mailand 12. Dezember. Die Straßenbahnangestellten
beabsichtigen, in den Ausstand zu treten . Sie verlangen Gehalts¬
erhöhung. Etwa hundert Wagen verkehren noch,unter dem Schutze
der Polizei . Bisher ist kein Zwischenfall vorgekommen.

Die Aktion gegen Venezuela.
- London, 12. Dezember. „Daily Mail " berichtet, daß

die venezolanische Regierung thatsächlich ein englisches Kauf¬
fahrteischiff beschlagnahmt  hat , welches nicht rechtzeitig
seeklar werden konnte. Das Blatt dokumentirt die Meldung
und sagt, die venezolanische Regierung sei hierdurch nicht bes¬
ser dran , obgleich das beschlagnahmte Schiff vorzüglicher sei,
als alle Schiffe der venezolanischen Flotte . Das Blatt ist
der Ansicht, daß Castro das Eingreifen der amerikanischen
Regierung erwarte . — Sämmtliche Blätter besprechen die
Affaire mtt Venezuela und veröffentlichen spaltenlange Be-
richte und Telegramme darüber.

— London , 12. Dezember . (Reuter .) Das Reser¬
vegeschwader  erster Klasse in Devonpoort erhielt Befehl,
sich innerhalb 24 Stunden seebereit zu halten. Der dem
Kreuzer „Hogue" ertheilte Befehl, nach Vigo zu gehen, wurde
zurückgenommen. £in militärkandcM.

* London , 12. Dezember . Seit einigen Wochen beschäf¬
tigen sich die liberalen Blätter , insbesondere „Daily Mail"
und „Morning Leader" mit der Angelegenheit eines Unter¬
offiziers Leonard.  Derselbe gehörte dem neugebildetm
provisorischen Dragonerregiment an und war degratirt
worden, weil er einen Brief an den Kriegsminister gesandt
hatte und diesen auf gewisse Unregelmäßigkeiten im Dienst
aufmerksam machte. Man glaubt , daß der Prozeß skandw
löse Vorgänge in dem betreffenden Regiment zu Tage for¬
dern wird. Wie es heißt, beträgt die Zahl der seit Bildung
des Regiments Desertirten mehrere hundert . Außerdem
sind zahlreiche Soldaten vor ein Kriegsgerichts gestellt worden.
Unlängst standen an einem einzigen Tage nicht weniger als
24 Soldaten des betteffenden Regiments vor Gericht. Im
Durchschnitt ist beretts jeder Soldat des Regiments zweimal
bestraft.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeier;  kür den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Letzte Telegramme
Zolltarif und Handelsverttäge.

* Berlin , 12. Dezember. Zur dritten Lesung des Zolltarifs ist
folgender Antrag Herold  eingegangen , den Absatz 2

$ .aragrcLp6en 1 be§ lme
folgt zu fassen: Die Zollsätze sollen durch vertragsmätzjige Ab-
rnach-ungen bei Roggen nicht unter 5 Jt,  bei Weizen und Spelz
nicht unter 3,50.1 , bei Malzgerste nicht unter 4 A,  bei Hafer
nicht unter 5 A  für den Doppelzentner herabgeletzt werden. —
Nach der Germania soll eine Resolution, unterzeichnet von Mit¬
gliedern des Centrums , der Conservattven und der Reichspartei. un
Reichstage eingebracht werden des Inhalts , die Regierung auszu-
fordern, daß sie beim Abschluß von Handelsvetträgen nicht unter
die von der Commission beschlossenen Mindestsätze der Vieh- und
Fleischzölle gehen darf . Des Ferneren wird die Regierung ersucht,
bei dem Abschluß von Handelsverträgen nicht nur industrielle,
sondern auch landwirchschaftllche Sachverständige zuzuziehen.
Ferner ist dem Reichstage eine Resolution des AbgeordnetenSpeck,
unterstützt vom sämmtlichen Mitgliedern ®en*™™̂ ra !tton,
zugegangen betreffend Kündigung der Meistbegünstigungs-Ver¬
träge. Die Resolution deckt sich matettell mit derjenigen des Abge¬
ordneten Freiherrn von Heyl. ^ _ . ,,

* Wien , 12. Dezember. Der größte v̂herl der hiesigen
Blätter bespricht die Annahme des deutschen Zolltarifs
in abfälliger Weise  und ist der Ansicht. daß derstlbe
von den Mächten mit scharfen Gegen -Maßregeln beantwortet
werden wird . Weiter glauben die Blätter , daß , falls die
deutsche Regierung den Versuch machen sollte, den Zoll rar:
mit seinen jetzigen Positionen zur Durchführung zu bringen,
dies eine Jsolirung Deutschlands zur Folg " haben und me
bisherige Conkurrenz der deutschen Industrie auf dem Welt-
markt vollständig vernichtet werde . — Wie verlautet , babm
die vom Kaiser in Audienz empfangenenMimster Goluchow - -
ky und Körber hauptsächlich über die »vrage der Kündigung
der Handelsverträge Bericht erstattet.

Entgleisung. — „
= Frankfurt a. M .. 12. Dezember. Eine Etliche Meldung

besagt- Von dem Schnellzug, der um 2,24 Uhr Nachmittags von
Köln über Mainz hier eintrifft, e n t g l er st e gestern unwmt
Riederheimbach, der Packwagen, der sich an dritter Stelle bcfcmd.

Samstag, den 13. Dezember 1902.
Abonnements - Konzerte

Nachm. 4 Uhr:
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Regm. von Gersdorff (Kur-Hess.)
No. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. ßoMschalk.
1 The Stars and Stripes Torever , Marsoh . . öouaa.
2. „Im Hochland “, schottische Ouvertüre . - Gade.
3 a) Allein , Intermezzo ) , ' Eilenberg,

b) Quellengeister , Idyll ) ' ‘
4. Armeemarsch Nr . 52 . . 1 - ■ • Möllendorff.
5. Fantasie aus „Faust und Margarethe “ . > " 0“" oa-f ,
6. Ganz allerliebst , Walzer . . - - Waldteufel.
7. Potpourri aus der Operette ,Das Jnngfernstift Gilbert.
8. Champagner -Galopp . Blättermann.

Abends 8 Uhr:
ausgeführt von dem

Wiesbadener Musik-Yerein
unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.

1 Italien scher Königs -Marsch . . . . G. Uabetti.
2. Fest -Ouverture . ^ ortzing.
3. Die Rosen der Kaiserin , Walzer . • - “ otzel-
4. Zwei Lieder aus ,Der Trompeter von Säkkingen“ Nessler.

a) Jung Werners Willkommen.
b) Jung Werners Abschied.

Trompete -Solo : Herr Beyer.
5. Lebenslust -Ouverture . . • i • • Latann.
6. Hilda -Quadrille.
7. Nationalitäten -Potpourri . , - - - C. H. Meister

Einleitung . 1 Dänemark . 2. Schweden-Norwegen-
Schweden . 3. Holland . 4. Niederland . 5. Amerika.
6. Portugal . 7. Spanien . 8. Frankreich . 9. Italien
10 Serbien . 11. Oesterreich - Ungarn - Oesterreich.
12. Russland . 13. England -Schottland :Irland-Eng-
land . 14. Preussen . 15. Deutschland.

8. Fanfare militaire . Ascher.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 ,

Grösstes Galanterie- und
Spislwaaren-Magazin

am Platze,

empfiehlt in grosser Auswahl:

Säulen von Mk. 2.50 an
Servirtische von Mk. 7.— an
Consolen vonMk . —.50 an
Paneelbretter von Mk. 1.— an
Etageren von Mk. 3 — an
Bauerntische von Mk. 2.75 an
Ziertische von Mk. 2. i5 an
Rauchtischchen von Mk. 3.— an
Triumphstühle von Mk. 2.50 an
Wandschränke von Mk. 1.50 an

etc.
5139

. Dr. Prüssian,
Taumisatr , 49,

ist von der Reise zurückgekehrt.
5323

POW woksrnpow ** * * W mk  um.** *» »■ iw ** w*
k 3 * vV ** »k » » MkW

Ph . Steiger,
Bleichstraße 15,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
$ Spielwaaren , ferner Holz - Korb - und
BS Bürstenwaaren , Luxusartikel , sowie alle
oj Haushaitnngsgegenstcinde . 5319
^r * ponrmovc *Ky« »• ** xpcm w w w
t -MH«U iü« *M.MV  MK MU XlCMU. MK BitM

Gasthaus Jacob Lieber,
Metzlicrgasse 28 .

Empfehle einem geehrten Puvlikum meine Reslaurationrräume.
Zum Ausschank gelärmt I» Helles Bier der Brauerei

Walkmühle und reine Weine . _
Empschle ferner guten t'ürgerlichen MP * Mittagötisch "M

und Fremdenzunincr zu mäßige » Preise ». 3909

Residenz -Theater.
Direlllon: Dr. pbil. H Rauch.

Samstag , den 13 . Dezember 1902.
Halbe Preise. Nachmittags4 Uhr: Halbe Prerse.

Schüler - « nd Kiuder -Vorstellung.
Tornrösche »».

Märchen in 5 Bildern von Sophie Henuig mit Musik, Gesang, Tanz
und Ausstattung.

1. Bild : Die Geschenke der Feen oder Dornröschens Wiegenfest
2. Bild : Nach 15 Jahren oder die Rache der bösen Fee.

3. Bild : Am Zauberlhurin oder die verhängnißvobe Spindel.
4. Bild : Nach hundert Jahren oder Prinz Wunderhold's Abenteuer.

5. Bild : Die Erlösung oder Dornröschen Erwachen.

Abends 7 Uhr.
Ausaehobenes Abonnement. Abonnement-BiUetS ungültig.

Zweites Gastspiel Franziska Ellmenreich
vom Deutschen Theater in Hamburg.

' Gespenster.
Ein Familiendrama in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Regie: Alduin Unger.
Frau Helene Alving, Wittwe des Hauptmanns ^

und Kammerherrn Alving . . . »
Oswald Alving, Maler, ihr Sohn , . . Hans Sturm.
Pastor Manders . . . . . . - Kienschers.
Tischler Engstrand . Gustav Schultze,
Reg ine Engstrand, im Hause von Fran Alving . Clane Krona.

Ort der Handlung auf Frau AlvingS Besitzthum an einem großen
Fjord im westlichen Norwegen.

» » » Helene Alving . . Franziska Ellmenreich alS Gast.
Nach dem I. u. 2. Akte finden größer: Pausen statt.

Ansang 7 Uhr. - Ende >/,lO Uhr.
Preise der Plätze:

Balkon M. 1.75, II . Sperrsitz M. 3.—. I. SperrsitzM 5.—,
I. Rangloge M. 6.50, FremdenlogeM. 7.50.

Sonntag , den 14 . Tezeniber 1902,
Halbe Preise. Nachmittags3'/« Uhr. Halbe Preise.

Zum 10. Male:
Novität Das Theaterdors . Novität

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
In Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Borstellung. Abonneiiients-Bill-ts gültig.

Zum 2. Male:

Novität. Der Herr Hofmarschall . Novität.
Schwank in 3 Akten von Ge r̂g Okonkowski.

Regie: Otto Kienschers.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt-

niß, daß der Kassenarzt, Herr Or. Keller se.ne Wohnung
von Gerichtsstraße9 nach Aiheiustraste 38 , I verlegt hat

Wiesbaden, den 10. Dezember 1902.
Namens des Kassenvorstandes:

5349 Karl Gerich, 1. Vorsitzender.

kekamitmackung.
Die Annahme der Packetsendungen mit Werthangabc,

sowie der Einschreibcpacketeerfolgt während der diesjährigen
Weihnachtszeit und zwar vom 19. biss einschließlich 24. De¬
zember in dem Hause Luise,istraße 8 , Zimmer No. 67
^Ausgabestelle für gewöhnliche Packele).

Wiesbaden, den 10. Dezember 1902.
5329 Kaiserliches Postamt: Tamm.

Nlissaurr Hof, Soattrnbrrg.
$eute,  Samstag,

Metzelsnppe,
wozu höfllchst einladet

5135 W. Lrank.
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swpksdls das Schönste und Modernste in

Bronzen : Statuetten, Büsten und Gruppen.
Porzellan : Vasen, Jardiniören, Wandteller etc.

Ferner

§cbreib - Gamitnren , § änlea und Fantasie - Möbel
Belmichtungs-Gegenstände für elektrisches Licht

Ferner mein grosses Lager in

Oriental . Teppichen
zu sehr billigen Preisen,

Feudalen

Hoflief. Sr. MaJ. des Kaisers und Königs
Telefon 2279.Wilhelmstrasse 28

II ' loster
Mm . fl̂ laok an(»locken.

Reizendes Unterhaltungsspiel
ganz aus Metall mit 12 har
mos . abgtstimmten Glocken,
Grösse ca. 30 X 34 cm.
ist das neuste , heute, billigste
und haltbarste Instrument
für Jung u. Alt . Jeder kann
sofort Lieder , Tltnze u. s. w.

_ _ _ darauf spielen , da sftmmtliche
Glocken nnmmerirt , ebenso die beiliegenden Musikstücke.
Die Töne dieses Glockenspiels sind entzückend schön und
übertrifft es alle ähnlichen bisher erschienenen Instrumente.
Auch zum Zusammenspielen mit anderen Instrumenten ist
dasselbe unentbehrlich . Ein Verstimmen, Versagen oder
Zerspringen derselben ist unmöglich, daher unverwüstl.
Instrument . Das Klosterglockenspiel ist ein Hansscliatz
für jede Familie . Durch seint vornehme Ausstattung
eignet es sich auch insbesondere als Festgeschenk für die
verschiedensten Gelegenheiten . Der Preis des prachtvollen
und Aufsehen erregenden Instrumentes ist mäasig und
kostet in hochfeiner emaillirter und vernickelter Aus¬
führung mit Aufbewahrurgscarton , Spielhämmerchen , ver¬
stellbarer Standstütze , Nothenpult and über 25u0 neueste
Couplet-, Lieder -, Walzerlieder-Verse und andere Musik¬
stücke u . s. w. nur Mk. 5.—, 2 Stück kosten Mk. 9.75 u.
3 Stück Mk. 14,25. Verpackung wird nicht berechnet.
Wer mindestens 2 Stück bestellt , erhält noch ein hübsches
Gesehen k.

O. C. F. Miethep , Braunschweig 53 a,
[früher Hannover ],

Kelch illustr . Prachtkatalog über nur bessere Polyphons,
Drehorgeln , Mund- und Zugharmonikas . Sprecbapparate,
Zithern , Violinen, Guitarren , Saiten, Trompeten und alle
anderen Musikinstrumente , welcher ca. IM ) Nummern
enthält , versende auf Wunsch umsonst. 6108
Ca. 10000 ehrende Anerkennungen , Zeugn. «, Nachbestell

Hart in Joardan,
Rheinische WöbelfnbtJ,

Jvhannisstr. 13. 14. AI AI i\ Z Heiliggrabgasse 4.

ff(Sip[ette Simmerein.tiditan.gen
in allen Preislagen.

Eigen » Fabrikat . Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/1X2

KöniglicheD Schiss-iele.
Samstag , de» 13 . Dezember 1903.

267. Vorstellung. 18. Vorstellung im Abonnement C.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 8 Akten. Mustk von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung lür die hiesige Kgl. Bühne.)

DerwandlungS- und Schlußmufik zum 8. Akt mit Verwendung
Lvrtzing'scher Motive von Josef Schlot.

Musikalische Leitung: Herr König! Kapellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Rauvp.

HanS Stadinger, berühmter Waffenschmiedu.Thierarzt Herr Schwegler.
Marie, seine Tochter . Frl. Triebet.
Graf von Liebenau, Ritter . . . . Herr Winkel.
Georg, sein Knappe . Herr Henke.
Adelbof, Retter au« Schwaben . . . . Herr Rudolph.
Irmentrüut , Marien'« Erzieherin . . . Frl . Schwartz.
Brenner, Gastwinh, Stadinger'« Schwager . Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle. Herr Schmidt.
Echmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knappen,

Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Warm«. Zeit: um 1600.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thuren geuljloiien und erst
nach Schluß derselben wieder qeöstnet.

Rach dem 3. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise. — Gilde nach9 ‘/i Uhr.

Sonntag , den 14 . Dezember 1902.
268. Vorstellung. 19. Borftelluna»„ Abonnement A.

T i e Walküre.
MisstNw ysna in 8 Acten (Erster Tag au» der Trilogie . Der Ring de«

Nibelungen") von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreis«,

Occasiofl.
Damen • Zobelpelz . Werth

2000 Mk. wird für 1400 Mark
abgegeben. Winteraarderobe sehr
preis,verlh wegen Abreise nach dem
Süden . 5336

Gartenstraße Nr. 11a

Schoner 5320
Herren-Ueberztehrr.

mittl. Statur , dunkeiblau, f. 8 M.
z. vk. Zimmeriiiannftr. 7 Htb. 3.
ALteiiigaffe »1. H-h., eine

heizbare Mansarde an eine
ein zelne Person zu verm. 63J6
ki | ii)l)l, Zimmer zu oermutoen.

Kirchgaffe 56, 2. 5321

Mige Mudiu,
die Ende Dezember wirft, zu
kaufen gesuchl, Raste gleich.

Earl Reidhöfer,
6350_ Biebrich ._

*/« Schülergnige
Mk. 16.— verkäuflich. 6348

Herderstr. 12, chpt l.

Schneeschuhe , direci au« der
Fabri! in Norwegen bezogen

wenig gebraucht, gut erhallen, preiS-
Werth zu verkaufen

Sonncubrrg,
6368 Wiesbadenerstraße 40.

1U0 Hüllt 35[Ifu,
31 Metzgerqaste 3l 53:

4 vkrslyie-cne Sophss,
1kfqutmrr Ztffel

zu Bettaufen Moritzüraße 21,
Hinterba»« 1 @tiene. 5387
Ein junges Mädchen

vom Land: gesucht Moritzür. 56
Parterre. 5338

Kinder ^ atarmitteL
Hygiama,
Pegnin,
Malzextract,
Condensirte Milch, .
Vegetabilische Milch,
Opels Nährzwieback,

Ouaker Oats,
Arrowroot
Hafsr -Nähr-Caea o.
Kasseler Hafer Cacao.
Mediciaal Tokayer Wein.

Nestles Kindermehl,
Kufeke's „
Mufflers Kindernahrung,
Mellins „
Knorr’s Hafermehl,
Knorr’s Reismehl,

ilieni . reiner Mllchzncker pmJl"-.d
Sämmtliche Artikel gelangen nur in tadelloser frischer Waare zur Abgabe

E? »ses iu der Säuglingspflege von weitgehendster Wichtigkeit , da das gute Gedeihen
der .. ...der davon abhängt . 386^

Kirche *» « « . Chr « Tauber , Drogenhandlung . t «i . 717.
m ^ s BapBB saEs sa ^ smBffw mmB F ,w>

Gclegenheitskauf
zu Weihnachten

wegen Geschäftsverlegung zu
bedeutend ermässigteu Preisen.

Uhren,  Soldwaarea
schriftlich

G a p a n t i e.
gross 4172

Auswahl»

Robert Oyermann,
28 Webergasse. Webergasse 28.

^amen -Paletot m. Pelz. Em-
AJ  pire-Jackel, Blvuse, Röcke, f.
sckl.Fig.. g. erh., still, abzug Herder-
straße 25, ob St 9—1 Uhr. 5347

Weil verspätet eingetroffen
verkaufe heute und morgen:

Fckße große AnMkMe.
per Pfund 25  Pfg ., Hälfte des reellen Wertkies.
Alle anderen Fischsorten zu bekannt billigsten

Preise ». - 5359

Fisehconsum Willi. Friükel,
Wellritzstr 33. Tel -so« 2234.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem
beliebten Lahusen ’ s Lobepthpaii.
Der beste und wirksamste Leberthran . Kein Gebeimmittel. Reiner
Leberihran ohne Zusatz, nach belonderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Geschmack hochsein und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und Iriibt vertrage ». Viele
Atteste u. Dauklaauwe„ darüber, Prei« 2 Mark. Bor miader«
werthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achie man dein, Einlauf auf die Firma d«S Fabrikanten
Apotheker Lahusen in Bremen . Zn haben in allen Apo-
«haken von Wiesbaden . Biedrich re. Hauptniedsrlage in
Wiesbaden : Taunus Apotheke von I»r . Jo . Mayer und
Löweu-Apotheke , sowie Viktoria -Apotheke »Rheinstraße 41. 4963

Vckmnrmachung
Samstag , den 13 . Dezember er.. Mittags

12 . Ullr , versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Billard, 4 Gaslüürr, I Ladentheke, 1 Buffet, 1
Spiege schrank, 1 Kleiderschrank, 1 Sekretär, 3 Com-
moden, 2 Sophas , 1 Nähmaschine, Tische, Stühle,
Bilder u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baar.rnhlung.GkliAsvoilMher.
5357 Seerovenstraffe 1.

Alte (5'maillekochgefchLrre
werden neu auiLilltrr.

Wiesbadener Em «s:!ii .' wefk . ,
Maurrg astc IS . Mctzstrrgasir i

N8 . Best, durch Postkarte werden die Geschirre abgeho / !

Gesundheits
Binden,

I. Qualität
p. Dtzd IMk., j
p. ’/t Dtzd.

60 Pf.

K %

%

Irri ^atenre,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier.Rohr

von 1 .40 Ul.

\X
WA. *'

Grosse
Auswahl in

Chr. Tauber, Artikel aur KranVenpflpigfl,
Kirchjtft»»* 4 lale ^hoa 7X7. 3867
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Seiden-Haus M. Marchand
36 Lanegasse 36.

Jupons
Feder-Boas
Chiffon- „
Tücher

in

Schürzen

grösster
Auswahl

zn

wirklich billigen
Preisen-

6179

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle alle Sorte»

_ _ Handschnk " _
Glace-/Juchteü7e Beneziana-, Wasch-. Will" -Winterhandschuhe. Ball-

Handschuhe, Krimmer-, Leder Jmmit oandschuhe usw.
Alle Facona Crawatten für Stc w Umlegekragen

von den einfachstenb>r zu den hochfeinstenI l reicher Auswahl.
Große Auswahl >n

Hosenträgern. Kragenschonern, Cachnez, Kragenu. Manschetten. Taschentücher,
Gürtel, Strumpfhalter, Portemonnaies empfiehlt zu den billtgsten Preisen

5028 EmL» Schmitt,  Handschuh *Gesehäft,
17  Langgasse 17.

jpy Schöne WeihuachtS Cartous für Handschuhe gratisl

MARKE PFEILRIN8.

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man « erlange nur

und weise Naohahmungen zurück,
Lanolin-Fabrik Martinlkfrnfalda.

SE
Eeinrich J . Mulder,

J ’elefon 255 ? Schiüerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Rnhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt Vesten

Qualitäten zu niedrigneu Preisen . 9324
i -V .;■i-'A.w
dMWBM'
s'WMWW?

Kerlinee Tllgeblstt
.- und Handelszeitung-

Jeder Abonnent erhält folgende werthvolle Zeitschriften kostenfrei:

ieden Montag: Zeitgeist
wissen'chafil. und ieuilletonist. Zeitschrift

jeden Mittwoch: Technische Rnndschan
lllustr. polyt. Fachzeitiqrist

jed. Donnerstag: D r Weltspiegel
illustrule Halbwochen-Ehroiuk

jeden Freitag: VLti
farbig illustr., satirisch-pilitischeS Witzblatt

jeden Sonnabend: Haus Hof Garten
Wochenschrift

jeden Sonntag: Der Weltspiegel
Halbwochen-Ehronik

Im Nomanfeuilleton erscheinen im nächsten Quartal:

S.egk" Kman»°n Aba von 0JX&)
„Killt StuniK“ Klsdkih Wkyn-Atßkt ms
„Eji, KonmnmniMiiG" fiiir Frnhm oon Slfiigiin

- e > »»

Mehr als 75000 Abonnenten!
NbonnementspreiS für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten Deutschlands

ü M . 75 Pf . pro Quartal oder1 M . SK Pf . pro Monat.

Gelegenh ei tsauf
zu Weihnachten

wegen Geschäfisverlegung zu
bedeutend ermässigten Preisen.

Ihren,  Ooldwaarn
schriftlich

Garantie.
gross 4172

Auswahl»

Robert Overmann,
28 Webergasse. Webergasse 28.

werg_
Haut,

keine Falte », keine Mitesser
bei Gebrauch von Huhn ’!*
Creme -Bional Mk 1.30 u
Bioual -Leife 50 Pf . . Kulin’s
Bional Puder . Echt nur von
l 'raozKuhR , Kronen Parf ,
Nürnberg Hier bei : Lt.
«child , Langgasse 3, Chr.
Tauber , Trog , Kirchg O,
Trog . 8anitas , Mauritius'
strotze 3 . 4990
En-gros : Luv » &  Cie . hier

Jagdwesteu ti «trveitSwümse

s
ST

in klein von 60 Pf. an bis zu den
Lchais- und fein wollenen5 bis
9 M. Strümpfe, Sockenu. Hand
schutie von 20 PI au bis zu den
baudgestricklen» Lapotten u, Mützen
25 Pf. bis zu den semsten. Lämml-
iche Unicrzeuge seit vielen Jahren
als bekannt billig. Doppelt ge-
slrickle Wamsäruiel, alle Farben
Nur bei 2528

Üildschö» !
ist jede Dome mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen , rein., sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
LdsDenler Li ieninca- êife

v üiTS 'iiaan & Co,,
4482 Radebeul Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pi . in allen Äporoeken
Drogen- U. Parfümerie-Geichäiten,

Buch Ehe
von Tr Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

K , Osclimann,
Konstanz M. 153.

Nur in der

Conjrrvemfabrih
C. Weiner.

tm-  Mauergasse 17 , “ 3|
erkalten Sie frische, selbsteingekochle
Waare, piuiidweise ausgewogen.

TolkrOelee,
Pfd.

Kaiser - Gelee 20 Pf.
Zwetscheu , 20
Honig » 30
Avfel >Viktoria) , l 28
Aprikose « » ) 2 40
Himbeee « \ s.  40
Erdbeer „ / W 40
Stachelbeer „ ( 40
Zwetschenmus 32 „
Marmelade (gem.) 24,30,40 Pf.

Ferner feinste Marmelade
nach bewährter Conditorenarl ein¬
gekocht als : Aprikosen , Avfel,
Erdbeer , Himbeer , Brom
beer, Jvhanniöbeer Stachel
beer , Quitten , Kirschen
Zwetscheu p. Pfd. von 50 Pf. an
Sämmtliche Sorten auch in 5-,
10 und 25-Pfd.-Eimer zu redu
zirten Preisen. Fst. Himbeersafl
garanlirt rein, ärztlich empfohlen.
Man achte gefl. genau auf meine

Firma. 4385

Ftziito i>- Blutstock Hagen, Ham»
bürg, Pinuebergermeg 12.

484/82

Großes

Irris -KkArl«
im Restaurant „Zur Turnhalle", (Jacob Rück ) .

Dotzheim
Von Sonntag , den 7. Dezember bis Montag, den 15. Dezember ein-

schließlich, findet in obigem Lokale,eden Tag bis Abends 11 Uhr.

Großes Preis-Kegeln
statt.

(KST Preise:
1. Preis : Ein bocheleaantcs „Allright -Fahrrad (Modell 1902), im

Werthe von 170 Mark. „ . .
2. „ Eine Nähmaschiur mit Fußbetrieb (Marke Hengstenberg)

im Werrbe von 85 Mark.
3 Eine eckt goldene Serren -Anker -Uhr (gesetzlicher Sold-

stempcl 585/000) im Werkbe von 60 Mark.
4. . Emc silbc ne Herreu Eyliuder -Uhr (gesetzlicherL»lber-

stempel KOO/OOO»n Werih: von 20 Mark.
Eine silberne H ircn -Uhrkette (gesetzlicher Silberstempel
800/000) im Werthe von 10 Mark.

6 dasselbe(gesetzlicher Si berstempel 800(00) im Werthe von
" b Mark. .. .. . .

Gesammtwcrtb der Preise 350 Mark.
Für das Fadrrad u. die Nähmaschine wird 1 Jahr Garantie geleistet.

Einsatz 50 Psg. — Geworren werden 3 Kugeln aus volle Neun. —
Jedesmal aussetzen. — Einsatz 50 Pig.

Montag , den 15 . Dezember , Abends 11 Uhr t

Schlich dkS tzreisktgelvs und preisveritlküMZ.
An diesem Preiskcgcln kann sich jeder K-gelsreund detheillgen.

Jacob Rück,
4791 Restaurateur »Zur Turnhalle ".

NB. Die ikeaelbabn ist aut aebeizt.

Lin vorzügliches u. billiges Familirn - fietraiik
Bind meine beim Sieben der besseren Thees sich ergebenden

Theespitzen G 3876

« ■te ftualitttt p. Pfand 1.40.
Feinste GaalltNt , sehr aoseiebig, per Pfund Mk . 1.60.
Chrs Taubos *, Drogenhandlung«

84lrc *»giiSS »‘ 6 . Tel . 11 ?._ _

Mene Früchte.
Feinste Murcia «nd Balencia

Orangen per St. 4,5,6,7,8il.1ÜM
Feinste Messina Citronen

6, 7, 8 und 10 Psg.

Feinste Muria Mandarinen
7, 8, 9 und 10 Psg.

Almeria Weintrauben«
Feinste fiihe Delieatcfseufrüchte

pro Pfd . « O Pfg.
Ferner Walnüsse , Haselnüsse , Datteln , Feigs »,

Aechte Neapler Dauermaronen
empfiehlt zum billigsten Tagespreise 4884

Südfrüchte Groß Handlung
Telephon 392._

3 Häfnergafse 3
_ Telephon 392.

Trauringe,
14-kr. (585 gst.) von Ulk . 24 .— an das Paar, 8-kr. (333 gst.)
von Mk . 16 .— an das Paar, kräftige solide Ringe stets in
allen Weiten vorräthig bei 5047

E . Bücking
MarUtstrasse 29.

Der "hefte SanitätSweiu ist der Äpoiheter « „ Ter ', rothec
goldener

Malaga -Tranben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empkollen
für schwächliche Kinder , Frauen ,RcconvaleScenteu , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /, Orig. Fl . M . 2 .20.
per V« Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken Ir WitSbade»
l>r . Keim’» Hosapotheke. 1880
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Altstadt Consum
1 Mkhgkkgassr 31. Filiale Gradcastraße 30.

offevirt:
68 Pfg . gebrannter Kaffee

10 « „ „ HauSbaltungsKaffee
ISO „ ,,  Bisiten -Kaffee

32 „ Würfelzucker
30 „ GrieS Raffinade
7 5 „ Mandeln an

5 „ Stück Lioronen,
5 Orangen,
8 „ Packet Feuerzeug ( schweb,) .

per Pfund, Mehl per Pfund 10 Pfg.
Kochmehl „ 14 „
Brilliantmehl „ „ 17 ,,
Sonfectmehl 18 „

gepackt in 5 und 10 Pfd .-Sackebea.
Eitronat , Orangeat , Amonium.

Dauer -Maronen per Pfund 18 Pfg.
Speisefett per Pfund 65 Pfg.

Feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pfg.
Rosinen , Corintheu und Sultaninen billigst . 488z

Mia fiir DoUmrftäniiliftr GksmlcheilsBkze
(Naturheilverein ) .

Freitag , den 12 . Dezember er , Abends 8 '/, Uhr:
Oeffentlicher Vortrag

in der Aula der Oderrealschule(Oranienstraß?) über:

Kinderkrankheiten
«nd deren naturgemäße Behandlung.

Redner: Herr Dr>. m «d . G. Salss
aus Frankfurt a/Main

Wir laden bei der Wichrigkcit des allgemein interessanten ThemaS
alle Eltern. Lehrer, Erzieher re. herzlichst ein. 5183

Eintritt für Nichlmilglieder nur 40 Pfg.
Der Vorstand.

Tnrn-Grjelljchaft.
Samstag , den 1» . Tez . a. c.

Abends 9 Ühr» im Vercinslokal:

Kauplneisammlung.
Tagesordnung:  1 . Bericht

des Rechnungs»Prüfungs - Commission,
*2.  Entlastung des Rechners, 3. Be¬
willigung von Mitteln für Bauarbeiten,

und 4. Mittheilungen.
Die Jahresrechnung und Belege, nebst dem Bericht der

Rechnungs-Prüfungs Kommission liegen unfern Mitgliedern
vom 6. Dezember ab, bei dem Rechner, Herrn Id. Vogel,
Emserstraße 69, zur Einsicht offen. 5015

Der Vorstand.
Weil . WolflT , Vorsitzender.

Nenjibri - n . Visitk arten,
Verlobungs - u. Ein ladekarten

in einfacher , sowie moderner Ausstattung
liefern zu billigen Preisen.

Marktstrasse 26,
im Hofe links , Part 5002

Carl Sciinegelberger & Cie.

Das Wein-Restaurant
von Wilhelm Berg,

Mittelheim im Rheingau
empfiehlt aus dem eignen Wcingute erzielte ältere Weine

in Flaschen:
1892er per Flasche— 3 Mk
1895er „ „ = 2 „ 5 « Pfg .,
1897er „ „ = 2 , - „
1900er „ — 1 „ 50" „

// == // n
Glas und Embellage wird zum Selbstkostenpreis be¬

rechnet. 5111

Aepfel! Aepfel!
Goldparmänen , grau und Baumanns Reinetten 10 Pid Mk. 1.60,
Hinibeeräpfel 10 Pfd . 1.50, Gravensteiner 10 Psd . 2,50 , Kochäpiel von
8 —15Pfg Schöne Wall - u. Haselnüsse Pid . 35Pg , Orangen
u Citronen Glück 6 Pfg , Ma oneu Psd. 17 Pfg., 10 Pid.
Mk1.60, Cocvbnüssc Stück 25 u. 30 Pfg. 5196

Z?. FLÜLL«»-, Mrojir. 23.
Te evhon 2730

Beehre mich erg. anzuzeigen, daß ich mein Geschäft in mein Pan»

Schtt'albacherstratze 43,
gegenüber der Wellritzstraße,

verlegt habe und offerire:
Linsen von 10 Pfg. an per Pfund
Rei » und Bohnen „ 12 „ „ „ ,
«rvfen „ 14 „ „ „ „
Pflaum . » „ 16.

garantirt rein und belesen, von 80 Pfg . an p. Pfd.
Schn idebohne » in Dosen , 31 „ . , 2Psd.
Erbsen „ „ „ 29 „ „ „

Alle andere Artikel gleich billig.

€ . F . IW. Schwanke
Wiesbaden.

Lebensmittel - und Weiuconsnmgeschäft.

MöMilMcr|tni§eÄ,
gegenüber der Wellritzstraße.

fcST Telephon 414. 4836

Schlittschuhe
schleift und reparirt

Pl ». Kramer , Webergasse 3 , Hof rechts.
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Uhren, Gold- und Silberwaaren
Irirdrichüraße2. Loni § Dörr , Ecke Mhflmftraßt,

Gegründet 1884. Uhrmacher und Juwelier. Telefon 2537.

Weihnachts-Ausverkauf
in Hänge Uhren , Regulateuren , Pariser Pevdnle » und Hausuhren zu enorm billigen Preisen

Musikwerke mit wechsclbaren Notenscheibcn. 5095
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Günstige Gerte zum Einkauf praktischer Wristnachtsgeschenke.
Die noch am Lager befindlichen Paletots , Jaquettes , Capes ete. werden, um vollständig bis

Weihnachten damit zu räumen, zu 19.—, 15.—und 25.— Mark auswrtauft. Reeller WerthM. 20, M. 40 u. M. 60.

Langgaffe 37 liarti » Wfegaililj Langgaffe 37.
16Ps. Gr. JtöL Maronen 5Pfd. 16 Pst!

25 Pf . Feigen Datteln , Hasel, und Wallnüsse. 34/J 61|
50 Pf . Christbaum-Consect, reich verziert, Pfund 60 —75 Pf.
10 Ps . p Dtzd. dicke Christbamnlichler. Karton 35 u. 40 Pf.

6 Ps Orangen , süß u. rcth , per Stück 8 Pf . Citronen,
Eitronat , Orangeat , Plandeln 95 Ps ., Haselnußkerne.

Sämmtliche Backartikcl frisch und billig .st
18 Ps . Feinstes Consernnchl, Feinste gern. Raffinade 32 Ps.

,Telephon 125. J . 8 <ckiiab , (f tflÜf11 ^ . 3.
Mandeln und Hascliiu ßkernc werden stets solort gemab'en

LolnnäiiBs Buhrperlen
das Beste ans Roggenu.Darrmali*

«enever. Alter Kura.
Steinlläger. ^-Zeicbea. Uefcerall zu haben.

Vertreter fiir Wiesbaden u Ilmeeooitl-i: I» Wuscermann. 112394

Schlittschuhe urd Schütten
in grosser Auswahl.

Froralht 448

Wärmflaschen
in Kupfer und verzinntem Eisen.
Solide Waare.

Preise billigst.

.Prchtlverke, GkölÜltsaNIMtUNAkU, Romane, Z
ernne Ktteratnr, Gkjangbn-fr. Z I

MgkMrifltll, Klalßlnr, Kilttiilnlher, i
- antiq . Bücher z» bedeutend ermäfiigten

Preisen in reicheru. gediegener Auswahl vorräthig bei:
Heinrich Kraft, Autimriat, |

Z Franz Lossong's Nachf.. früh. KeppelL Müller,
4S Kirch' asse 45 . -tvieooaoen , Mauritiusplatz . 2.tst

4538

P . J . Fliegen , Knpferschmiederei,
Ecke Gold - u. Mepgergaffe 37.

Telefon ü!o. 2869.

Aufmerksame , prompte Bedienung.

Heute wird ein ganz junges Pferd
(5 jäbrig)

ausgehauen , per Pfund 30 Pfg.
Spezialität : Knoblauch -Würstchen Siück 10 Pfg.

Neue Fferdemetzgerei,Bl . SchwaUiacherstr. 8.
NB . Mache gleichzeitigauf meine Speisewirthschaft aufmerksam.

Portion 25 Pfg . 4974

Häberlein ’s
Nürnberger Lebkuchen,

Thorner Katharinchen n Pflastersteine
in stets frischer Sei dnnz.

KST Grosze Auswahl . "MW

J . M . Rolh Maiehf .,
J_ 4 Größt Kulgstr. 4._

Prima Orangen
per St . 5 Ps . per Dtzd. 55 Pfg.

Haselrrüffe, Wallnttffe,
Tafelmandeln u. Tafelrosinen

empfiehlt 5121
6 . Uecker,

Eolonialwaaren und Delikatessen,
Telefon 2558 . Bismarckring 37.

Utfoiiifeiß impfefifung:
Hochfeiner Kreu ;» acher Honiglebknche ».

Feinstrr Kaffee von 90 Pfg . an bis 1 60 Mk,
ff. Kübel « und Mararont von 40 Pfg . an,

sowie alle Suppeneinlage « zu äußerst billigen Preisen.
Bestes Mehl von IS Pfg . an.

Feinstes Kalatoi , per Schoppen von 60 Pfg . an.
Stets frische fl auer Süßrahmbutter ju Mk. 1 20

Feinster Tafelhanig und Warmeladeu.
Kanerkrant und Kohnrn . Kais - und Gsstggurker »,

Beste marintrte Häringe,
sowie alle Golonialma .ren billigst.

mmr  Obst und Gemüse. ^ 5
Verschiedene Lveine und Biere in Flasche«

CaH Beisiegel,
Wau itiusftratze 8.5224

Mit ber Wirkung der Mittels
,,L » ha« geschnappt " hin ich sehr
znfriedeu, da bei mir in kurzer Zeit
gegen 30 Ratten tat gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch 3 Packele
(b 1 Mt .) zu senden, für mich und
Wei Kollegen . Den Betrag von
i Mk. sende Ihnen heule per Post,

auweisnng . Achtungsvoll
Norm Haupiner , Oberschweizer.
" d. D ., 1A. 3 . 02.

tote Hatten!
V

tiere nngesahrliche. nur für Rage,
tiere tödliche Rattenmittel „ Ls hat
geschnappt " . Lin Versuch und man
ist überzeugt . Ueberall zu baden
d L0 Pf . und Mk. 1 — i» plombierten
Karton «. Ferner in Packete» i> t kj
Mk. 5.—, l/o kg Mk. 3.—. Wo nicht za
haben, durch die Fabrik Will, . Anhalt

®. m. d. H„ Ostscebad Kolberg.

Wiesbaden in den Drogerien von Apotheker A Btrling » Willi
Graefe , H. RooS Nachf. (Inh. Walther Schupp) Metzgergasse
A . Cratz lJnh. vr . S.  Lratz), Apolheker Otto Stebakt , 40,
Schild , OSkar Siebert , Carl Wiqel , Drogerie . 3837
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